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Celegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von ber Associated Press.”) 
Inland. 


56. Songreß. 
8 Stimmen Mehrheit für die Portorito-Bill 

im Baufe. 

Wafhington, D. C., 12. April. Mit 
der fnappen Mehrheit von 8 Stim- 
men hat das Abgeordnetenhaus geftern 
Abend die Portorico-Zol- und Der: 
mwaltungs = Vorlage angenommen. 161 
Stimmen murben für, und 153 gegen 
die Vorlage abgegeben. 36 Abgeorbnete 
maren gegen einander abgepaart und 
fonnten daher nicht ftimmen. Unter den 
Republifanern, welche gegen die Vor— 
lage ſprachen und jtimmien, waren 
Lorimer und Warner von Illinois und 
MecCall von Maffahufetts, ein Mit- 
alied des Ausfchuffes für Mittel und 
Wege. Nur 9 Republifaner fiimmten 
im Ganzen gegen die Vorlage, nämlich) 
außer den ſchon genannten noch: 
Crumpader von Indiana, Lane bon 
Koma, Heatwole von Minnejota, 9. 
E. Smith von Michigan, und Little 
field und Fletcher von Maine. Bon ven 
Demofraten ftimmie nur Sibley bon 
Pennfylvanien diesmal für die Vorla- 
ge. Nur ein Mitglied des Haufes war 
wegen Abweſenheit nicht an der Ab— 
ftimmung betbeiligt, nämlich der De— 
mofrat Stalling3 von Alabama. 

Waſhington, D. C., 12. April. Das 
Abgeordnetenhaus nahm eine Rejolu- 
tion an, melche Cooper, der Vorſitzende 
des Ausfchuffes für Anfel-Angelegen- 
beiten, einbrachte, und melde den 
Schatamt3-Sefretär ermächtigt, Ban— 
fen in Bortorifo, Cuba und den Phi— 
I:ppinen-$nfeln zu Regierungs-Geld- 
hinterlegungaftelen zu machen. Die 
Debatte bierüber war öfters eine er- 
regte. 

Der Senat nahm den Konferenzbe— 
richt über die Verwilligungsvorlage für 
aefegeberifche, erefutive und richter- 
liche Zwecke an. 


Abenteuer eines Sheriffs. 


Manitomoc, Wis, 12. April, 
Sheriff Lehrmann erhielt einen Auf— 
trag, bei deſſen Ausführung jeine 
Haare zu Berge fanden, und bei der er 
beinahe fein Leben eingebüßt hätte, 
Franz Bauer von hier war für irrfin- 
nig erflärt worden, und Sheriff Lehr— 
mann follte denjelben in bie Irrenan— 
ftalt überführen. Bauer aber ſchloß ſich 


in fein Haus ein, bewaffnete fi mit 


einer Flinte und drohte, den Sheriff 
niederzuſchießen. Indeß gelana e3 dem 
Sheriff durch Lift, fein Vorhaben au3- 
zuführen. Bauer hatte einen munden 
Fuß, den er von Dr. Lehmann behan- 
deln ließ. Der Sheriff bejchloß Jomit, 
gleich nah Eintritt des Arztes in 
Bauer’3 Haus demfelben zu folgen. 
Dr. Lehmann wurde ohne Widerrede 
eingelaſſen. Während er nun mit 
Bauer rebete, trat auch der Sheriff ein. 
Mit Blihesfchnelle jprang der Irr— 
-finnige bei deffen Unblid in die Höhe 
und zu einem Schranf, wo einftevolver 
lag. Diefen ergreifend, wollte er auf 
den Sheriff abdrüden, ala Lebterer die 
Maffe ergriff und fie abmwendete; aber 
erſt nach ſchwerem Kampfe gelang e3 
ihm, Bauer zu übermältigen. 
etwa 20 Verſchuͤttete! 

Pittsburg, 12. April. Das vier—⸗ 
ftödige Gebäude an der Ecke von 
Wood Str. und 2. Avenue, worin fi 
bie Farbenhandlung von Armitrong, 
MeKelvey & Co. befand, ftürzte Heute 
Bormittag gegen 10 Uhr zuſammen. 
20 oder mehr Perjonen, die fi zur 
Zeit im Gebäude befanden (daS umge- 
baut werden jollte) wurden verfchüttet. 
Man fürchtet, viele der Verfchütteten 
nicht mehr am Leben zu finden. 

(Später:) Bis jebt find 3 Ver— 
legte und eine Leiche aus den Trüm— 
mern gezogen worden. Zwei Andere, 
die man fehen kann, aber noch nicht er- 
reicht hat, find wahrſcheinlich gleichfalls 
tobt. 

Karl Claußen geitorben. 


Cleveland, 12. April. Karl 
Claußen einer der befannteften 
deutichen Sournaliften in den Wer. 
Gtaaten, der auch in Chicago und 
anderen Städten als Zeitung- 
mann berborragend thätig geweſen, 
in Cleveland lange Zeit Redakteur des 
„Wächter am Erie“ geweſen und aud) 
an vielen deutjchen Vereinen betheiligt 
war, ift im Hojpital an der Bright’- 
ſchen Nierenkrankheit geftorben. Er 
war 56 Jahre alt. 


Berwandter Wafhingtons ge⸗ 
ftorben. 


Waſhington, D. C., 12. April. 
Ebenezer Burges Ball, der nächſte 
überlebende Verwandte von George 
Waſhington (der befanntlich feine 
direiten Nachkommen hatte) ift im 
Alter von 84 Jahren geftorben. Er 
batte eine auffallende Aehnlichteit mit 
Mafhington, und Photographien von 
ihm follen oft für Reproduftionen von 
—— Waſhington's gehalten worden 
ein. 

Telegraphiſten⸗Sitreit. 


Atlanta, Ga., 12. April. Präſident 
MW. V. Powell, vom Orden der Eifen- 
bahn⸗Telegraphiſten, Hat einen Streit 
diefer und anderer Stationd-Angeftell- 
ten an der-Southern Bahnlinie ange⸗ 
ordnet. Es find im Ganzen etwa 1200 
Mann: davon beiroffen. 

' . Dampfernamrigten. 


Haufe- zurü 


Der Kampf au Elandslaagte. 
Nach britifcher Angabe wurde der Boeren- 
Angriff vorläufig abgewiefen. — Mad neu: 
efter Boeren- Meldung find aber die Bri- 
ten im Rüdzug.’— Der Kommandant von 
Mafetıng fol todt jein.—K£ord Roberts hat 
angeblich feine Pläne geäntert.—Und will 
erft nah Süden hin mit einer größeren 
Streitmadht operiren. — Das Geheimniß 
von Gatacres Abbernfung.—Die bisheri: 
gen britifcben Verlufte rund 23,000 Mann. 


Pretoria, Transbaal, Mittwoch, 11. 
April. Nachrichten aus Wepener, ſüd— 
öftlih von Bloemfontein, bejagen, daß 
ber Kampf mit ber umzingelten briti- 
Then Gtreitmaht anhaltend günftig 
für die Boeren verläuft. 

Eine heftige Kanonade wurde heute 
früh in der Richtung von YBultfontein, 
mitten zwifchen Winburg und Boshof, 
Dranje-Freiftaat, ſowie auch nördlich 
bon Brandfort vernommen. 

Aus dem Boeren-Hauptquartier in 
Natal wird gemeldet, daß nach einem 
heftigen Bombardement die Briten fich 
jegt in der Richtung nad Ladyſmith 
zurüdziehen, und die Boeren jegt wie— 
der an ihren alten Stellungen Poſto 


faffen. 

Präfident Krüger erklärte heute in 
einem Interview, daß die Lage jebt die⸗ 
jelbe fei, wie vor 6 Monaten, und er 
fo fejt, wie nur je, an den fchließlichen 
Sieg der Boeren glaube. 

London, 12. April. Eine britifche 
Spezialdepefhe aus land3laagte, 
Natal unter'm Geftrigen, bejagt: „Die 
Kämpfe jenfeit3 Elandslaagte wurden 
heute Nachmittag erneuert. Die Boeren 
rüdten jtetig gegen die britifchen Poſi— 
tionen vor. Es fand ein anhaltendes 
Gemehrfeuer ftatt, und auch die großen 
Geſchütze der Boeren waren in Aktion. 
Die Briten erwiderten das Feuer wirk— 
fam, und nach zmweiftündigem Kampf 
murben die Boeren zum Rückzug ges 
nöthigt.“ 

Der Korrefpondent der Londoner 
„Morning Bolt“ in Bloemfontein mel- 
bet unter'm Dienjtag: 

„Die Boeren füdöftlich von hier zei= 
gen Unentfchloffenheit in ihren Bewe— 
gungen, vielleicht infolge der Bejegung 
der Eifenbahn durch die Briten. 

Boeren-Abtheilungen bewegen fich 
noch immer von Winburg ſüdwärts 
durch Thaba Nehe hindurch. Ahr Bes 
ftimmunggort ift noch nicht feſtgeſtellt. 
Die Boeren in der Nachbarſchaft von 
Paardeberg zeigen feine Neigung, unſe— 
re Verbindung mit Kimberley zu un— 
terbrechen, bon mo aus noch immer 
Zivil⸗Gepäcktrains eintreffen.“ ____ 

Unterm gleichen, Datum berichtet 
der Londoner „Daily Telegraph“ aus 
Bloemfontein: „Die permanenten Ver—⸗ 
theidigungswerke nähern ſich ihrer 
Vollendung, jo daß bieStadt von einer 
verhälinigmäßig kleinen Garnifon be- 
bauptet werden fonn. — Ein britifcher 
Späber, welcher Bloemfontein bejucht 
hat, berichtet, daß die Majchinerie und 
die Damme unverfehrt feien. E3 jind 
zur Seit nut wenige Boeren in ber 
Nachbarſchaft. Der Feind ift ſechs 
Meilen meiter nördlich gezogen und hat 
ein Lager unmeit Waterval aufgeſchla— 
gen. — Die Nahtichten von General 
Brabant zu Wepener bejagen, daß der— 
felbe fih behauptet. — Die Truppen 
dabier befommen jet neue Khaki— 
Gerge-Uniformen und Stiefeln.“ 


am Dienftag zu Wepener ein Boeren— 
Geſchütz dienjtuntauglich gemacht mor- 
ben fein. Es ijt aber jeitbem wieder 
heftige Feuer Dort borgelommen. 

General Kitchener ift am Mittwoch 
zu Mival North, Kap-Kolonie ange: 
fommen hat fih aber jogleich mieder 
megbegeben. Er übermittelte ber Gar— 
nifon in Wepener eine Shympathie- 
Botichaft. 

Es jcheint, als ob Lord Roberts vor⸗ 
läufig wieder feine Pläne geändert 
babe und eine ftarfe Streitmahht aus— 
rüfte, um zunächſt die Boeren zu ber- 
treiben, welche fich in feinem Rüden 
anfammeln. Eine Depefche aus Kap—⸗ 
ftabt befagt, daß er. feinen Vormarſch 
(nah Norden?) noch um eine Woche 
berzögere. 

Die plögliche Mbberufung des Gen. 
Sir William Gatacre gibt zu vielen 
Vermuthungen Anlaß. Der allgemeine 
Eindrud gebt dahin, daß die Nieder- 
lage bei Reddersburg an ber Abberu- 
fung Schuld ſei; Viele find jedoch der 
Unficht, daß etwas Ernftlideres 
borliegen müffe, da andere britifche 
Generäle in Südafrika ihr Kommando 
behalten haben, obgleich fie ſchlimmere 
Tehler gemacht haben, al3 der General 
Gatacre bei Reddersburg. 

Dem „Standard“ wird aus Dur— 
ban, Natal, gemeldet, daß eine Brigade 
von dort dem Lord Roberts zu Hilfe 
geſchickt werden würde, und zwar unter 
dem Befehl des General Hunter. 

Das britiſche Kriegsminiſterium hat 
wieder eine Zufammenftellung der bri⸗ 
tifchen Berlufte bis zum 7. April 
veröffentlicht (alfo bie Verlufte bei ven 
jüngjten britifhen Schlappen nod 
nicht miigerechnet!) In diefer Zuſam— 
menftellung beißt-e8: Gefallen im Ge- 
fecht, 211 Offiziere mb 1960 Mann; 
‚geftorben an Wunden, 48 Dffiziere 
und 465 Mann. Vermißt und gefan- 
gen, 168 Offiziere und 3722 Mann; 
an Krankheiten geftorben, 47 Offiziere 
und 1485 Mann; buch Unfälle ge⸗ 
tödtet 3 Offiziere und 34 Mann; nad 





Einer anderen Angabe zufolge Toll“ 





- Einfhließlich der jüngften Verluft>, 
haben bie Briten im Ganzen bis jeßt 
23,000 Mann an Zodten, Verwunde⸗ 
ten, Kranten und Gefangenen einge— 


büßt. 

4 britifche Kreuzerboot „Pomer- 
ful“ ‚beffen Brigade eine jo hervorra⸗ 
gende Rolle bei der Vertheidigung ‚von 
Ladyſmith fpielte, ift zu Portsmouth 
eingetroffen und (einftweilen nicht 
offiziell) «begeiftert empfangen worden. 
Die Königin Viktoria ſandte eine 
ſchmeichelhafte Depejche. 

Zondon, 12. April. Nach ber Trans⸗ 
vaal-Hauptftadt Pretoria ift die Nach⸗ 
richt gelangt, daß Oberſt Baben- 
Powell, der Befehlshaber der britifchen 
Garnifon in der belagerten Stadt 
Mafeting, im nörblichen Kapland, todt 


ei. 

Das britifche Krieggamt hat feine 
Nachricht vom Tode Baden-Powells er- 
halten, und glaubt vorerft nicht daran. 
Es meift darauf hin, daß Pretoria fein 
beſſeres Mittel habe, aus Mafeking 
Nachrichten zu erhalten, als London. 

(Indeß befteht telegraphifche Verbin- 
dung zwiſchen dem Belagerungsheer 
und ber Transvaal-Hauptitadt.) : 

Die Zahl der Boeren, melde die 
Hügelfetten zwiſchen Winburg und 
Kroonftad bejegt halten, wird neuer- 
dings auf 35,000 angegeben, und fie 
follen 90 Geſchütze haben. Diefe ganze 
Linie ift befeftigt, und es heißt, daß fie 
uneinnehmbar jei. 

Die Stellung der Boeren auf den 
Hügeln bei Elandslaagte, in Natal, er- 
ftrect fich auf eine Länge von 15 Mei- 
len. Nach den legten Nachrichten be- 
berrfchen noch die Briten die Brücke 
über den Sundayfluß. 

Eine Depefhe aus Lorenzo Mar- 
quez, Delagoa-Bai, meldet: Die Ab- 
fahrt de8 Chicagoer Ambulanz- 
Korps für die Boeren verzögerte fich, 
dba dasfelbe im Verdachte ſtand, in 
Wirklichkeit eine „Flibuftier-Erpebi- 
tion“ zu fein. Schließlich fuhren die 
Mitglieder des Korps in einem Ertra- 
zug ab, gefolgt von einer gemifchten Ge— 
jelichaft von Franzoſen und Deutfchen, 
im Ganzen ungefähr 100 Mann. or 
der Abfahrt fam es erſt zu höchſt er- 
regten Auseinanderjegungen mit ber 
portugiefifchen Behörde. Die Mitglie- 
der bes Ambulanzkorps hatten weder 
Päſſe noch fonftige Ausweiſe, außer 
einem Brief von Frl. Klara Barton 
(der befannten amerifanifchen Präſi— 
dentin vom Rothen Kreuz), worin bie- 
felbe jagt, fie fenne eine Anzahl ber 
Leute perfönlich und glaube, daß fie e3 
aufrichtig meinten. Viele Mitglieder 
des Korps follen offen erklärt haben, 
daß fie für die Boeren kämpfen wollten. 

Baris, 12. April. Der Bruder des 
frangöfiichen Generals Villebois deMa— 
reuil erhielt vom Staatsſekretär der 
Transvaal-Republik die Beftätigung 
der Nachricht vom Tode jeines Bruders. 
Um Schluſſe der betreffenden Depefche 
heißt es: „Indem ich Ihnen mein auf- 
richtiges Mitgefühl ausſpreche, verfichere 
ich Sie, daß wir feinen Tod tief befla- 
gen, da er ein großer Verluft für unfer 
Land und unfere Sache tft.“ 

In der franzöſiſchen Abgeorbneten« 
fammer wurden wegen der Durdje 
laffung britifher Truppen durch por= 
tugiefifches Gebiet, nach Ahodefia, zwei 
Synterpellationen eingebradt. Der Mi: 
nifter des Aeußeren mweigerte fich jedoch, 
näher auf diefelben einzugehen. Er 
fagte, Frankreich habe jeine Neutrali- 
tät bei Beginn des Krieges erklärt; 
man könne jedoch nicht erwarten, daß 
e3 die Einhaltung der Neutralität fei- 
tens anderer Mächte garantire. Auch 
könne man von Frankreich nicht erwar— 
ten, daß es eine jolche Garantie über- 
nehme, jo lange die übrigen Mächte zu— 
rüdhielten. Es jei fein Grund für die 
Annahme vorhanden, daß in Mozam— 
bique angelegtes franzöfifches Kapital 
gefährdet ſei; menn aber ein jolcher 
Hal eintreten follte, So werde die Re— 
gierung nicht zögern, den nöthigen 
Schuß zu bieten. 

Pretoria, Transvaal, 11. April, Die 
„Freiltaat = Zeitung“ veröffentlicht ei- 
nen Erlaß, welcher befagt, daß feine 
Perfon, die zum aktiven Dienft beru— 
fen worden ift, das Recht hat, einen 
Stellvertreter zu fchiden, es jei denn 
mit Zuftimmung des Landroft. (Ort3- 
vorſtehers.) 

Kapſtadt, 12. April. Der britiſche 
Dampfer „Monterey“, welcher am 17. 
März mit canadiſchen Truppen und 
Lord Strathcom von Halifar abgefah- 
ten war, ift hier eingetroffen. 

Bloemfontein, 11. April. Berichten 
zufolge, welche hier eingetroffen find, 
ift die Thätigfeit der Boeren oſtwärts 
von der Eifenbahn zum großen Theil 
darauf zurüdzuführen, daß Präfident 
Krüger und Präfident Steyn nicht im- 


ftande find, dieStreitfräfte zufammen- 


aubalten, wenn diefelben unthätig blei- 
ben. Man glaubt, die Boeren hätten 
urfprünglic Lord Roberts veranlaf- 
fen wollen, zum Schuß der Bahnli- 
nie feine Streitmacht zu ſchwächen, 
und dann verfuchen wollen, Bloemfon⸗ 
tein mwieber zu nehmen. 

Nachrichten von Karee Siding (nörd⸗ 
lich von Bloemfontein) zufolge find bie 
Boeren eifrig damit beichäftigt, ihre 
Stellung öſtlich von Brandfort zu ver- 
ſchanzen, welche parallel mit der Eifen- 
bahn läuft, während fie noch immer die 
Waſſerwerke im Diſtrikt Waterbaal 
mit bebeutender Streitmacht beſetzt hal⸗ 


ten. & 
bidte Invaliden, 288 | Berlin, 12. April. Man glanbt 
wu Wann; zufemmen ‚allgemein, daß bie jüngften Erfolg 


bäubes 





Die hoffnungsfreudigſten Boeren- 

Freunde bahier erwarten, daß dur 
Botha's Syſtem, die Briten unaufhör- 
li in den Flanken und im Rüden an- 
zugreifen, die britifche Armee nicht nur 
ermüdet, fondern nach und nad) ver- 
nichtet werben könne. 
— Man betrachtet hier Das „Beira- 
Ablommen“ zwiſchen England und 
Portugal allgemein als ein Zeichen 
britifher Schwäche, und fagt, die Bri- 
ten verzweifelten offenbar daran, mit 
ehrlichen und völferrechtlich zuläffigen 
Mitteln die Boeren jchlagen zu können. 
Manche glauben jogar, daß das Beira- 
Abkommen fich als vortheilhaft für die 
Boeren ermweifen könnte. Niemand 
würde bier überrafcht fein, wenn die 
Boeren eines Tages, ſobald fie eine 
günftige Gelegenheit dazu fehen, diefen 
Bruh der Neutralität damit beant- 
morten follten, daß fie von der Dela- 
goa-Bai Beſitz ergreifen. 

Wien, 12. April. Aus Bubapeft 
wird gemeldet, daß die Steuerbehörbe 
kürzlich 300, für die Briten angekaufte 
Pferde gepfändet habe, weil diefelben 
nicht verfteuert waren. 

Erdbeben in Böhmen. 
41 Häufer in Klapper zerftört. 


Wien, 12. April. Das böhmifche 
Städtchen Klapper wurde geftern von 
einem ſchlimmen Erdbeben heimgefucht, 
und 41 Häufer wurden zerjtört. Meh— 
tere Perſonen find dabei getödtet, und 
biele andere verlegt worden. 


Die deutfheöfterreihifhe Freunds 


fait. 

Berlin, 12. April. In Frankreich 
blickt man wieder mit Eiferfüchtelei auf 
die herzlichen Beziehungen zwiſchen 
Deutfchland und Oeſterreich, wie fie 
ih anläßlich des_bevorftehenden Be- 
ſuchs des Kaifers Franz Joſef dahier 
auf’3 Neue fundgeben. Baron Bol- 
frey, welcher unter derı Namen 
„Whift“ Thon jo vieles ungeheuerliche 
Zeug in den Spalten des „Figaro“ 
zum Beſten gegeben hat, fragt neuer- 
dings in einer Befprechung des obigen 
Bejuches, ob Kaifer Franz Joſef ganz 
ficher fei, daß ‚nicht nach feinem Tode 
Kaifer Wilhelm den größten Theil 
Defterreichd. annektiren werde. 

Dem öfterreichifchen Botfchafter bei 
der deutfchen Regierung, 2.0.Szogeni= 
Marich, der ſchon ſeit Jahren eifrig 
bemüht ift, die Freundichaftsbande 
zwifchen beiden Ländern enger zu 
fnüpfen, wurde neuerdings dom Kai- 
fer Franz Nofef der Drden des Gol- 
denen Vließes verliehen, die höchſte 
Auszeichnung- de Landes. _ Kaifer 
Milhelm mär der Erite; welcher dem 
Botjchafter perfönlich hierzu gratu— 
lirte. 

Prämiirte Tondihtung. 


Berlin, 12. April. Der dramatischen 
DOrcefter-Phantafie von Profeſſor 
Philipp Scharwenka murde ber 
Tauſendmark-Preis des Deutfchen 
Muſikerverbandes zugeſprochen. Die 
erſte Aufführung dieſer Kompoſition 
wird auf dem Mai-Muſikfeſt in Bre— 
men ftattfinden. 


"&elvftmord eines Bürgermeifters. 


Berlin, 12. April. In Arnswalde 
im preußifchen Regierungsbezirk ’zranf- 
furt a. d. Oder hat der frühere Bürger- 
meijter der Stadt, Klaufe, Selbftmord 
begangen. 


Das Hochwaſſer. 


Dresden, 12. April. Ein Theil von 
Dresden, welcher als die Altſtadt be- 
fannt ift, fieht jegt geradezu mie Ve- 
nedig aus. Boote und Gondeln mer- 
den in allen Straßen benußt, und das 
Waſſer richtet großen Schaden an. 
Die Elbe fteht 542 Zentimeter über 
dem Pegel. 

Noentgen in Fraukreich geehrt. 


München, - .12.. April. Profeſſor 
Roentgen, Wieberentdeder der jtoff- 
durhdringenden X-Strahlen (früher 
in Würzburg, gegenwärtig hier eta= 
blirt) ift einftimmig zum Mitglied der 
Pariſer Medizinifchen Akademie er— 
nannt worden. 


Srubenftreif zu Ende. 


Mien, 12. April. Auch im Klad- 
no’er Grubenbezirt in Göhmen ift der 
Ausftand jet beendet. 

Das „Wiener Fremdenblatt“ warnt 
bor einer weiteren rückſichtsloſen Aus— 
beufung der Arbeiter Durch dag Koh— 
lenmonopol, weil dadurch Die ‘dee, alle 
Kohlengruben zu verftaatlichen, nur bes 
jtärft werde. 

Die Benlenpeit. 


Allahabad, Indien, 12. April. Auch 
zu Cawnpore iſt Die Beulenpeft ausge⸗ 
brochen. Die, von ben Behörden an- 

eorbneten Vorſichts - Maßnahmen 

führten zu Unruhen, und das Abfon- 
derung3-Zager wurde bon den Krawal⸗ 
fern angegriffen, welche mehrere Mit- 
glieder der Garnifon tödteten. Die 
Freiwilligen find iekt in ben Dienft be- 
rufen worden. 





Kurz und Ren. 


* Der 14jährige Fred. Sobſewski 
trat heute im vierten Stockwerk des Ge- 
des Eiſenwaarenhändlers 
Geo. W. Trout, No. 174 Late Str.,bei 
dem er als Bote befhäftigt war, in den 


Xrad Schacht und ftürzt 
Anee 900: von 76 Buß in das Gröge 


Io. herab. ©r trug dabei [o fhmere | Wi 





2ofalberiht. 


Galgenirift für Steiner. 


Das Obergericht bewilligt einen Auffchub 
der Urtheilsvollftredtung. 

Der Smweizer Frank Steiner, alias 
Franz Hertenftein, welcher por längerer 
Zeit wegen Mordes zum Tode berur= 
theilt worden ift, wird nicht, wie vom 
biefigen Gerihi angeordnet, morgen 
hingerichtet werden. Um Mittag lief 
heute von dem Anmwalt de3 Berurtheil- 
ten, Alderman Goldzier, au Spring- 
field, mo derſelbe im Intereſſe feines 
Klienten weilte, eine an den Sheriff ge- 
richtete Depefche ein, des Inhalts, daß 
das Obergeriht nach oberflächlicher 
Einſichtsnahme in die Alten bejchlofien 
habe, einen Aufſchub der Vollſtreckung 
bes Todesurtheils zu bemilligen, um 
fich eingehender mit demFalle beichäfti- 
gen zu fünnen. Die frohe Nachricht 
wurde fofort dem Werurtheilten über- 
bracht, der in feiner Zelle gerade in ei- 
nem Gebetbuch lag. Eine Zeitlang war 
der Gefangene ſprachlos und fragte 
dann zögernd, ob die Nachricht auch aus 
zuperläfliger Quelle füme. Al: man 
ihm dies verfichert hatte, rief Steiner 
freudig aus; „Gott fei Dank. Jetzt ift 
mir Gelegenheit gegeben, ein neues 
Prozeßverfahren zu erwirfen. Wäh— 
rend der legten Tage Habe ich 
furchtbar gelitten.” Der Gefangene 
hatte faum dieſe Worte geäußert, als 
ein zmweiter Bote aus der Dffice des 
Konfuls Holinger die gute Nachricht be- 
ftätigte. Nun erſt ſchien Steiner allen 
Zweifels enthoben zu fein; er ftrahlte 





bor Freude und wurde Sehr geſprächig. 


„Jetzt erjt“, meinte er lächelnd, „bin 
ich ganz ficher, daß ich morgen nicht hin— 
gerichtet werde. ch hatte mir vorge— 
nommen, mutbig den Galgen zu beftei- 
gen, wenn e3 jein müßte. ‘ch habe fo 
biel Unglüd in meinem Leben erfahren, 
daß ich mich ſchon in mein Schidfal ge— 
fügt hätte.“ Dabei famen ihm Thrä— 
nen in die Augen. 

Alles war bereit für die Hinrichtung 
des Verurtheilten borberitet morben; 
nur mit der Errichtung des Galgens 
bejchloffen die Gefängnißbehörden bis 
zum Nachmittag zu warten. Steiner 
wurde am frühen Morgen nad) ber 
Zodtenfammer gebradt, mo ihm 
ein Schließer Gefellichaft leiſtete. 
Er trug große Fallung zur Schau 
und ſchien fi völlig in fein 
Schickſal ergeben zu haben. Der 
Gefangene theilte dem Schließer 
mit, er werde ihm ſpäter einen Ab— 
Tchiedöbrief an jeine in Jowa lebende 
Tochter diktiren. alt die ganze Zeit 
über las er in einem Gebetbud. Nach 
Empfang der günftigen Nachricht 
fonnte Steiner wieder feine alte Zelle 
beziehen. 

Wie verlautet, murde die Entjchei- 
dung bes Obergericht3 mit Stimmen= 
gleichheit abgegeben. Das fiebente 
Mitglied des Wichterfollegiumd mar 
frantheitähalber abmejend. Alderman 
Goldzier und der Schweizer Konful 
Holinger hatten ſich nach Springfield 
begeben, um, im Falle dad Obergericht 
einen Aufſchub verweigerte, den Gou— 
verneur Tanner um eine Gnadenfriſt 
anzugeben. 


des 


Müſſen zahlen. 


Die Bürgen der Auftizflüchtlinge 
Daniel Eoughlin und William Arm— 
jtrong, Er-Ald. Wm. B. Mahoney und 

er Schankwirth Mid. MeNamara, 
find vom Staatsanwalt Deneen aufge— 
fordert worden, ſofort die verfallene 
Bürgſchaftsſumme von $20,000 zu ent⸗ 
richten, mwibrigenfal® zur Pfändung 
gefcehritten werben würde. Couahlin 
und Armjtrong waren vor längerergeit 
wegen Jurybeſtechung in Antlagezu- 
ftand verjegt morden, zogen es aber 
bor, der Prozeſſirung durch die Flucht 
zu entgehen. Armſtrong wurde in 
Seattle, Wafh., ergriffen, doch ift feine 
Auslieferung von dem bortigenStaat3- 
Dbergericht verweigert worden. Er be= 
treibt jeßt in der genannten Stabt eine 
Wirthſchaft. Bon Coughlin hat man, 
ſeitdem er Chicago verlaffen, überhaupt 
nicht3 gehört. 


Dur Gas erftidt. 


J. F. Deweh wurde heute in feinem 
Zimmer, im Haufe Nr. 574 Burling 
Str., ald Leiche vorgefunden. Die 
Gasleitung war geöffnet und das Zim- 
mer mit Leuchtgas angefüllt. Die Co- 
roners⸗Jurhy ermittelte heute Nachmit- 
tag, daß der Mann burd einen un= 
glüdlichen Zufall zu feinem Tode ge- 
fommen jei und gab ihren Wahrfpruch 
dementſprechend ab. Dewey hatte muth⸗ 
maßlich den Gashahn aufgedreht, um 
ſich Licht zum Leſen eines Buches zu 
verſchaffen, war aber, noch ehe er das 
Gas angezündet hatte, mit dem Buche 
in der Hand, angekleidet auf ſeinem 
Bette liegend, eingeſchlafen. 


* Unter der ig ben Tod feiner 
Mutter durch einen Stoß verurfacht zu 
haben, ven er angeblih ber betagten 
Frau vor wenigen Tagen im Verlaufe 
eines Streites verjegt hatte, murbe 
heute ein gewiffer Hermann Koehler 
verhaftet und in der Bolizei-Station 
des 35. Prezinktes efpertt. Frau 
Koehler wohnte mit i Sohne im 
Haufe Nr. 1802 North. Part Avenue. 
Anfall von demporärem Irr⸗ 
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Abgewieſen! 


Das Habeas Corpus-Geſuch zu Gunſten 
Dreyers wird nicht gewährt. 


Beim Staats + Obergeriht ruht jet das 
Schickſal des Derurtheilten. 

Er-Bantier Edward ©. Dreyer 
wird vorläufig im County-Gefängniß 
verbleiben müflen! Das zu feinen 
Gunften anhängig gemachte Habeas 
Corpus-Geſuch ijt von Richter Dunne 
abſchlägig bejchieden worden, und 
ebenfo hat der Richter auch die fofort 
angemeldete Berufung nicht ge= 
währt, damit die ganze Angelegenheit 
direft und ohne weiteren Verzug dor 
das StaatSobergericht gebracht werben 
fönne. Entjcheidet Letzieres, daß Die 
bon der Vertheidigung geltend gemach— 
ten Unregelmäßigfeiten bei dem 
Prozekverfahren thatfächlich vorgekom— 
men find, jo wird Dreyer einen bierien 
Prozeß bewilligt erhalten, anbernfalls 
muß er unter dem jetzigen Urtheil 
in's Zuchthaus wandern. 

Schon lange vor Eröffnung der heu- 
tigen Sigung war das Amt3lofalRidh- 
ter Dunnes mit zahlreihen Anwälten 
befet, die voller Spannung dem Aus- 
gange der Dinge harrten. Dreyer felbit 
faß neben feinen beiden Töchtern und 
dem Gefängnigmwärter Whitman, aus 
deffen Obhut er jüngfthin auf dem 
Wege nach dem Staatszuchthaus durch 
das Habeas Corpus-Geſuch genommen 
worden war. Mit ftoifcher Ruhe hörte 
der Verurtheilte die richterlihe Ent: 
ſcheidung an, die ihn von Neuem dem 
Sheriff von Coof County überlieferte. 

Wie erinnerlih, machten Dreyers 
Vertheidiger — die Anwälte Mayer 
und Auftrian — in dem Habeas Eor- 
pus⸗Geſuch vornehmlich geltend, daß 
durch die gänzlich unbegründeteEntlaf- 
Jung der Gefchworenen ſeitens Richters 
Hanecy in dem zweiten Dreyer-Prozeß 
thatfächlich eine Freiſprechung ihres 
Klienten erwirkt, und daß Dreyer ſeit— 
ber zweimal „in Gefahr“ gebracht wor— 
den fei, feine Freiheit einzubüßen. Die- 
es leßtere Argument mar die eigent- 
liche „Trumpfkarte“ derBertheidigung, 
und ihr widmete der Richter in feiner 
Entſcheidung deshalb auch befondere 
Aufmerkjamteit, mit dem Ergebniß, 
daß auch diefer Punkt für vollſtändig 
unbegründet erklärt wurde. 

In Bezug auf das von der BVerthei- 
digung in dem Habeas Corpus-Geſuch 
borgebrachte Argument, daß die Bai- 
liffs, melche die Dreyer-$ury zu bema= 
chen hatten, nicht gefegmäßig vereidigt 
worden jeien, erflärt Richter Dunne in 
feiner Entſcheidung, daß hier zweifels— 
ohne ein technifches Verſehen vorliege, 
daß folches aber nicht ſchwerwiegend 
genug fei, um den Ausgang des Pro— 
zeffes, und damit zugleich das gefällte 
Strafurtheil, umzuftoßen. 

Dreyers Anmälte werben jetzt fofort 
beim Staat3obergericht um.einen Su— 
perjedeas = Befehl einfommen, und das 
Gericht bemilligte ihnen hierfür, troß 
des Proteftes der Staatsanwaltſchaft, 
eine Frift von 6 Tagen. Hat bis dahin 
das Staatäobergericht nichts von ſich 
hören laffen, fo wird der Verurtheilte 
feine Fahrt nad) Joliet antreten müf- 
fen. 


PM 
>>> 


Der Arbeiterfrieg. 


Ein Pleines Sharmützel am Field' ſchen 
Neubau. 

Trotzdem der Field'ſche Neubau, an 
Clark und Adams Straße, behufs Be— 
ſchützung der dort arbeitenden Nicht- 
Gemertjchaftler von ftarten Wachpoften 
umgeben ift, wurde dafelbft heute Vor- 
mittag ein Werfführer von zwei Union- 
leuten thätlich angegriffen. Die Be- 
treffenden fragten um Arbeit nach, und 
al3 der Werkführer fie mit der Bemer- 
fung abwies, daß für Unionleute feine 
Plätze offen feien, verjegien ſie ihm 
einen wuchtigen Faufifchlag in’3 Ge» 
fiht und eilten dann ſpornſtreichs von 
Einem anderen Nicht— 
Gewerkſchaftler paffirte ein Gleiches, 
als er fich gerade zur Arbeit begeben 
wollte, ‚und auch in dieſem alle be— 
werkſtelligten bie Angreifer ihre Flucht. 
Es haben heute Morgen drei weitere 
Gypſer in dgn Field’Ichen Neubau zu 
arbeiten begonnen, ebenſo fünfzehn 
Farbige als Handlanger für diefelben. 

Wie die Union-Plumbers verfichern, 
bat bisher noch fein Meifter in dem 
Neubau Gefellen-Arbeit verrichtet, we—⸗ 
nigſtens hätten die „Pickets“ Hiervon 
nicht bemerkt. 

Der Meifternerband der Baufchrei- 
ner bat in geftriger Sitzung beſchloſ⸗ 
fen, die große Tribüne für die Parade 
am Demey-Tage von feinen Mitglie- 
bern foftenfrei berftellen zu laſſen, was 
für den Feſtausſchuß eine Erſparniß 
bon $2500 fein würde. Der Vorſchlag 
dürfte jeboch faum angenommen mer- 
ben, meil der betreffende Ausſchuß je- 
ven Konflikt mit den Gewerkſchaftlern 
vermeiden will. 

Etwa 40 Mitglieder der „Bridge and 
Structual Iron Workers' Union“ wer⸗ 
den im Laufe der nächften Woche Be- 
ſchäftigung finden, da alsdann mit 
dem Abtragen des Ferris⸗Rades begon- 
nen werden ſoll. Dies dürfte etwa 6 
Wochen in Anſpruch nehmen, und die 
Arbeit kann nur von Unionleuten be- 
forgt werden, weil diefe allein die Kon— 
ftruftion des Rades genau kennen. 


* Einbrecher dran gen heute zu früher 
ie Färberei ber 
te Co.“ Nr. 211 Randolph 
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Banditenunmwefe:. 


Ein Wächter in einer Brauerei von Eim 
brechern überrumpelt und gefnebelt. 


Als heute um 3 Uhr Morgens der 
in der Brauerei der Phoenix Brewing 
Eo., Rr. 55 W. Divifion Str., ange 
ftellte Wächter Gottlieb Hoerger biz 
üblihe Runde dur da3 Gebäude 
machte, vernahm er ein verbächtiges 
Seräufh, das aus dem Mafchinen- 
raum zu fommen ſchien. Er wollte fi 
deshalb dorthin begeben, wurde aber 
auf der Treppe von drei Kerlen, welche 
ihm dafelbft auflauerten,gepadt und in 
den Mafchinenraum gezerrt. Die 
Banditen bedrohten ihn mit dem Tode, 
wenn er fich nicht ftill verhielte, und 
banden ihn dann an das große 
Schwungrad. Faſt eine Stunde be 
mühten jich die Einbrecher, mit allerlei 
Werkzeugen, denGeldſchrank in der Of⸗ 
fice aufzubrechen, jedoch ohne Erfolg. 
Sie gaben endlich ihr Vorhaben auf 
und ſuchten das Meite, nachdem fie 
dem Wächter die Feſſeln abgenommen 
hatten. Cine Anzahl Einbrecher— 
Werkzeuge ließen fie zurüd. 

Der Arzt Dr. George Morgenthau 
fand um Mitternacht im Begriff, bie 
zu feiner Wohnung, Nr. 3327 Calu= 
met Avenue, führenden Stufen hin- 
aufzugeben, al3 zwei Männer ihm in 
ben Weg traten. „Bitte, halten Sie 
Ihre Hände in die Höhe“, rief einer der 
Räuber dem Arzte in böflichem 
Zone zu. Diefer glaubte, der Mann 
ſcherze, und ſchickte fich an, feinen Weg 
fortzufegen. Bald wurde er aber ei- 
nes Befleren belehrt, denn der Kerl 
hielt ihm einen Revolver vor den Kopf 
und bemerfte faltblütig, in dem Ding 
ftedten fünf Kugeln, die leicht losgehen 
fönnten. Dr. Morgenthau beeilte ſich 
jeßt, dem Befehle des Banbiten nad 
zufommen. Während der eine Räuber 
den in bie Enge Getriebenen mit dem 
Revolver im Schach hielt, durchſuchte 
deſſen Spießgefelle die Tafchen des 
Doktors und raubte ihm die Börfe.Der 
Ueberfallene bat die Räuber, ihm tie 
in der Börſe befindlichen Papiere mel- 
che ja feinen Geldwerth hätten, zurüd- 
zuftellen. Und wirklich beeilte jich der 
Bandit, dem Arzte die Börfe zurückzu— 
geben, nachdem er nur das darin bot» 
gefundene Geld an fi genommen 
batte. 
Als die Räuber feine Ausplün= 7 
derung beendigt Haten, glaubte 
Dr. Morgenthau fich in feine Wohnung 
begeben zu dürfen. Kaum hatte er aber 
einen Fuß auf die Stufen geſetzt, als 
ber eine Wegelagerer ihm zurief; „Noch 
nicht, Sie haben ein Telepbon im 
Haufe, und könnten die Bolizei herbzi- 
rufen; deshalb fommen Sie mit uns!“ 
Wohl oder übel mußte der Doktor, da 
ber Revolver ihm wieder vor bie Gtirn 
geſetzt wurde, den Kerlen folgen, welche 
ihn in die Mitte nahmen. An Foreft 
Ave. und 33. Str. — zwei Blod3 von 
der Wohnung entfernt — angelangt, 
befahlen die Raubaefellen ihrem Opfer, 
langfam zurüdzugehen und feinen Laut 
bon fich zu geben, fall3 ihm fein Leben 
lieb fei. Als die Kerle verfchwunden 
waren, eilte der Beraubte direft nad 
der Stanton Ave.-Bolizeiftation und 
machte dort von dem Gejchehenen An 
zeige. — 

Vor einer Woche wurde ein Diener 
bes Arztes an Indiana Ave. und 31, 
Str. von Wegelagerern überfallen und 
um feine Uhr beraubt. Ueberhaupt 
find mähren» der letzten drei Monate 
eine große Anzahl PBerfonen in jener 
Nachbarſchaft Straßenräubern zum 
Opfer gefallen. 


> 


ueberfahren und getödtet. 


Der bei der Pullman Company als 
Schlafmwagen-Wärter angeftellte Far 
bige D. P. Moore wurde heute . Bor: 
mittag auf den Geleifen der Illindis 
Zentral-Bahn, an Wentworth Me. 
und 18. Str., durch eine Rangir⸗Loko⸗ 
motive über den Haufen gerannt. und 
augenblidlich getödtet. Die Leiche ift im 
Beſtattungsgeſchäft No. 22 Oft Adams 
Str. aufgebahrt worden. Moore, wel⸗ 
her 35 Jahre alt und im Haufe No. 
3316 Parnell Ave. wohnhaft mar, be> 
fand fih auf dem Wege zur Arbeit und 
batte, um rafch zum Bahnhof an 
Michigan Boulevard und 12, Str. ge 
langen zu fünnen, den Weg auf dem 
Geleifedamm gewählt. 


Unglüdlier Zufau? 


Clifford Mortimer, ein junger 
Mann aus Thomasville, YU., melcher 
erft vor Kurzem nad Ebicago gefom- 
men war, um eine Handeläjchule zu 
befuchen, wurde heute Vormittag im 
MWohnhaufe von Thos. M. Turner, Rr. 
3751 Langley Avenue, ala Leiche vor- 
gefunden. Der Berunglüdte hatte ſich 
daſelbſt vorgeftern ein Zimmer gemie- 
thet. Gejtern Abend hatte er muth- 
maßlich das Gaslicht ausgeblafen, an- 
ſtatt es durch Zudrehen des Gashahnes 
auszulöfchen, denn das Zimmer mar 
dicht mit Leuchtgas angefüllt. Der Eos 
toner ift benachrichtigt worden. 

Das Wetter. 


Bom Weiter: Bureau auf dem Auditorium: Khurm 











wird für die näcften 18 Stunden folgende Witterung 1 
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Korrekte OſterPutzwaaren 
zu einem billigen Preiſe. 


für hübſch gemachte Hüte, garnirt in Chiffon und 
64.69 fpangled Wings — einige Läden zeigen denjelben 
Hut, mit noch etwas billigeren Materialien — ihn 
zu 87.50 als einen großen Werth anpreifend — unfer Preis mors 


gen ift 84.69, 


8 


für garnirte Turbans, ein Affortment, das in Ter= 
nem anderen Laden der Stadt zu finden ift — alle 
find nett mit Blumen und Ornamenten verziert — 
dieje Hüte gedachten wir zu $2.69 zu verkaufen, aber als eine fpezielle 
Ofter-Offerte für diefe8 Department morgen madhen wir den außer: 
ocwöbnlichen Preis von r}1 «69, 


= 596 für Fancy handgemachte 15c für Tam O'Shanters 
üt Draht l — 
—— Pr Pie. Bieten, 

für Short Bad Matro: 

25 ienhüte — merth Tr 1% 


für jeidene Bonnets für 
Nichts berechnet für das Garniren. 


Kinder. 
n 3 aus dem Lager von 
Künſtliche Blumen — zur E. Eieters, 
Impott. Cruſhed Roſen —werth bis 69Ic—De. 
Imerican Beauty Rojen— Sievers verkaufte ſie zu Zsc—Freitag Te. 
Roſen- u. Beilhen-Laubwert—v. Sievers zu 37c verfauft—nur De, 
Feine fhwarze Blumen—viele Facons— Freitag 100. 





Feine Sfter-Zadet3 und dere 
für den Freitags⸗Verkauf. 


Ein Berfauf, der von feinem Geſchäft in Amerika übertroffen wer: 


den kann; ein außergewöhnlicherEinfauf von Blauner®ros., Nem 
York, und einem großen Geſchäft an Jackſon Str., Chicago (Na— 
me-geheim gehalten), ſetzt uns in den Stand, Damen», Mädchen⸗ 
und Kinder⸗ Jackets, und Damen-Kleiderröcke zu Zoc am Dol⸗ 


lar zu offeriren. 


450 810.00 Kleider⸗Rode, gemacht von ganzwollenen Mohairs, import. Seiden 


Finiſh Crepons und feinen ganzwollenen Brilliantines, 


Band und Braid, neuer Plait Rüden, Flare Bottom, Ber: 
tadellos in 


caline⸗ gefüttert, erinoline⸗ zwiſchengefüttert, 
Paſſen und Finiſh, Auswahl zu 83.98 und . » 


1000 Blauner Pros.’ 


ſchön garnirt mit 


‚82.98 


bergeftellt, gemacht aus ganzwollenen Stoffen, wie Venetians, Cobert3 und 


Proadeletbe. Seidenſerge-Futter, 
Fronts, neue Aermel-Facon, — * 50, 
Auswahl von der Partie 


2000 Kinder-Jackets, lauter Mußer 
dv. dieſer Saifdı, zu — 79c 


81.98, 98e m) bis 9 Vorm. 


Eton oder doppelfnöpfige g3. 98 


—— * Weiß, die 75c Wer: 
the, liegen zum — u 


19c 


zu 


neue Frühjahrs-Jacets, alle in ben pP vier Wochen ZZ 


darüber einig, daß die fi 





Glace-Handſchuhe. 


Richtige Oſter⸗Moden. 
Muſter-Handſchuhe, inSchwarz, 
Finger tipped, u. reine Seide, 
zum Knöpfen, mit Claſps und 
Jerſey Wriſts, 50c bis 


$1.25 das Paar wertd— 6 
freitag . 3560 


Glace-Handihube Hr — 
in allen Oſter-Schattirungen 
don Grau, Lohfarben, Mode, 
Weit, Pearl, Braun und 
Schwarz— Suede, undreffevKid 
und ®lace 3 fein Handihuh 
weniger wie 

pet Baar wertb— Freitag . 2 0.06%. 69 


Ein vollftändiges Aſſortiment don Oſter-Far— 
den in unſeren garantirten Qualitäten Glace— 
ndihuben, in Pique und Overſeams, Grau, 
des, butterfarbig, Violet, Geranium Roth, 
Old Rot, und den Staple — feinere 
oder’ Ä&pönere Farbe zu haben für $1.50 
#2—2 und 3 Clafpg— Freitag 
Dfter-Glacehandihuhe für Männer — in all den 
feinen Farben, Eichen, Braun, Grau, Roth u. 
Rohfarben, Pique Dutjeam und Overfeam—feine 
. beffere Sorte zu haben für $1.25 und u m 69€ 
—8$1.29, 81.19, 98Se, 79c und . 


83. 
für ſebr feine 


macht um von 818.50 bis 





Oſter⸗ Penn in Bändern. 


8,648 Etüde feidenes 
Band — beitehend aus 
ganzjeidenen Taffetas, 
Moires, Atlas geitreif: 
ten Gauze, fancy Kar— 
rirungen, Streifen u. 
Plaids— zum Verkauf 
amFreitag zu weniger 
als einem Viertel der 
pn Tegul,. Preiſe — gan— 
ſeidene Taffetas, No. 
*0, in al den neuen 


Frübjahrs- 
= per Yard . ‚Be 





werth $18.00 Lis 8*20. 00. 
69€ für Zwei-Stück do 





werth $1.50. 


si ‚48 für Givei: 


auch $ 














In Größen von 9 bis 
und ſchwarzen Gheviots, Tricots, 
werth — unjer Preis $4. 98, 83.98, 82.98 und 


Eine jeltene Gelegenheit in Kleidern. 


Befuht unfer Departement, ehe Ihr Euren Frühjahrs- Anzug oder Aeberrock Kauft. 
863,500 werth hochfeine Frühjahrs- und Sommer:Kleidung — das ganze Ueberſchuß⸗— 
Lager der Herren 3. Solomon & Son, New York City, und das gejammte Lager von 
Arken & Steinberg, 219 Oſt Van Buren Str., hier, zu ungefähr 40c am Dollar gefauit. 

In Anbetracht der großen Preisfteigerung in Wollſtoffen bietet jich 

bier eine jeltene Gelegenheit— die angeführten Preije find in vie— 

len Fällen noch unter dem Werthe der Stoffe allein. 

3 29 für ganzwollene Caffimere-Auzüge für Männer — Cheviot3 und 
Tweeds, gemacht um für $8.75 verfauft au werden. 


98 für feine Qualität Cheviot und Worfted Anzüge für Männer — 
geinacht um im Retail zu $10.50 verfaufs zu iwerden. 


58.98 Männer — auch Orford graue Vicunas und Cheviot3 — ge: 


32 98 für eraue Cheviot Weberzieher jür Männer — mittlere Ge: 
wicht — regul. 


“4 98 für mittelfehwere Top Coat3 für Männer — in Orford grau, 
” lobfsrLigen Coverts — gemadt um zu $10.50 zu verlaufen. 


“> 98 für Top Coat3 für Männer — Frühjahrsgewicht, in lohfarbig 
grau und braun, gut gejehneidert — werth $15.00. 


s8 ygiü Frübjahrsgewicht Tep Coat3 für Männer — Orford graue 
* unfiniſhed Worſteds, Vicunas — einige mit Seiden- 


Veitee = Facon — in Cheviot und fancy gemiſchten Caſſimeres — 


Stüd doppelfnöpfige Knichofen-Anzüge für Knaben — 
Veſtee-Facons in Heineren Nummern — zu haben in ganz 
wollenen fancy Cheviots und Worſteds —werth $3.50 bis $4.00. 


Konfirmanden: Unzüge für Knaben. 


16 Jabren, drei Stüd Kniebofen- Anzüge — Rod, Hojen und Weſte — in blauen 
Glay und fancy ——— — von —— bis ——— 


importirte Fancy Stripe Worfted Anzüge für 


$22,50 verfauft zu werden. 


Netailpreis $5.00. 


Facing — 


ppelfnöpfige Kniehofen- Anzüge für Knaben — auf) 


52,29 





Fanch neftreifteg Gauze = Dem, ı ein nn Ai: 





fortiment von Farben—t Zoll breit 
per Yard 100 und . - — le 9 


Ertra feine Qualität ganzfeidenes Zaffeta- Band, 
einſchl. Schwarz, Weik—ebenfalls in „den neues 
ften Srübjahrs - Färbungen—44 und 5 ‚15 

Sol breit— Yard 123e und... .. oc 


Zeinene Torchon-Spitzen, Zzöll. orientalifche 
Spigen, Sc wertb; FFabrif-Refter von Stide- 
rei Edgings und 1 ic 
Freitag, per Yard . 3 








Speziell — 1000 Dutzend Arbeits- 
Hemden für Männer, von guten Cheviot3 
und Shirtings gemacht, 2öc —— Ye 
das Stüd Re 





Oſter⸗Halstrachten 


zu den mäßigſten Preiſen. 


Bruſſels Net beſtickte 
Ties für Damen — 
werth bis 81.25 — zu 


69e, 59e 

= 39e 
200 feine Net Ties für 
Damen—wertb 25c bis 
81.25 — Freitag. zu 
5de, 48c, 3de, 


=de, 25e) 1 0 e 


15e und. , 
Gine ſchöne Partie von 
Liberty Seide Jabeaus 


— die meift getragenen Farben — werth $1.00 


biz $1.50 — — s9e, 


6de und. 


99 


Schwarze Liberty Seiven. &oas — mit wallen⸗ 


den Enden, 
$1.50 bis 8.50 
$2.98, 
81.29 und . 


Verichnürte Seiden Tieß_ geben 


um den Hals—jortirte 


ſolche wie Ihr fie anderswo 
markirt ſeht 
81.98, * *50 ww 48, 98e 


zu 


— unſer reis 


smeimaf 23c 


Farben 











Ofter-Berkauf in BAR: 


Mufter- Shube für Damen 


— aus Dongvla Kid 
maht — zum 


ge: 


Schnüren 


und Knöpfen — Coin ge: 


ben — in 
und Breiten 


allen Größen 
werth 


$1.50 und $2.00 das Paar 


— Freitag 
nur 


9 


Dongola Kid Oxford Ties 
für Damen — in Schwarz 
und lobfarbig — auf Coin 


Behen-Xeiften gemacht 


in allen Größen — werth 


$1.50 das 1. 
Freitag nur 


Dongola Kid 


oder Knöpf-Schuhe 
Mädchen und Kinder 


69 


Schnür: 
für 


in Schwarz oder lohfar- 


big — Spring 
werth $1.50 — 
Freitag nur 


Heel 
£} 


% 


Lohfarbige Dongola Kid Sandal Stipperz mit 


einem Riemen, 


für Mädchen und Kinder — in 


allen Größen — — » 00 und 49: 


$1.25 — nur . 





Um 8 Uhr — 1000 einzelne Strümpfe, für Männer, 
Damen und Kinder — per Stüd Ic. 

Um 8 Uhr—1000 Paar Eigen Halbitrümpfe für 
Männer — per Baar Ic. 

1000 DS. ſchwarzer Bookfold Latın—per Yd. Ic. 

Dpal Neit Gier, im Erodery Dept., per Stüd Ic. 

Einfahe weiße Männer: Tajchentücher, dc per Stüd, Ze 
2 für Ic. 10c. 

Um 350 Rahm. —10 Yards ganzjeid. Babyband, für Ic. 

Ym 8 Ubr— Baunmoll-Grepe, wertb Sc Yp., zu Ic. 

Um 8 Uh—. & P. Coat’s und Elark's Stile: End beiter 6-Cord 
Habfadın, und J. ©. King's beiter 3:Gord Heftfaden — 3 


c € 


au 8, 


faßband, in Farben. 
per Dußend für 


Fabrifrefter von 





dc per Etüd für Fabrifrefter von ungebleich- 
ten türkiſchen Handtüchern — werth bis 


Ze per Vard für Kleinert3 Ielegram Eins 
Bleiftifte 


Stiderei-Einfaffungen und 
Ginfäken — werth 6c bis Sc per Yard — zu dc 

Spezieller Vautauf von Xeinen Torchon-S 

Um + Uhr — Kurze Yängen und Fabrifrefter-Abfchnitte aller Arten 
Waſchſtoffe, in Pfund-Bündchen zufammengemaht — per Pfd. 3c. 


werth 


Spitzen zu Ze. 


Roman, Ca 





Um 3.30 Nachm.—eine hübſche Partie Kleider: 
Ginghams — Plaids und 
bis 10c per Yard — zu 2e. 

Um 4.30 Nahm.—1,500 Yards 
— werth 6c die Yard — zu 2ic, 

Um 4.30 Nachm. — Amoskeag und Lancaſter 
Schürzen-Gingham, 24c. 

Um 8 Ihe — 1000 Yard! Weiter von gebleichtem 
Cotton Diaper, Yard 2c. 

Ungebleichte Pepperell Drill Fabrifreiter, per Yard 2%c. 

Untere eigene fpezielle Verlocung — Volle Auswahl von Brainerd 
& Arm u berühmter Waſch-Stickſeide, Filo, Rope, Imifted 

pian Floß, Strang 2%c, 


Streifen — 


Tennis‘ Flanell 


werth 


:% 





Am 8 Uhr, Freitag, 500 Dugend fanch 
Halbitriimpfe für Kinder, full faibioned, 
importirte Waaren, — 25c Qua⸗ 





Spulen für Ic. 
2 lität, Paar . . ze 


Männer-Hiüte. 
Nichtige Frühjahrs: Moden. 

Um S Uhr: 500 Paar ——— te 

Damenjtrümpfe, per Paar 


Am Freitag verfaufen 
wir 50 Dub. 82 fteife 

2c das Baar für Gummi Dre Shield, regu— 
lärer Preis 20c. 


Hüte für 
für ‚98e 
2e für leinene 


Männer, 
Feine Pelz Filz fteife Us 2 Uhr — 
Hüte für Knaben, neue Yard 


Facons, reg. c 
48 Farbige —* Sehe, 


$1.50 Werth . 

Feine Del Bil ei 

Gruber = üte ür N en ea Er 

— — Hochfeine Novelty Taffeta Streifen, Taffeta 
Fords, Cannele Streifen, Taffeta Plaids, Taffeta 
Checks und fancy Brocades, in hellen und dunklen 
Effelten, für Straßen: und Abend-Gebrauch — 


für anderswo $l 
N) —E—— 29e 
werth $1.00 bis $1.25 die Yard, 59 
c 


ur tag nur... 
Eine Kob = Partie von jteifen Hüten für Män: 
Bu. — SR 
Panch feidene — Tu geftreifte Taffetas 


ner, einige von feiner Tualität, nicht die neu— 
5 Beh, ine gute dauerhafte Hüte, 10e 
und fancy Brocades, eine große Sammlung, paf: 
ſend für Waiſts und —*—* ein wir: 6 
licher T5c Werth, zu . R a 39 
27300. bedrudte China uud Sadie Seide, in 
Volta Dots, Seroll und geblümten Entwürfen — 
überall verfauft zu 85c bis 81 die Vard 53c 


— speziell zu . SE 

Liberty Satins, in ſchwarz, weik und farbig, — 
paffend für Straßen: und Abend- 

Gebraud, werth 50° die Yard . . 29 
Bedruckte Satin Foulards, in großen und Heinen 
‘Entwürfen, für Waifts und Kleider, 

39e werth, für . 

Waſchbare Seide, in hellen und dunklen 10 
Gifeften, 19c die Yard werth, für . 5 


Torhon-Spigen, mwerth dc. ° 
Standard Shirting Prints, 
.3e 








A "Affortiment von Mufter = Hüten für 
Knaben, al Die neueiten Novitäten der Saijon, 
bis zu $I werth, Freitag 29e, 19e, 15e, 3c 
206 und fo billig wie -. - ee... 0. 


Zuderwanren für fern. 


Maribmallom Fiſch⸗ Teid, Hajen, 

Raken uud Hühner, 7 für. . . 

Maribmallow Eier, ne Gier: Größe, 

ebenjo. fleinere Sorten, per Pid. . 

Bancy pen — 

ber Pfd — 

El 883 Elobolade Sioaree, 

per. Shah & 

Ber —1 | Shahtein Chotolade Br 
Bon?, gemiſcht, per Ehadtel . 

— Slave, 








5e 
12e 
12e 
19e 
25 
19e 


Bolle Cream Gerald, 
per e 





Um 9 Uhr — 3500 Refter von Seide und d Ortes, 
einfache und Noveltv = Efiekte, in Längen von # 
bis 3 Vos. dasStüd, paffend fürMaifts u, Trim: 
mings,. Fuiterftoffe, fancy Arbeit —Werthe bis. zu 


1.00 die Yard—in 3 
a te 8 ae de. Bi 


großen Partien—für . 


Teppiche, Rugs, Matten. 


Ingrgin:Teppih, volle 36 Zoll breit, 
regul. We Qualität, Yard 

Ganzwoll. Ingrain-Teppich, gute glän: 
dende Farben, 55c Qualität, Yard 
Bruſſels Teppich, reinwollene Oberfläche, 
50° Waare, Yard... .. 3360 


Geſtricktes — 


Um 11 Vorm. — Spezial:Berlauf von 
warzen Tigbts für Damen zu . 19 
uUmD Vorm. Union-Euits für Damen, 1 

in guten Farben—zu . 15c 
‘Speziell um 4 Nachm. _geichtes Merino Unter: 
yeng für Männer—semden und Br 15€ 

Bi A 35 wertb— zu. . 
m 830 Vorm. — Reitz für Damın--ülheree 
und ohne Aermel — — 10c 3 
am: 


" Balriggan. — für Männer, ein⸗ 
und in fanch Farben — Hemden und Hoſen 

— — 50c * — Ks 19 
200 und. . . c 














Velvet Teppich, 2W — Entwürfe zur Aus⸗ 
wahl, eine Partie, bis Mc die Yard 59 
werth, unfer Breis, Yard 6Dde und... . c 
Bromleys echte Rangpur Smyrna Rugs, in Tep: 
pi: Größen Gröbe 6x9 83.98 . 
7.6—10.6 $5.98, 9X12 2 87.98 
Stroh = Matten — China Matten in fancy Kar: 
tirungen, bis: 30c die Yard werth, geben 

für 18c, 156, 113e, 10e und 

Linoleum, 6 Fuß breit, 55 Qualität, 

per Yard für... .. 


Spisen-Gardinen, Voliterwaaren. 


Nottingham Spiten:Gardinen, eine überſchüſſige 
Bartie. von dem größten Fabrilanten im Oſten, 
viele einzelne Paare, einige etwas undolltommen, 
werth bis zu 82.00 Baar — unfer 

NRäumungs-Preis, Stüd . . +... 39 
Nottingham Spigen-Gardinen — Wir zeigen die 
größte Partie in der Stadt von diejen Waaren, 
und unfere Preife find volle 25 Proz. niederer als 
die Preife irgend eines anderen Geſchäfts. Unſere 
Preiſe neriiren von 54. 08 abwärts bis zu 29e 


das Baar. 
‚6ic 


Gardinen — Swiß und 
Gardinen, 124: wertb, 
Iiter-Waaren — Dies 5 eine “— — 
kai, Farben von einer u“ 2.0 48c 
Tadeſtry — Yard» R — 
— a Drapery, De. 
eis bis zu ie 
en. am, ec 
Venfter-Roufeaur, © we, alle Yr 
6 und 7 Fuß, lang, au‘ .. ‚19e 


waaren. 
beihe Wigue, werth 25c und 30 
* eP Bm: ʒe * * u 19€ 
@ India Seinen, 1 
- DD u . — — ze 
k weiß Bunt Babeit Beher, 121e 
4 ige Riöider Dimiw in Item und dunklen 


ein guter —— Kann 
10e nm . 123c 


einen-Spe; infitäten. 


Sen das Stüd für Honeycomb Bettdeden mit 
—— Franſen auf beiden Seiten 











nos Stüd für ganzleinene 
Ather, # —5 lang, 
nn 


> * — * paſſend 
Yet Waiſts — 36 Zoll breit — 


befranfte 
nur mit 


bie Verb für ertra ſchweren leinenen Tas 
— von guter Breite — werth 


für türkiichrotben + Tafel: 
—* — Zoll breit, werth Ne. 


sd für voll gebleichtes Sati 
or Zafel-Leinen — 72 301 breit, 


\ Mi Ei 3-Gröhe gebleichte und 
2 Ye te Dinner Bervietien — werth 


er — Damen: 
——— und 


* sr für 

















‚121e.0. 1dc ia vun me —— 


Um 3,30 Nachm. — 363öll. Silkoline 
in einer hübſchen Auswahl von Far— 3! 
ben, regul. 123 Werth, zu... 3ie C 
36301. Percales, in hübſchen Farben, 2 
in furzen Längen und vereinzelten 

Stüden, die Dard zu sie 
Eine hübſche Auswahl von ſchoitiſchen Plaid Klei— 
der Gingham, die 10e Qualität, ſpeziell für Frei— 
tag’ zu . Sic 
1000 Vds. meißgeftreifte Nainfoot, per I. . 330 
5000 Vds. farbige Lawus, werth bis zu ge die 
a ee: 





Farbige Kleiderftoffe. 


Nefter von feinen importirten Kleiderſtoffen — 
Homefpuns, Whipcords, Voplins, Golf Plaids 
u. f. w., in Längen die für Nöde und Suits ge: 
eignet find — don den Verkauf des überjchüffigen 
Lager8 von F. NR. Matthews & Co., 4 Michigan 
Ave., vor ihrem Umzug nah Jackſon Blvd. — lie= 
gen zum Verlauf auf am Freitag und zwar zu 
einem Biertel ihres wirklichen Werthes. 


F N. Matthews’ importirte franzöfifhe Poplins, 
Mhipcord Suiting?, Venetian Cloths, Granite 





Damen: Tradıten. 





Ein ſpeziellet Ofter - Ber- 


fauf von AUnterröden, 
Sateen, Moreen, 
Glotb und 
Stoffen, ſchwarz und 
Farben, breite 


in 


Italian 
Mercerized 


in 


Flounce 


und Ruffle oder Accordeon 


plaited ⸗ 

$1.25 Unterröde . 
$1.08 Unterröde . 
$2.48 Unterröde . . #1 
$ Unterröde 82.98 


und 8%. 
Schwarze und farbige Un— 
ſpan iſcher 


terröcke, mit 


. DSc „ 
‚81.48 


«98 
69 





Ylounce und corded 
—mertb Mc... r49c 


Were Muslin = 


Unterröde, 


mit Flounce aus 


Lawn, hohlgeſäumt, oder mit Spiten: oder Stis 


dereisFiniänen, werth $4, 


81.79, 81.48 und. 
Vercale = Wrappers, 


zu 81.98, 


yð8e 


ſchön gemachter Flounce⸗ 


Skirt, Vokes beſetzt mit Braid, zu 
$1.6D. #1.48, Se und. . ME : 


Galico = 
zu 59e, 49 


Dreffing Sucques für 
oder Percale, zu GBe, 


ce und 


Wrappers, nn 60: bis n wo. 


39e 
u mn ge 


Damen, aus 
49c und . 





Cloths u. ſ. w., in einer großartigen Varietät von 
allen neuen Schattirungen in Blau, Braun, Grau, 
Drabs, Tans, Grün, Seliotrop, Roth u. f. m. — 
es iſt Dies eine Gelegenheit, wie fie Euch felten 
geboten wird, wo Ihr Kleideritoffe kaufen könnt, 
die bis zu $2.50 die Yard werth find zu 

8Se, 8de, 79e und ‚69 
43301. brogaded Npvelties, Res Yen 
36301. Cheviot Serges. e VDard— 

363011. blaue PBrilliantines, Ssmabl 
36301. engl. Gajhmeres. für 


Sdaölige aanziwollene Homeipuns, in Selten, 
Praun, Orfords, Blau ujw., 90c die 
Yard Werth, für ö 


Auf dem Korjet-Tiih. 





Spez 


ftridte ’ aifts für ame, 


25 werth, für 


Eine allortirte Partie 
langen, 


e.und 


La Forma Zwiichenfutter, 


75c wertb, für 


ieller Berfauf um 930-6: 


‚de 


von Hutter: RR in 


‚19 
10e 


furzen und mittleren Xängen, 
wertb 506 bis $1.2%5—für 48c, —* 


50 Dutz. Kabo:Korjets,iwerden am Breite 48c 


geräumt—regul, $1.00 


Mertbe . 





Doppelt breite fancy Ched3, Plaids und Man 
Be Mohairs, 12%c Qual ität, 





Schwarze Kleideritoffe. 


Speziell für Freitag. 


350 Stüde reiche (eisen. anpektivte Gespenst, bis 2 
die Yard wertb, für 81.29, 81.10 59 
8Se, 89e, TE RE c 
Beni, bi u. —*8* Whibeords und No— 
velties, bis $1.50 die Vd. werth, für * 

e 700, 6960, HM ud . 5 4860 
rn einzelne Stüde und kanal ——— die 
bon dem Lager von F. N. Matthews & Go. übrig 
geblieben find, werden ohne Rüdficht auf Wert 
geräumt, 





Muslin, fertige 


Betttücher, Slips 





e die Yard fiir gebleichte Muslins, Fabrit: 
2* Meter. Vertauf um 8 Vorm. 


dic 
173e 
sic 
4 
5ic 
9 Uhr. 


Betttuchzeug. 
das Stüd für 


zu dieſem Preis. 


die Yard für Engliib Long Elotb—aus: 
gezeichneter Wertp— vom Stüd gejchnitten. 


die Yard für 9:4 gebleichtes Pepperell 


gebleihte Betttücher, 72x 


90 Zoll, 50c werth. 
für Kiſſenbezüge, 45x36 Zol—B Dutzend 


die Yard für 5:4 Tafel-Oeltuch, Fabrik: 
Refter, auserleiene Muiter. Verlauf um 


große —— — find J 
häufi er⸗ 
eignendert Fahrſuhlunfaue nur Göcht 
felten durch eme Störung  im-Mecha- 


nismus veranlaßt werden. Man ift 


vielmehr der feften Ueberzeugung, daß 
die den Aufzug bedienenden Leute, Jo- 
bald fie länger als ein Jahr die an— 
fcheinend fo menig anftrengende Be- 
Ihäftigung ausüben, derart herzfrant 
geworden find, daß fie nur noch mit 


Gefahr für ſich und die ihrer Führung | 


anvertrauten Menfchen ihren Dienit 
berfehen. Das „Durchgehen“ des éle— 
bator3 in einem großen Hotel in Den- 
ber fol Fürzlich wieder einen Beweis 
für obige Annahme geliefert haben. Der 
Führer des Fahrſtuhls war im Be 
griff, eine Dame zum fünften Stod- 
werk hinaufzubefördern, als er plöß- 
lich die Kontrolle über den Hebel ver— 
Ior, infolge deffen der Elevator bis zur 
Dede des Schachtes emporfchnellte und 
diefe zertriimmerte. E3 dauerte einige 
Stunden, als man die beiden Perfonen 
aus ihrer unvermutheten Gefangen- 
Ichaft befreien konnte. Zum Glüd wa— 
ten fie unverlegt geblieben. Die gründ— 
liche Unterfuhung des Mechanismus 
aber ‚ergab, daß nicht das geringite da— 
ran in Unordnung war. Der Yührer 
trug fomit ganz allein die Schuld. 
Dieſer beitand jedoch Darauf, daß er e3 
nicht an der nothiwendigen Aufmerf- 


famfeit hätte fehlen laffen. Der Mann | 


wurde nun von einem zufällig im Ho— 
tel wohnenden Arzt aus Chicago uns 
terfucht, der denn auch ein fchon ziem= 
lich vorgejchrittenes Herzübel konftatir- 
te, das eine vielleicht wenige Sefunden 
andauernde Lähmung de3 den Hebel 
regierenden Armes zur Folge: gehabt 
haben muß. Dr. Bromn erklärte, daß 
faſt jederFahrſtuhl-Pilot fich nach kür— 
zerer oder längerer Zeit ein Herzleiden 
zuziehe und daß ein ſolcher Poſten ganz 
beſonders geſundheitsſchädlich ſei an 
Orten, die ſo hoch über dem Meeres— 
ſpiegel liegen wie Denver. Je mehr 
Stockwerke der Eelevator zu durch meſ— 
fen hat und je fehneller er auf- und nie= 
derfährt, defto fchädlicher ift der Ein- 
fluß auf dieHerzthätiafeit des während 
vieler Stunden des Tages dieſe Auf- 
und Niederfahrt mit machenden Men— 


Tchen. 


— >>> 


? Ber tennt fie nicht, 

die vortreffliche deutſche Familienarznei, die Et. 
Bernard Kräuterpillen, dad bewährte Hausmittel, 
das ſchon unjere Vorfahren mit ausgezeichnetem Er— 





folge gegen jo viele fih von Geſchlecht zu ki ro 1 
äter |! 


forterbenden Krankheiten antwandten. Unſere 
und Mütter wuhten das Mittel verdientermaßen zu 
ihägen, da dasjelbe in allen Fällen von Unverdau— 
lichteit, Verſtopfung, Malaria und bei vielen ande 
ren Krantheiten unfeblbar balf. Es ift und bleibt 
auch beute no eine der zuverläſſigſten Familien— 
Medizinen. didoſa 


0 


Eine feltiame Manie. 





Aus Prag wird berichtet: In dem 
Flecken Planitz bei Pilſen herrjchte feit 
fünf Monaten Aufregung und Beun— 
ruhigung, dadurch hervorgerufen, daß 
allen in der Kirche knieenden Frauen 
und Mädchen auf räthſelhafte Weiſe 
ganze Stücke der Unterröcke ausge— 
ſchnitten wurden, ohne daß man des 
Urhebers habhaft werden konnte. Es 
kam ſo weit, daß die weibliche Bevölke— 
rung ſich nicht mehr niederzuknieen ge— 
traute, weshalb der Pfarrer P. Kotek 
auf die Entdeckung des Unterröckemar— 
ders eine Belohnung von 200 Kronen 
ausſetzte. Dies hatte Erfolg, denn ein 
Knabe entdedte den Uebelthäter in dem 
Momente, als er eine lange Scheere 
raſch verbarg, mit der er thatſächlich 
eben an dem Unterrode einer Bäurin 
eineOperation vorgenommen hatte. E3 
war dies der alte Häusler Joſeph Pro- 


chaska, auf den Niemand einen Ber= | 
nahm | 
bei ihm eine Hausfuchung vor und ent= | 
dedte auf feinem Dachboden ganze | 
mohlgeordneter Unterrodaus= | 


dacht hatte, Die Gendarmerie 


Stöße 
ſchnitte. Er wurde vom Bezirksge— 
richte Planitz wegen boshafter Beſchä— 
digung zur Verantwortung gezogen 
und war vollkommen geſtändig. Wie er 
verſicherte, hatte ihm eine alte Zigeune— 
rin als Mittel reich zu werden, angege— 
ben, möglichſt viele Unterröcke in der 

Kirche auszuſchneiden und die geſam— 
melten Stücke am Aſchermittwoch un⸗ 
ter Abſagung gewiſſer Formeln in ſei— 
nem Felde zu vergraben, worauf ſich 
die Aufſchnitte in Gold verwandeln 
würden. Alle Beſchädigten waren 
überzeugt, daß Prodhasfa das Opfer 
eines. Aberglaubens geworden war und 
baten um milde Strafe. Das Urtheil 
lautete auf 48 Stunden Arreſt. 





— Nie verlegen. —Onfel (erftaunt): 
‚Wie, um elf Uhr liegft Du noch im 
Bett?" — Neffe: „Ya, denke Dir, ich 
warte feit vier Stunden auf meinen 
Kaffee!“ 

— Malitiöfe Einfhränfung. — A.: 
„Der junge Meier joll ja dag Mufter 


eines Sohnes fein.” — ®.: „Hm, 's 
gibt auch Mufter ohne Werth.“ 





Tonnerftag, 10. 


Aetz ſaz ure rg 
beihädigen. si 


angewendet werd 


Scheuerieiie. 
Die einzige Ch um aud die zarteſte Haut zu 


ft Die einzige Scheuerfeiie, Die 


> och fein polirten Gegenftänden 
—— er = — Es ift cin wunderbares 


smittel für alled Hähengeihirr. 
Geb s arde für 5 Gent bei allen Händlern. 
THE BELL MFG6. CO., Fabrikanten, 
Chicago Office: 42 RIVER STR. 


DEPENDS 


beim 
Sceuern, 
Schrubben, 
Reinigen und 
Boliren auf 


die feine Lange oder 


Ein 


- $T. LOUIS, U. S. 








J. $. Lowitz, 


99 GLARK STR., 


gegenüber dem Gourthoufe, 


Schiffskarten 


tür Dambferfahrten von New Dorf: 
Dienftag, 17, April: „Lahn“, Gepren, nad 
Bremen. 
nach Antwerpen. 
rpren. 
nah Hamburg. 


April: „Weiternland“, 
April: „Solumbia“, 


Mittwoch, 13 


„Aniterdam“, nah Rotterdam. 
„Bretoria“.... nah Hambuir. 
„Kaijerin Varia Therefia“, 
urıw.ß. nah Bremen. 
Kenſington“, nah Antwerpen. 
„La Teuraine”, Erpreg, 
nah Sapre, 
Zage vorher, 


April: 
April: 
April: 


Samftag, 21 
ESamitaa, 21. 
Dienftag, 24. 


April: 
April: 


Mittwoch, 27. 
Dornerftag, 20. 


Abfahrt von Chicago 2 


BE Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


RE Erbſchaften, 


regulirt. BYorfhup auf Berlangen. 


Deutſches Ronlular- 


und Rechtsbureau, 


99 Clark Strasse. 
Dfiice-Stunden bis 6 Uhr Abos. Sonntags 9—12 Ube 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfiihde Dampfer-Linie. 
le Dampfer —— Sinie ur Dh die Reife regelmäßig 
in ei 
Die nub bei Bi Südd utj “ 
A queme Binie u u ua Si 
71 DEBEARBORN 
Ah ⸗ 


Maurice V. — Dee Sehe 























81 & 83 E. Madison Str., 


gegenüber MeVickers Theater, 
Zweiter Stod. 


Kredit. 


Die befte Gelegenheit. 
Große Auswaßl von pajjenden 


Herren: u. inaben:Anzügen 


(fertig oder nad) Maß), 


gerade jo billig wie in andereu Plätzen 
für baares Geld. 


Mur ein Bollar die Woche. 


EEE 


81 & 83 E. Madison Str, 


weiter Floor. mzusdidoſabw 
Abends offen bis 8 ihr. 





Treies Auskunfts-Burean. 
Löhne koftenfrei Lollektirt; Rechtsſachen allerArt prompt 
ausgeführt; Bankerott ⸗ Verfahren eine Spezialität. 

92 SaSalfle Str., Zimmer 41. 4am;' 











ı Serausgeber der „Bermibte Erben⸗Liſte“, 





K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE VBollmachten, 


notariel und Fontularijch, 


ME Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bor 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direft an 


Xonſulent K. W. KEMPF. 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben im 
meiner Office. 


Deutſches Ronfulars 


und Kedjtsburean. 


84 La Salle Strasse. 
Eonntags oflen bis 12 Ur. Di Daher 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 durch 


Konſul 9. Elauffenius. 
sr Erbichaiten 
Bollmahten "8 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 hren haben wir über 


RE 20,600 Eröichaflen 


te-ulirt und eingezogen. — Borihüfle gewährt. 
nach amt» 





lichen Ouellen zufammengeftellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General⸗Agenten Des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Ankaſſo⸗, 








Chicago- 
90—392 Dearborn Strafe. 
hdfa,i 
. 
Schiffskarten. 
Bremen, 

Rotterdam, 
Beldiendungen durch die Reichspoft —* wöchentlich 
Bolinadten mit toniulariiden Beglanbigungen. 
Erbſchafto ſachen, Kollektionen, Spezialität. 

l4mar,tg&jonbw 
En Anerfanıt ber befte, Pi 
Sahnarjt, jent © 3 Divifion 

los 

—— u — * —E 
lle Arbeiten garantirt. 6 mia 


Jiotarials- und Rechtsbüreau. 
Sonntags offen v.n 9—12 ıulbe. 
E3 2 5 0 0 „a6 Samburg, 
Antwerpen 
Oeffentliches Notariat. 

A. BOENERT, 92 LaSalle Str. 
Dr. SCHROEDER, 

se. za Seine Yämenlos ie Zähne 8 und 

- onntags offen. 











Schwarze Seide. 


Spezielle Freitags: Bargains. 


Um 10.30 Vorm. — Ein Berfauf von 500 Yards 

Schwarzer Satin mit BER BORN — Bc 
2c Dnalität, 3u. . 

50 Stüde reinjeidene Hölzer: und SER Bleibt, 

Cheds und Streifen, 2 und .24 Zoll breit, res 


— $1.00 und sl. > 48c u. 59e 


ualität . 
75 Stüde — enih Taffets, 18 und 24 Zoll 


breit, gute Wertbe zu 60c 79e u. 3% 











und $l1.35— Freitag . 
Kleider-Futterftoffe. 
® bis 9.30 Vorm. —Nefter don Moteen Slirtings. 
400 Stüde, in Längen von 14 bis 831 Vds jede, 
variirend im Werthe von 2c bis 
59— die Anſammlung von zweiwöchi⸗ 1 
en Berfüufen—welhe wir am I C 
reitag räumen . . —— — 
5e für Reſter von Sillkette Sileſia Percalines, 
Canvas, ete. — * Laͤugen, werth auf⸗ 
wärts bis zu 109c die Yard 
r Be ſchwarze ? 1% Sileſia, 
le *. ine. 3e Gi te nd 
für 25 Roms für Simpions 
Ind —364 15€ „Eiltene, * 
inge 


als Andere für Baumnol-Bannes verlangen. 





190 Euer tan namen — 


Groteries und Fiſche. 





Swift's prämiirter Schinken — 
wiegen im Durchſchnitt 12 bis 


14% 


Piund zu . 


fund, das 


Oic 


Granulirter Sei; 
per 10 Rid 


Golden Crown 


beftes XXXX 


27 nr 
rag “a 95 


san Dei. 3. 
Rp, Pühle - » 3c 


Faucy 
dinen—4:Pid 


er ne Lachs — 
Kanne —— 10€ 
Golden Grow 

san Pe.. 10€ 


Beite Qualität cruſhed 
Java oder Santos 


Fu 7% 


Aus 
= Ren Nabe. u. 


Codfijch 
Pa — 


* Piel 


Import. 


se. 15e 
Bolton fang Motta 
AT 35c 
Befte Tualität weiber 
geroliter Hafer, Bc 

5 vVid. für 
—323 Rotoinuß — 
Bund... 108 
Durchaus ir iſche Eier, 
Sus end...» 10e 
Teutiche "Gier s Forben 
—]2 Farben 


Friſche Ozean Sürimge 


"fans be: 


...... 





PD 


— —————————— 2 a a a 
WERTE 





a a Ta a 5 


Pe a) 
— a a) 


Pefet dies: 


glaubt, Ahr leidet 


beilen zu laſſen. 


Wenn Ihr an Blutvergiftung leidet, oder 


JIhr noch im Zweifel Darüber jeid, dann jolltet Ihr Euch jofort 
f aufklären lajjen, denn Ahr habt Feine Zeit zu verlieren, Euch 


—— 


daran, oder wenn 





Pauft kein Riſiko: 


fie 108 zu jein, weil fi nichts mehr geigt, jo fleiſcht Vie fi 
leicht immer tiefer'in Euer Blut oder 
ipäter ſchlimmer wie je aus. 


3930359393920 · 29293930 


Blutvergiftung ift —2* — 
riſch. Wenn Ihr 

* 
uren Körper ein und bricht 








Blutvergiftung iſt ein 
ausgetretener Weg zum 
Grabe. Das fortwäh— 
rende Geftampfe undGe- 
trampel von menſch⸗ 
tabe. lichen Füßen bringt uns 
zählige taufende Opfer dem Grabe 
näher und näher. Wenn Ihr zu 
diefer großen Armee von Leidenden 
gehört, laßt feine weiteren Tag vor⸗ 
beigeben, ohne einzufchreiten, ehe 
es zu jpät ift. 


ggg * OO 
SEE R 
3 55 


Dr.Reinhardt 


Masonic Temple, Chicago. 


(Ede State und Randolph Strabe.) 
immer 705 und 706. 

Eprehfttunden—9 Uhr Borm. bis 6:90 
Uhr Abends täglich. Arbeitsleute werden Beit er⸗ 
übrigen, Dienftag und freitag Abends von 7—9, 
Sonntags von 6—12 Uhr VBorm., vorzuſprechen. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, jo ſchreibt 
mit vollem Bertrauen an Dr. Reinhardt; be- 
ſchreibt Eure Krankheit jo gut Ihr könnt, gerade 
wie Jhr fühlt, und Dr.Reinhardt wird Euch anf: 
mworten in einem einfahen Kouvert, ohne Auf⸗ 
ſehen zu erregen, 








Die Zeit verändert al» 
les. Wo früher ſich ein 
breiter Strom von 
Hot For * 2 

uellen von Metlla, 
Springs. nahe dem 
falem wälzte — wächſt heute das 
Gras am Wege. Dies gilt von Ame- 
rikas Hot Springs. Dr. Reinharbt 
beilt Dlutvergiftung in kürzerer 
Zeit, al3 irgend eine Heilquelle und 
ohne die Anwendung von Duedfil- 
ber oder Pottaſche. Eine Heilung 
wird garantirt. 


Befler 


als 





% Privat- —— * Männer. 


———— ee 
en 


Der Doltor 


ud bie een zu heilen 


a] 


Ronfultation frei, 


a Ber zu * Lebensaufgabe Si Kom 


RR OL OO OL . · &· SOLO ———“ 


Leiden, wie 


Schreibt, wenu —“ Hunt, 


Ben u Win cr Ban 








Saifongemäße Artifel aus 
dem Baiement. 


Wir möchten die Idee, die hier und da Platz gegriffen haben mag, rich⸗ 
tig ftellen, daß unfer Bafement = Vertaufsraum einfach eine Abtheilung 
bon den Departements in den oberen Stodmwerfen ift, um fchlechtverfäufliche 
oder wenig begehrte Waaren loszufchlagen—mit anderen Worten ein Sa m- 
melbeden ift, wie es viele andere Bafement3 find. 


Unfere, Bafement - Departements führen große, beſonders ausgemählte, 
vollſtändige Vorräthe zuverläffiger Waaren der weniger theuren Gorte — 
TfovollftändigundbefriedigendeWaaren, 'wie fie in ir- 
gend einem Laden der Stadt gezeigt merden—undalleszudennie 
drigſten Preiſen marfirt, die irgendwo o gefordert werben. 


Diefe Bafement = Departements. bieten - häufig au feltene Bar- 
gaingin Waaren, die von den Haupt-Departements fommen um fchnell ge- 
räumf zu werben. Uber ſolche Waaren findimmermehrund 


meifteng viel mehr werth, 


Preife, 
Baſement Brand Dept. 
Suits, Jackets, Waiſts ꝛc. 


Die neue Sektion erzielte einen großen Er— 
folg letzten Freitag. Wir erwarten, fort⸗ 
während in dieſem Departement die beſten 
Bargains zu offeriren. Die Items für dieſe 
Woche ſind ſeltene Werthe. 
Eton Damen: 
Anzüge, in 
ſchwarzem und blaue 
em Denetian Tuch, 
neuer tucked Kleider: 
rof mit Plait hin- 
ten, Sleiderrod mit 
Percaline gefüttert; 
Jacket gefüttert mit 
Satin; großer 
Kragen u. Res 
vers bejegt mit 
weißer Seide 
und Appliqued 
in Schwarz, zu 
$12.75. 


Kleider: 

töde für 

Damen, 
ſchwar⸗ 
zem Chev⸗ 


in 





iot und 
Orford 
grau, ges 
füttert m. 
guter 
Quali⸗ 
tät Per⸗ 
caline, Velveteen Stoßkante, beſetzt mit 
ſchwarzer Taffeta Seide, Appliqued vorne 
herunter (fiehe Abbildung) zu $4.95. 

Neefer Jadetsfür Mädchen, in 
Golf-rothem Tuch, Nähte alle eingefaßt,Grö- 
ben 6 bis 10 Jahre, zu $2.75. 

Rothe, blaue u braune Chev: 
iot Jadets für Mädchen, großer 
Kragen, ausgezadt und gejegt mit fanch wei— 
ßem Seide Braid, alle Größen, 6 bis 12 
Sahre, zu $2.50. 

Mädhen Jadets, von fancy brau— 
nen und blauen Mifchungen, große Sailor: 
Kragen von einfachen dazu paflenden Far: 
ben, mit fancy Braid bejest, alle Größen, 4 
bis 10, zu $1.25. 

2:Stüde Hausfleider für Das 
men, von Percale, paſſendes Waift-Futter, 
Soh im Rüden, Bolero-Effekte vorn, bejegt 
mit Braid, zu $1.45. 

Wir offeriren 3. Verfauf ungefähr 30 Di. 
Damen-Haus-Wrappers, in Roth, Schwarz 
und Weiß, Navy und Delft-blau, Waift be- 
jegt mit. Braid, ertra volle Stirt, hohes Kra— 
genband, paſſendes Waiſt-Futter, zu 9560. 

Eine Partie von ſchweren Percale Shirt 
Waiſts, Joche in Front und hinten, Front 
Bias geſchnitten, 8560. 

Percale Sacques, eine große Va— 
rietät don Muftern, in Schwarz, Hellblau 
und Roja und Heliotrop:, Nuffle rund um 
den Kragen und die -Aermel, und in’ der 
Front herunter und rund um den Kleider— 
tod, zu 75c. 

Percale Shirt Waiftz, mit vier 
Tuds im Rüden herunter, neue Facon Manz 
fchetten und Kragen; dieje MWaifts fommen 
in vielen Farben, zu 450. 

Percale Shirt Waift mit franz. 
Küden, in Marine, Roſa und Delft Blau, 
zu 25c. 











als die bafür verlangten 


Bafement Branch Dept. 
Frühjiahrs:Unterzeug. 
Spezielle Werthe in faifongemäßen Gar: 

ments für Männer, Damen und Finder. 

Jerſey baummollene Union =» Suits für 
Damen, hoher Hals, kurze Aermel, ebenfalls 
tief ausgejchnittener Hals, feine Wermel; 
jpezieller Werth für 25c. 

Jerſey baumwoll. Veſts für Damen, tief 
ausgeſchnittener Hals und feine Aermel,gute 
Qualität weiße und fanch Streifen, 123c. 

Union Suit3 für Damen, egyptifcheBaum- 
wolle, Eeru, gut gemacht, perfelt paſſend, 
alle Größen, 25 das Stüd. 


Baſement Brand Dept. 
Knaben⸗Kleider. 


Ungefähr 500 durchaus ganzwollene marine: 
blaue zwei Stüd Cheviot und Serge Knie— 
hojen- Anzüge für Knaben (Größen 7 bis 16), 
zu einem Preis, der ermöglicht wird durch 
den Einfauf in großen Duantitäten; $4.50 
wäre ein billiger. Preis für dieſe Anzüge,aber 
ein niedriger Preis bedeutet jchnellere Ver: 
fäufe, weshalb wir jie zu einem außerge— 
wöhnlichen Bargain marfirten, zu 83.50. 


Ungefähr 1000 marineblaue zwei und drei 
Stück Serge Anzüge für Knaben, ſämmtlich 
auf unjere Beitellung gemaht. Die zwei 
Stüd Anzüge (Größen 7 bis 16) haben dop— 
pelfnöpfige Röcke und Kniehojen, fpeziell ge- 
macht um der rauheften Behandlung zu wis 
derjtehen. Die drei Stück Anzüge haben ein 
fach-tnöpfige Röcke, doppelfnöpfige Weiten 
und Kniehoſen. Wir haben nie zuvor jolche 
Anzüge für 85 offerirt. 

100 lohfarbige Govert = Weberzieher für 


Knaben (Größen 3 bis 16). Der befte Rod im 
Weiten für den Preis, $5.00. 


Bajement Brand Dept. - 


Korjets an anderem Platz. 


Tas Korjet-Departement ift verlegt worden, 
eine Aenderung zum Bejferen. Mehr Raum 
war nöthig und ift dadurch erreicht worden. 
Dies bedeutet ein noch beſſeres xager 
mitnohbejjeren Werthen, als diejeni- 
gen, welche diejes Departement jet fchon be= 
liebt gemacht haben. 
Sommer = Korjets, aus 
StringNetting; ausgezeich- 
net pafjend, lange Taillen, 
fpeziell, 35c. 
Plaid Madras Corſets, 
mit Spiten u. Band bejegt, 
in Rofa, Blau und Laven— 
der, jpeziell 38c. 
Sommer==fipr: 
jets v. ſchwerem 
Netting; kurze 
Hüften. mit Ela— 
ſtie Gore, lange 
Taillen mit dop— 
pelten Seiten— 
Steels; ſpez. Töc. 
Spezieller Ver— 
kauf von gewo— 
benen Weſten f. 
Kinder, He. 
„Ferris“ und „Ideal⸗ Waiſts für Kin— 
der, aus feinem Cambrie, 25e. 


\ * 
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Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 


Am nächſten Sonntag: „Cyprienne“, Luſt⸗ 
ſpiel in drei Aften von Sardon. 

Als vorlegte Vorftelung im Abonne⸗ 
ment wird am Sonntag Abend das 
Sardou'ſche Luſtſpiel „Cyprienne“ 
oder „Laſſen wir ung ſcheiden!“ in vor⸗ 
trefflicher Rollenbefegung gegeben. 
Herr Albert Meer, 
Regie führen wird, dürfte 
männijche Ueberlegenheit 





bie melt- 
des Gatten 


lich zur Anſchauung bringen. 
prienne hingegen, 


bat, die Annehmlichkeiten eines 
in Paris erlaffenen neuen Eheſchei— 
dungsgefehed aus eigener Erfahrung 
fennen zu lernen, wird in Frl. Paula 
Wirth eine vorzügliche Vertreterin fin- 
ben. 


ſchon ihren zweiten Gatten 
falls fie von dem erften geſchieden mer- 


den ſollte — bürfte Herr Fiſcher eine | 
Holle jo recht nach feinem Herzen fins | 


den. Die Verfihmigtheit des eleganten 
DOberfellners, welcher in den erften Sze- 
nen des dritten Attes eine gar gemich- 
tige Rolle fpielt, wird Herr Guſtav 
Hartzheim vorausfichtlich zu zündender, 
fomifcher Wirkung bringen, und aud 
dasgufammenfpiel, von dem zum größ: 
ten Theil der Erfolg der Vorftellung 
abhängt, wird ohne Zmeifel ein flottes 
fein. Die vollftändige Beſetzung bes 
Zuftfpieles lautet wie folgt: 


Henry. von Prunelles Albert Meer 


Raula Wirth 
. Karl Fijcher 
Hermann rble 
+ . Elifabertb Biſchoff 
Viltoria- Blume 


Adhemar von Gratignan, ihre Koufin 
Herr von Glavignac 

rau von Prionne, Wittwe . 

rau don Valfontaine 

nm‘ von Sufignan Anna Roithmeier 
afourdin ermann Orlo 

Baſtian (Kammerdiener) und Sole . 
mädchen) bei Herrn von Prunelles, 

z ‚ Wilhelm Blumenau und Clara Lavping 
Ein Bortier Anton. Geirer 
Sojepb, Obertkellner Suftad Hartzheim 
Jean, Kellner Karl König 

Ort der Handlung: Rheims. 


Der Borverfauf von Sitzlarten wur⸗ 
de beute Vormittag an ber Kaffe von 
Powers’ Theater eröffnet. 


— 








welcher auch die 


Feſttheilnehmern — 
der eigeniilligen „Cnprinne“ vortreff- | Stunden darbieten zu können. 
ee eemüthine  Cx-Bräftbentin, Yugufte Goldbohm; 


Kobold, der e3 fich in den Kopf geſetzt 


Mit dem gutmüthigen Ubhemar, } 7, Hoeller; Aeufere Wache, ElifeBurg; 


dem nach Rheim3 zur Erlangung mwelt- em 
männifejen Schliffß gefanbten „Wetter | Sahmenträgerinnen, 
vom Lande”, — in welchem Cyprienne 


erblidt, | 








— — 


Stiftungsfeſt des Germania⸗ 
„Hive““. 


Am Samſtag, den 21. April, wird 
der „Germania-Hive“ Nr. 161 vom 
Drden der „Ladies of the Maccabees“ 
in Rofes Halle, Ede California und 
Dgden Avenue, fein erſtes Stiftungäfeft 
begeben. Das aus den Damen Erne- 
ftine Batelt, Emilie Schlehuber und 
Frida Weinau beftehende Arrange- 
mentsfomite ift bereits eifrig mit den 
Vorbereitungen beſchäftigt, um allen 
einige genußreiche 
Die 
Beamten des rührigen Vereinz find: 


Präjidentin, Emma Baumgart; Vize— 
präfibentin, Emilie Schlehuber; prot. 


| Seftetärin, Julie Roeder, Nr. 525 Al⸗ 
bany Ave; Schagmeifterin, Erneftine 
| Bapelt; Kaplanin, Margaretha Heiden; 
! Sergeant, 


Ela Craven; Führerin, 
Unna Rehrmann; Innere Wache, An 


Ella Rebmond, 
Katherine M. Donald und Anna 
Schuettner. * 


Freibergs Opernhaus. 


„Der Fall Drehfus“, Wormſer's 
underwüſtliches Zug- und Kaffenftüd, 
wird am nächftenSonntag noch einmal, 
und zwar zum unmiderruflich letzten 
Male, auf der Südfeite gegeben. Die 
Jean Wormjer’fche Dreyfus = Truppe 
bat feit einigen Wochen das Stüd in 
einer Reihe von weſtlichen Städten mit 
großem Erfolge gegeben und abfolpirte 
in voriger Woche — und zwar ſchon 
zum dritten Male — ein Gaftfpiel in 
Milmaufee vor überfüllten Häufern. 
Die Rollenbejegung ift noch dieſelbe 
tie früher; ebenfo find Szenerien und 
Koftümirung tadellos. Die jugendliche 
Sängerin Henriette Wormfer mird 
auh am Sonntag wieder in ben Zwi⸗ 
fchenpaufen auftreten, und unzmeifel- 
haft fünnen die Mütter Ihren Kleinen 
eine großeOſterfreude ‚bereiten, wenn fie 
ihnen am Sonntag den Theaterbeſuch 
ermöglihen. Die Borftellung beginnt 
ſchon um halb 8 Uhr. 
am Sonntag von 10 Uhr ab im Thea⸗ 
terlofal referbirt werben. - _ 


PR Sy 








Poritiß und Vermaltung. 


Site fönnen. 


I —— 


mn nn une m m me. 


Die republitanifcheCounty-Kon- 
vention auf den 4. Mai 
einberufen. 


Senator Buſſe befürwortet die 
Gouverwurs-Handidatur 
Ridters Carters. 


Ein wichtiger Beichluß der Drainage: 
Behörde. 


Der Borjtcher des ftädtiihen Schulweſens er 
hält einen ehrenvollen Ruf au die Uni: 
verfität von Nebrasta. 

Der republifanifche County-Zentral⸗ 
Ausſchuß Hat in geftriger Verſamm— 
lung beſchloſſen, den Aufruf zu ben 
tepublitanifchen Primärwablen und 
zur Countg-Ronvention zu erlafien. 
Erftere werben am 3. Mai ftattfinden, 
mährend die Konvention Tags darauf 
in der Waffenhalle des Erften Miliz- 
regiments abgehalten werben joll. Für 
folgende Aemter müffen in der County: 
Konvention Kandidaten nominirt wer— 
den: Staatsanwaltſchaft, Recorders⸗ 
Amt, Coroners-Amt, Vermefjer-Amt, 
für Die Aemter eines Clerks des Kreis— 
und Guperior = Gerichte, das Amt 
des Nachlaffenihafts - Richters, Die 
Aemter bon vier Guperior = Ridh- 
tern, von fünf Drainage =» Kom: 
miflären, bon fünfzehn County- 
Kommiflären und für das Amt eines 
Präfidenten des Countyrathes. 

James Monaghan wird ala „Ser- 
geant=at-Arm3“ in der County⸗Kon⸗ 
bention fungiren. 

* * * 

Bon ben 1532 Delegaten zur repub- 
likaniſchen Staats-Konvention find 
ſoweit 702 erkoren worden. Hiervon 
ſind 123 für Reeves inſtruirt, 101 für 
Yates, 23 für Hanech und 7 für 
Brown, während 402 Delegaten völlig 
freie Hand gelaffen morden ijt. Die 
Due bon 46 Delegaten wird beanjtan= 
Im Grand Bacific Hotel haben ge= 
ftern 150 Studenten der Rechte die 
Gouverneurs - Kandidatur Richter 
Garter3 indoffirt und fi) verpflichtet, 
thatfräftig für den Erfolg derſelben 
eintreten zu wollen. 

Staatö-Senator Fred. U. Buſſe hat 
fich geftern ebenfalls offen zu Gunſten 
Richter Carter3 erklärt, was ein um fo 
empfindlicherer Schlag für die Hanech- 
Leute fein dürfte, als diefe jegt am 
Tage der Primärwahlen wohl kaum 
auf die 20., 21., 22. und 24. Ward 
rechnen können. Da Buffe auch mit den 
Parteiführern in Lake View eng be- 
freundet ift, fo märe e8 durchaus nicht 
zu verwundern, mern auch bie 25. und 
26. Ward in's Carter-Lager über- 
gehen würden. j 

Die Demokraten von Champaigne 
County haben ihre Delegaten zur 
Staat3-Konvention verpflichtet, für 
die Aufftelung Mayor Harrifons als 
Gouverneurs-Kandidaten zu ftimmen. 

* * * 

Die Drainage-Behörde hat geſtern 
beinahe einſtimmig den Plan gut— 
geheißen, den Chicago Fluß, wo immer 
dies angeht, auf 200 Fuß zu erweitern, 
damit die volle Waſſermenge — 360,- 
000 Kubitfuß die Minute — ohne wei- 
tere Schwierigkeiten erreicht erben 
kann. Zur jelben Zeit oronete die Ub- 
mafjerbehörde den Neubau bon drei 
Klappbrüden im Südarm des Fluffes 
an, und im Laufe des Sommers jollen 
dann noch vier weitere Mittelpfeiler= 
Brüden durch Klappbrüden erjegt mer- 
ben. 

Der geftrigen Sigung ber Drainage: 
behörbe wohnten die Herren L. D. 
Goddard, W. O. Brown, George €. 
Brine, Kohn E. Spry, Murray Nel- 
fon und T. T. Morford, als Vertreter 
der „Chicago River Improvement 
Affociation“, bei. Die Wortführer der 
Deputation machten in längeren An— 
ſprachen auf die Gefahr aufmerkſam, 
melche die erhöhte Stromfchnelle unter 
den jeigen Umftänden für die Schiff: 
fahrt in fich berge. Um berjelben er- 
folgreich begegnen zu fönnen, ſei eine 
Ermeiterumg des Flußbettes, ſowie die 
Abſchaffung der Mittelpfeiler-Brüden 
unbedingt benöthigt, ebenfo aber auch 
der Bau einer Kontrollanlage an Robey 
Straße, damit die Strömung zu allen 
Zeiten regulirt werden könne. Daß die 
Drainagebehörde die borgebrachten 
Argumente ala berechtigt anerkannte, 
bemeifen bie Eingangs erwähnten Be- 
ſchlüſſe. 

Mit der Leitung des Ausfluges, der 
am 2. Mai zu Ehren von Admiral 
Dewey den Drainage-Kanal entlang 
unternommen werben ſoll, wurde Kom⸗ 
mifjär Carter betraut. 

* * * 


Dr. E. Benjamin Andrews, der 
Vorſteher des ſtädtiſchen Schulweſens, 
iſt vom Verwaltungsrath der Univerfi- 
tät von Nebrasfa zum Kanzler derfel- 
ben gemählt worden. Ob er das 
Amt annehmen wird, ift noch unbe- 
ftimmt, doch glaubt man aus gewiſſen 
Andeutungen entnehmen zu müſſen, 
daß Dr. Andrews dem an ihn ergange= 
nen Rufe Folge leiften wird. 

Dr. Andrews, der früher Präfibent 
der Bromn=-Univerfität war, wurde im 
Jahre 1898 zum Vorfteher des jtäbti- 
ſchen Schulweſens in Chicago erforen, 
doch hat zwifchen ihm und der Erzieh- 
ungsbehörde feither nur wenig Einver- 
nehmen geherrjcht. 

* * * 


Mayor Harriſon hat eine kleine Bes 
ſuchsreiſe nah Glencoe angetreten, 
woſelbſt ſeine Schweſter wohnhaft iſt. 
Während feiner Abmefenheit wird 
Korporation = Anwalt Walter den 
Bürgermeifter amtlich vertreten. 

Der Sübdmeftern - Zandtunnel, 
melcher die neue Central Ave.-PBump- 
ftation mit dem Tunnelſyſtem der 
Carter H. Harrifon Saugftation ver⸗ 
bindet, iſt geftern fertiggeftellt wor⸗ 
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für Toile du Nord 
Ginghams, : 

De für Fruit cf 
Loom Kiſſenbezüge 


280 für gebleicht ell 
Bee ee On 


Se fir 


D. Mufter<Korjets, 


ſchuhe. 


neue gemufterte Korſets. 





für Damen⸗ 
Slace s Hands 


50e für B, 


50e für C. P. Mufters 
Se für jeidene Refter-Stüde. 


feinenem Damaſt. 

4e für Nainjoofg u. Lawns. 
2e für FutterftoffrReiter— 
sroße Partie. 


1 66 feidegsfäte 
2 : terre Etome 
2 Suits. 

3 für iene 
werth 81352 Bol; Stiett 
85 für iene „wirib $I88 
Wolf Slirts. RE: 
Be für große Schachtel Zaie 
cum Pomder. 


für 2 > Biece- 
Haustleider. 
Ze ij. Mauſter⸗ 
Stüd: bon 








Bargain-Freitag im Bajement. 





Wendbare Holf-Llolh Reſſer: Schwarze Silk-nilh Crepon-Keller. 


Ein Retord-bredjender Bargain-Freitag in dem geihäftigen Bajement Kleiderftoffe- Departement. in guter Freitag von guten Bargains. y 


10c 


Wendbare Golfing Cloth-Refter—ihwarze 
jeiden=appretirte Crepou-Reſter und wis 


jchenswerthe Längen von andern modernen 
Stoffen —eine größere Auhäufung wie je zuvor. 


91.0 


3. Floor heruntergeſchickt. 


für Paris ſchwarz-ſeidene Crepon-Reſter—eine 
ausgewählte Kollektion von wünſchenswerthen 
Längen von importirten Stofjen, haben wir vom 


Schwarze Seide-Appretur Crepou-Refter— 
wendbare Golj-Tud-Refter und ein großer 


20€ 


Tiſch voll von Waijt- und Kleider-Längen 
bon anderen modernen Kleider-Stoffen. 


Schwarze Seide:-Appretur Grepon-Reiter— Taufende von 
Rod: und Kleider-Längen von dem großen dritten Floor, 


50c 


Berihleuderung von jhwarzen Stoffen. 





51.00 für Rocheiter Muſter⸗Schuhʒeug. 


3500 Paar zuverläffige gute Schuhe und Oxfords — Reijende Mufter von Hoag, Heath & Eo., und anderen Quellen — zu 
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weniger als den Koſten der Herſtellung. 


$1.65 


Repräjentiren die ganze Mufter = Partie 
Oxfords — das 
Patent s Leder—neue Frühjahrs-Farben 


allerbeite Leder von 


ſiſche und Militär-Abjfäße—handgewendet 


4 


— verfauft in gewöhnlicher Weiſe von 83 bis 85 —Eure Aus: 


für unjere vollitändige Partie von Schuhen, 


1 
522 ten Frühjahr » Jacond und Farben—Leder von 


füge — offerirt in Diefem großen 


Verkauf 


83 bis 85 Rocheſter Mu: 
fter:Schuhe für Reijende. 


von 
Diei Kid, Dongola, 


Rocheſter Mujfter -» Schuhen und 
French Kid und 
von ſchwarz u. Lohfarbig-moderne franzö— 


$1.65 


und Welt Sohlen — allerneuejte Fagons 
wahl in den zwei großen Partien zu 81 und 82. 


und Orfords — die allerneueiten von allen Sor: 
jeder Art—beftgemadte Militär: und French: Abs 


zu 824. 


82 


81 für bis zu 82 zuverläſſiges Schuhzeug für Knaben—die allerbeſten Sorten für Frühjahr und Sommer—alle Größen —gute Facons —aufwärts bis zu 82zu 81 und 81. 10. 





Reſter, Dimity, Soulards, Swiß, Madras. 


Friſche Reſter-Sendungen gerade von den Fabriken eingetroffen — beſtellt vor mehreren Monaten zur Hälfte und weniger als der Hälfte ber jetzigen 
Berfaufspreife — außerordentliche Vorbereitungen für den morgigen großen Wafchitoffe = Verkauf. 


T: 


für die befte Oualität Nurſe Stripe Seerfuders — ausgezeichnete Mufter für Nurfe Klei— 
der, Unterröde und Waift3 — in Längen bis zu 12 Vards. 
Se für 1230 36:3ö0. Percales und figurirte Lawns — ein weiterer Poften von ausgejuchten 


Reftern — die neueiten und hübjcheften Mufter der Saifon — jede einzelne Länge ift zu ge— 


brauden, 


5e für 12} Toile du Nord und fanch Zephyr Gingham:Refter — ausgezeichnete Mufter 


für Shirt Waift3 und Kinder-Kleider. 


Ze fir Majchftoff = NRefter — einzelne Partien von Dimities, Prints, Percales, 


Lawns, etc. 


330 für Standard Qualität chineſiſch-blaue Print:Refter — 5000 Yard — in den aus: 
gejuchteften Muftern — jede Länge brauchbar — bedeutend unter den heutigen Fabrikpreijen. 


420 für extra Oualität Schürzen-Gingpams — blau, braun und grün — ſchöne 


Längen. 


123e für 25c 323öllige echt 


fannt — genügend bhübjde Heliotropes, 
Effekte. 


odewobene Madras — Dutzende von guten Shirt Waiſt⸗ 
Muftern—eine weitere gleichartige Partie von 5000 Vds. für dieſen großen Verkauf — 
von allen vorfichtigen Einkäufern als der größte je offerirte Madras = Bargain aners 
blaue, toia, rothe und ſchwarz und meiße 


122c 


5e für ausgefuhte Dimities in ausgezeichneten Kleider-Muftern — prädtige Farben. 


123e für Belfaft Dimities — alle die beiten Entwürfe — die Gounterpari ben Dem 
wirtlihen 25c Dimities — all die beften Mujter und Farben. 


10e für 15c bis 25c Cretonne Refter — verjchiedene taufend Yards, 


Simpfon und andere 


Vabritate von Gretonnes und Art Tiding — viele orientalifhe Entwürfe — brauchbare und 


praftijche Längen. 


9e für 25c Madras, Orford und Gingham Reſter — all die kurzen Längen, angeſammell 


von den großen Wajchftoffs®erfäufen. 





Räumung von Leinen, Weißwaaren, Decken. 


Bor-Ofter - Räumung von Mufter = Partien, Reftern, Odds und Ends von feinem Leinen, Weißwaaren und Deden — 50 Prozent ab — ein riefiger 
Verkauf, um das Erjtaunen unter Chicago3 ſparſamen und jachverftändigen Bargain = Suchern zu erhöhen. Es ift das Weißwaaren⸗ und Leinen« 
Ereigniß des Jahrzehnts —wie Taufende bei diefem großen Verkauf bezeugen werben. 


3e 


für die Auswahl von einer großen Mufter =» Partie von Bades und Sud = Hands 
tüher — aute große Sorten — gute Werthe zu Sc und Se. 


300 für ſchweren gebleichten irifchen Atlas Damaft — volle Breite. 
50e für 7de gebleihten und Cream Atlas = Damaft — große Werthe. 


39e für balde Dusend Partien von feinen Atlas Damaft Servietten — befte irifche, ſchot⸗ 
tifhe und deutihe Fabrikate — hohlgeſäumt, einfah und befranft — 900 halbe Dutzend— 
Werthe bis zu $5.75—für 39e, 6Sc, 81.25 und 81.87. 


9Se für 813 befhmusgte Marfeille Mufter Bettdeden — gefäumt oder befranft fertig für den 


Gebrauch — extra große Sorten für Mefling Betten, 
Wiederum Taufende und Abertanfende von Mufterftüden von feinem Satin Damaft — Stüde groß genug für zivei, drei und vier Servietten — gefäumte Lund: Servietten, 
Sorte Waſchtücher — Eure Auswahl von ber ganzen unvergleichlichen Unhäufung zu Ze. 


% 


3e für Nefter und fFabrifrefter von Handtuchftoffen—große Partien — große Wer⸗ 
the — jenfationell marfirt zu 3e, Se, 10e, 


81.25 für hohlgefäumte und befranfte Tiſchtücher — 2 Yards im Duadrat. 
40 für feine farrirte Nainfool3 und Lawn Refter. 720 für 124c feine egyptiſche Dimities 


C 


Je 


und einfache Lawns, 123. für 20c 40:3ö0. Sheer Lawns, engl. Nainſools und Dimitieß) 


19e für 6e Reiter Organdies, Muls, Swiſſes, Piques. 


quartier, 


S. & M. Weibinaaren » Haupts 


150 für 25c importirte corded Nainſools und Spigen Gffelt Mulls — für Shirt Waiſts 
10e für 15c feine Ggytian Dimities und Imitation hohlgejäumte Lawns — für Rinders 


Heider und Unterzeug. 


befranfte Dotlieg und große % 








Stadt-Kollettor Brandeder wird dies⸗ 
al allen „Drücebergern“ ſcharf auf 
die Finger fehen. Im legten Jahre er- 
wirkten nur 324 Pigarettenhändler 
den bendthigten Gemwerbefchein, trotz⸗ 
dem Chicago angeblih 1200 folder 
Händler aufzumeifen hat, jo daß dem 
Stadtfädel mander Dollar entgangen 
ift. Die Polizei und die Anti-Zigaret⸗ 
ten⸗Liga werben biegmal dem Gtabt- 
Kollettor bei der Durchführung des 
Geſetzes hilfreich zur Seite ftehen. 
Stadt-Rämmerer Kerfoot hat ge— 
ftern die Chefs der verfchiedenen Ver⸗ 
waltungs = DepartementS davon in 
Kenntniß gefeßt, daß fie nur auf etwa 
20 Prozent der Verwilligungen rech⸗ 
nen können, bie ihnen bei der Feſtſetzung 
des Jahres⸗Budgets aus den Einnah- 
men des Wafferamtes gemacht wurden. 
Jene Verwilligungen beliefen ſich ins⸗ 
geſammt auf $5,098,024, während 
thatfächlich nur $1,250,000 zur Ver⸗ 
fügung ftehen. Eine große Anzahl ber 
geplanten munizipalen Berbefferungen 
muß deshalb unterbleiben. 

Die Lotalbehörde für Straßenper- 
befferungen hat geftern die Neupflafte- 
rung nachgenannter Verkehrswege an⸗ 
geordnet: Germania Place, bon N. Clark 
Str. bis LaSalle Abe., Asphaltpflaſter; 
Sheffield Ave. von Clybourn bis North 
Ade. MeAdam-⸗Pflaſter; Orleans Str., 
von North Ave. bis Schiller Str., Bad- 
fteinpflafter; Aſtor Str, von Banks 
bis Divifion Str, Azphaltpflafter; 
26. Place, von Dearborn Str. bis 94 
Fuß meftlic von Armour Abe. As- 
phaltpflafter; 30. Str. von Braitie 
Ave. bis S. Park Ave., Asphaltpflafter; 
©. Weftern Ave., von W. 12. Str. bis 
Ogden Ave.Bouleard, Baditeinpflafter; 
Grenſhaw Str., von S. Dafley Abe. 
bis S. Campbell Ave. Asphalt; Ho⸗ 
nore Sir. von W. Van Buren Str. bis 
W. Harriſon Str., Asphalt; ©. Ir⸗ 
ving Ave., von ber erſten öffentlichen 
Gaſſe nördlich von W. Poll Str. bis 
MW. Tahlor Str., Asphalt; Monticello 
Ave. von W. Kinzie Str. bis W. Hu⸗ 
ron Str., MeAdam⸗Pflaſter; Monroe 
Ade. von 68. bis 70. Str. MeAdam⸗ 
Pflaſter; Bryan Ave. 190 Fuß weſtlich 
von Perry Ave. bis N. Clark Str., 
MeAtam - Pflafter; S. Llaremoft 
Aoe., von ylournoy bis W. Taylor Str., 
Aapkolt; W. Chicago Ave. von Mil- 
mwautfee Ave. bis 788 Fuß öftlih von 


REDOLL., rg 





Une, von Milmaufee Ave. bi3 Hum— 
boldt Boulevard, MeAdam-Plaſter; 
Nord» und Süd-Gaſſe von Aberdeen 
Str., zwifchen W. Jadjon Boulevard 
und W. Ban Buren Str., Badjteine; 
Gaſſe öftlich von S. Weftern Ave., zwi— 
ſchen W. Jackſon Boulevard und W. 
Ban Buren Str., Baditeine. 


. 
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Beamtenwahlen. 


— 





In der jüngſt abgehaltenen General⸗ 
Verſammlung der Southweſtern-Loge 
Nr. 484, J. O. O. F., wurden die 
Beamtenſtellen durch Neuwahl beſetzt, 
wie folgt: Deputy, W. F. Romoſer; 
Noble Grand, Emil Freyer; Unter- 
meifter, Paul Fuchs; Schaßmeifter, 
Eduard Gottke; Gefretär, William 
Schau; Rechter Gehilfe, Julius Lang; 
Linker Gehilfe, John Singelmann; 
Wachen: Kohn Steffens, John Klages, 
Chas. Germann, John Kirft. 

Der „Humboldt Frauen-Verein“ hat 
die folgenden Beamten erwählt: Präſi⸗ 
dentin, Hebwig Brand; Bize-Präfi- 
bentin, Maria Beder; Brot. Sekre— 
tärin, Kunigunde Zange, Nr. 59 N. 
Wendel Str.; Tinanz - Gefretärin, 
Karoline Lang; Schaßmeijterin, Meta 
Leßmann; Führerin, Emma Stamm; 
Innere Wache, Wilhelmine Hecht; 
Aeußere Wache, Amalie Antenbrand; 
Verwaltungsrath: Friederike Peglom, 
Elifa Chorfchte und Augufte Malfc. 
Die AInftallirung der Beamten findet 
am Dienftag, den 17. April,-Nachm. 1 
Uhr, in der Vereinshalle, Nr. 311 W. 
Divifion Str., ftatt, wozu alle Mitglie- 
der und Freunde des Vereins eingela- 
den find. Nah der Inſtallirung: 
Kaffekränzchen; Kaffee und Kuchen: 
10 Cents. 


Die Bühfe war geladen. 





Während Ludwig Jurewicz geftern 
Nachmittag in feiner Wohnung, Nr. 
8836 Exchange Avenue, feine Büchle, 
bon ber er annahm, daß fie nicht gela= 
ben fei, einer genauen Brüfung unter- 
30g, entlud ſich die Waffe und, von ber 
—* wre ber zu. 
ichtige Mann ohnm zu i 
Der eiligjt herbeigerufene Hast orbnete 
die Veberführung des Schwerverlegten 

Co ſpital on. Wenige 





Part: Berwaltung. 


Die Derbindung des Bonlevardiyftems der 
Vord⸗ und Weſtſeite nahe bes 
vorftehend. 


In ber gefirigen Sitzung der Süd— 
parf-Behörde wurden ſämmtliche bis- 
herige Beamte mie folgt wiedergewählt: 
Präfident, Joſeph Donnersberger; 
Auditor, William Belt; Sekretär, €. 
©. Shummay; Schagmeifter, John R. 
Walſh; Anmalt, R. PB. Hollett; Su— 
perintendent, J. F. Foſter; Hilfs- 
Superintendent, H. S. Richards; 
Gärtner, Fred. Kanſt; Hilfsgärtner, 
Edward Kanſt; Polizeikapitän, P. W. 
Kelley. 

Das Gehalt des Hilfs-Superinten⸗ 
denten wurde von $125 auf $150, das 
des Chef-Ingenieurs von $175 auf 
$200, und dasjenige des Hilfs-Gärt- 
ner3 von $75 auf $100 per Monat er- 
höht. Die Fuhrleute, welche $55 per 
Monat bezogen, erhielten eine Zulage 
bon je $2 monatlid. 

Die Behörde befchloß, die Fahrwege 
am Garfield Boulevard, von Robey 
Str. bis zur Weftern Ave., auszudeh- 
nen und für den projeftirten Park bei 
ber Vorſtadt Brighton Park den og. 
Wentmorth-Landftrich, welcher weftlich 
bon Leabitt Str., zwiſchen der 37. und 
39. Str., liegt und etwa 34 Ader um- 
faßt, zum Preife von $2500 pro Ader 
anzufaufen. Auf Antrag des Präfi- 
denten Donnersberger wurde der An— 
malt der Behörde angewieſen, jofort 
mit dem Enteignungsverfahren zu be- 
ginnen. Auch bemilligte die Behörde 
eine beträchtliche Geldfumme für eine 
Reihe von Verbefferungen, durch welche 
eine fyftematifche Verfchönerung des 
Jackſon- und Wafhington-Park berbei- 
geführt werben joll. 

Das Gefuh der „African M. €. 
Church“, für die Errichtung eines John 
Brown-Denkmals, welches $10,000 
foften foll, einen geeigneten Pla im 
Sadfon Park einzuräumen, fam nicht 
zur Erledigung, weil zwei Mitglieber 
ber Behörde fehlten, und weil beren 
anmejende Kollegen nicht allein die 
Verantwortung in der Angelegenheit 
übernehmen wollten. 

Die Kommiffäre hielten e3 für an- 
gebracht, ven Plan, im Jädfon Bart 
einen offenen Turnplatz zu errichten, 
erft im nãchſien Jahre zur Ausführung 


Auswahl zu niedrigften 
Preifen, von 3 Cents Die 
Rolle und aufwärts, 
in den hübfcheften Derfaufs- 
Räumen des Weftens. 


Mufter : Bücher werben an 
Geſchafto freunde geltefert, 
Alles nes! 


Groth & Rlapperid, 
80—82 Randolph Str., 


Ehicago. 
Neuer Laden. Reue Saaren. 





Diverfen Boulevard fo fchnell ala mög⸗ 
lich fertig zu ftellen, und jo endlich bie 
langerfehnte Verbindung des Boule⸗ 
vard⸗Syſtems der Norbjeite mit dem 
ber Weſtſeite zu vermitteln. 

Die zweite Steuerauflage für bie 
Hertigftellung des Boulebards, melde 
fi) auf $1.17 per Fuß beläuft, wird 
auf Vorftellungen der Grundeigenthüs 
mer bin erft am 2. Januar nächſten 
Sahres erhoben werben. 


ie 


Rurs und Rei. 


* Frl. Jane Adams, bie Grünberit 
und Leiterin bes „Hull Houfe“, wirt 
am nächften Sonntag Nahmitlag M 
der Spea-Halle, Chicago Avenue und 
| Xarrabee Str, vor dem flan J 

ſchen Zweig der S. L. P. und vor ben 1 
Mitgliedern der Banbrytaren⸗Loge ei · 


nen Vortrag halten. Deutfche Lieber * 
borträge, Soli des ge 








Ehrift. Brufel, Anftrumentaloo 

des Bilings-Orchefters, eine Anfpre 
bom Zeitungsherausgeber Jalos Bon 
gren und eine Debatte über ein, fogiak 





Bölitifehes Ihema find bie 
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— na ncsen nun mern een nn wenn. 


Übendvon. _ 
Erfgeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Ein politifhes Berbredhen. 


Ein anftändiges Begräbniß hätte die 
tepublitanifche Mehrheit des Kongreſ⸗ 
ſes den amerifanifchen Ueberlieferuns 
gen immerhin noch geben können, jelbit 
wenn es im Intereſſe ver Partei noth- 
wendig erſchien, fie faltblütig aus dem 
Mege zu räumen. Das Abgeordneten: 
haus bat aber die Bortorico = Bill des 
Sendtes angenommen, ohne fie auch 
nur der Form nach gelefen zu haben. 

Diefe BiN unterfchieb fich von der 
urfprünglichen des Haufes in mejent- 
lichen Stüden, ganz bejonbers aber 
durch die Beftimmung, daß die Ein- 
wohner der Inſel Portorico nicht Bür- 
ger oder auch nur Unterthanen ber 
Ver Staaten fein follen, jondern 
„Bürger von Portorico.” Da Portorico 
kein felbſtſtändiges Land, ſondern ein 
Beſihthum“ der Ver. Staaten iſt, ſo 
kann damit nur gemeint ſein, daß die 
unglücklichen Inſelbewohner vollſtän— 
big ſchutz und rechtlos find, das fie 
gar Fein Vaterland haben und durchaus 
von; der Laune und Willfür eines 
Eroberers abhängen, Während ber an— 
geblich defpotifche Bismard den von 
Frankreich losgeriffenen Elſaß⸗Loth⸗ 
ringern die Wahl ließ, entweder für 
Frankreich oder für Deutſchland zu 
„opttren“, während ſelbſt die brutalen 
britifhen Staatsmänner ben aufrüh- 
reriſchen Boeren eine Art von natio- 
nalem Dafein unter der britifchen 
Flagge zugeftehen wollen, Tpricht das 
Land der Freien und Tapferen den un- 
ſchuldigen und harmlofen Portorica— 
nern. ohne jeden Grund alle ſtaats— 
bürgerlichen Rechte ab. Sie Jollen 
„Bürger von Portorico“, alfo über: 
baupt feine Bürger fein. Man wird 
ihnen Zölle und Steuern abnehmen, 
ohne fie um ihre Zuftimmung gu be— 
fragen, wird ihnen dann einen heil 
biefet Gefälle im Gnadenwege wieder 
zurüderftatten, wie man einem Bettler 
ein Almofen binmirft, wird ihnen Ge— 
ſetze aufzuzwingen, an deren Zuftande- 
fommen fie nicht mitmwirfen dürfen und 
wird ihnen nicht einmal geftatten, dem 
Kongreß durch einen 
ihre Wünfche unterbreiten zu laſſen. 
So rüdfichtlos find nicht einmal die 
zuffischen Polen unterjoht. Die re- 
publitanifchen Staatgmänner glauben 
aber, daß die Bortoricaner ihnen ſogar 
noch zu Dank verpflichtet find, meil fie 
ungewöhnlich milde behandelt werben. 
Sie reden gerade, als ob die Inſelbe— 
mohner durch ein fürchterliches Verbre⸗ 
hen alle Rechte verwirtt hätten und 
ſich glücklich ſchäßzen müßten, daß jie 
menigften® nicht ihres Lebens oder 
Eigenthums beraubt werden. 

Die „Führer“ des Abgeordneten— 
haufes hatten ein fo jchlechtes Gemil- 
jen, daß fie die „Kompromigmaßregel” 
des Senates von der Volksvertretung 
gar nicht erörtern ließen. Gie durfte 
nicht verändert, nicht an einen Konfe- 
renzausſchuß vermwiejen,jondern mußte 
unbefehen gutgeheißen werden. Nur 
neun Republifaner hatten den fittlichen 
Muth, fich gegen dieſe bodenlos freche 
Zumuthung aufzulehnen. Alle übrigen 
Republifaner, auch diejenigen, Die ge- 
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terjchrift vollenden, obmohl er felbft 
bor vier Monaten dem Kongreſſe er- 


 Härt hat, daß es feine „klare Pflicht“ 


ſei, die Inſel Bortorico politifch und 
mirthihaftlih an die Der. Staaten 
anzuſchließen. 
Somit werden 800,000 Menſchen, 
die dem amerikaniſchen Volke nie etwas 
ide gethan, ſondern im Gegentheile 
bie amerilaniſchen „Befreier“ mit Jubel 
begrüßt haben, an der Schwelle des 
amanziaften Jahrhunderts unterbrüdt 
und entmünbigt werden. Zwar wird 
fe ein aufgeflärter Deſpotismus in 
Ausficht geftellt, hoch wird fich wohl 
jemand Dafür verbürgen können, daß 
Fremdherrſcher auch dann noch ge- 
und gütig fein wird, wenn fie be- 
über unbewußt feinen Zorn rei- 
en. Wer unbejchräntte Gewalt hat, 
öflegt fie früher oder ſpäter zu miß- 
randhen. Und das Unrecht, das ben 
doricamern zugefügt wird, ift noch 
in im Bergleiche mit dem Schaden, 
e dem ameritaniſchen Volte aus der 
ögebung feiner Berfaffung und fei- 
te Meberlieferungen eriwachien muß. 
—— Republit beruht auf 
€ Boramsjepung, daß jede Regierung 
bet ng der Regierten ab- 
tigt, fie anderen Völkern ge- 
daltfatı die Sreiheit und Selbitbeftim- 
9 nimmt, fo untergräbt fie ihre 
aen Grundlagen. Sie braucht nicht 
‚zit ftürzen, aber fie muß auf ver 


A Bat Des „Imperialismus“ unaufhalt- 


— ter chreiten, bis das Ende er- 


FBieieiht wird das Bundes - Oper- 
erich  wieber einmal bie Verfaſſung 
seien. Wenn e8 aber auch den An- 
Blaa Kegen Portorico vereitelt, jo kann 
Sbalfache nicht ungeſchehen 

$ eine Mehrheit beider Häu- 

greifes lediglich aus partei- 

Atifchen Gründen die Grundfäge ge- 
ft Bat, die dem amerikaniſchen 
ish am Theuerfien maren. 

; felbft lann eine Nation auf 


‚wicht gefhlgt werben. 
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Der Benfionstommiffär Evans ze 
einen Muth, ber Anerkennung verdient. 
Trotz ber heftigen Angriffe, die er 
megen ſeiner angeblih bem „armen 
Veteranen“ feindlichen Haltung zu er⸗ 
dulden hatte und fortwährend noch hat, 
fährt er unbeirrt fort in der Enthüllung 
bes ungebeuerlichen Schmindels, ber 
mit der Xiberalität Onkel Sam3 ge— 
trieben, bezw. verfucht wird, 

So hat er jet wieder für eine meit- 
verbreitete Zeitfchrift einen Artikel ge- 
fchrieben, auf den hin man ihn jeben- 
fall3 wieder als einen harten, herzloſen 
Menfchen und brutalen Verläumber 
binftellen wird, denn er hat e3 barin 
gewagt, fich ganz entfchieven gegen bie 
Berilligung „rüdftändiger” Penſionen 
an „arme Soldatenmwitiwen” auszu- 
Iprechen, und zu erklären, daß gerade 
mit den Wittmenpenfionen ungeheuer 
biel Schwindel getrieben wird, 

Kommiffär Evans erklärt: „Eine 
Benfion follte niemals weiter zurüd- 
gehen, als big zum Tage, an dem das 
Gefuch eingereicht murbde. Wenn es 
nicht der Mühe werth ift, eine Penfion 
zu beanfpruchen, fo ift es nicht ber 
Mühe werth, eine zu haben“. Soweit 
die Veteranen ſelbſt in Betracht kom— 
men, ftellt fich auch das Gefeß auf die— 
fen Standpuntt; denn die Soldaten 
und Geeleute, die nach dem 1. Juli 
1880 Penſionsgeſuche einreichten, kön— 
nen, mern diefelben bewilligt werben, 
nur vom Tage der Eingabe des Ge- 
ſuchs an Penftonen beziehen. Aber den 
PBenfionsanfprüchen von Wittwen  ift 
feine folche Grenze gezogen, und bie 
Wittwe eines im Jahre 1864 gefallenen 
Soldaten mag heute erft ihr Geſuch 
einreichen, und doch die Auszahlung ber 
Benfion für die 36 Jahre ihrer Witt- 
wenfchaft verlangen. Das öffnet dem 
Schwindel Thür und Thor, denn e3 iſt 
nach fo langer Zeit oft ganz unmöglich), 
die Giltigfeit der vorgebrachten „Be: 
meife“ richtig zu erproben, — und bie 
Penſionsſchwindler haben die Gelegen- 
beit wahrlich nicht unbenutzt gelafjen. 
Das hat auch die famofe Erſcheinung 
gezeitigt, daß viele Anfprüche auf Witt- 
menpenfionen nicht mährend der Witt- 
wenſchaft, jondern nach der Wieder— 
verheirathung ber „armen Soldaten- 
wittwen“ geltend gemacht werden. Herr 
Evans führt al3 Beifpiel hierfür den 
Tal einer Frau an, deren „Soldaten 
Gatte“ im Jahre 1865, fünf Monate 
nach der Hochzeit, ftarb. Die Frau ber- 
heirathete fich wieder im Jahre 1876, 
und fordert jetzt erit, 35 Jahre nad) 
bem Tode ihres erften Gatten, und 
mährend ihr zweiter Gatte noch am 
Leben ift, die „ihr. zufommende MWitt- 
wenpenſion“ für die elf Jahre, melche 
zwifhen bem Tode des Solda— 
ten und ihrer MWiederverheirathung 
liegen. Recht intereffant ift auch 
ber Fall einer Frau, die vor Kurzem 
durch den Tod ihres Gatten im Alter 
bon 17 Jahren zur Veteranenmwittme 
murde und nun ihre Benfion bean= 
ſprucht. Der Veteran war 77 Jahre 
alt, als er ſtarb, hatte feine erfte Gat- 
tin durch den Tod verloren, mar von 
drei anderen Frauen gefchieden worden 
und war ben heiligen Ehebund mit ber 
jegigen Veteranenmwittwe erſt vierzehn 
Tage vor feinem Tode eingegangen. 
Es war jedenfall3 eine Liebe eigener 
Art, die diefen famofen Ehebund zu— 
ſtande brachte. 

Kommiſſär Evans fagt mit bürren 

Morten, daß „es Leute gibt, die das 
Einreichen und Betreiben ſchwindelhaf⸗ 
ter Benftonsanfprüche zum regelmä— 
Bigen Gefchäft machen”. Vor Kurzem 
ftelte das Penfionsamt feft, daß eine 
Frau, die heute 90 Jahre alt ift, feit 
35 Jahren eine Penſion bezog als die 
MWittme eines Soldaten Namens Ans 
drem Jackſon, während fie in Wirklich- 
feit die Gattin eines anderen Mannes 
und diefer am Leben war. Ciner 
anderen rau maren etwa $4000 ala 
„rückſtändige Penfion” zuerfannt wor— 
den, als Durch irgend einen Zufall der 
Verdacht ermedt wurde, daß bier 
Schmindel vorläge. Es murde eine 
neue linterfuchung angeordnet, und die 
ergab dann au, daß die ganze Ge- 
Ihichte Schwindel war und bie Frau 
niemals einen Veteranen zum Gatten 
gehabt hatte. 
Die Frau in dem zule erwähnten 
Falle geitand jchlieglich ein, daß fie von 
„Leuten, bie den Penſionsſchwindel 
geſchäftsmäßig betreiben, veranlaßt 
wurde, das Benfionsgefuch zu machen“, 
und damit ift auf die Quelle des ganzen 
Penſionsſchwindels hingewiefen. Es 
ſind nicht die Veteranen, auch nicht die 
ſo wie ſo nicht zahlreichen unehrlichen 
Veleranen, bie für die Penſionsſchwin— 
beleien verantmortlich find, ſondern die 
Benfionsagenten, jehlaue, erfahrene und 
ebenfo gewiſſenloſe, wie rührige Män— 
ner, die fih ſelbſt aus Benfionsan- 
fprüchen, die nicht durchgehen, guten 
„Verdienft“ zu fichern wiſſen und na= 
türlich noch viel reichere Ernte halten, 
mo fie erfolgreich find. Dieſe Pen- 
fionsagenten find die „Macher“ der 
PVenfiona- „Lobby“, fie fürdern und 
ſchüren fortwährend bie Bewegung zu=- 
aunften „liberalerer” Penſionsgeſetze 
unter den Vetranen und wiſſen die 
Kongreßmitglieder mit Drohungen ein- 
zufchüchtern. 

Das Seltfame an der Sache ift, daß 
diefe Benfionzagenten, welche fich fo 
großen Einfluß zu verfchaffen mußten, 
als folche eigentlich gar feine Eriftenz- 
berechtigung haben, denn ihre Dienite 
find unter dem Geſetze für ehrliche An- 
fprucherheber völlig entbehrlich. Die 
Regierung ift jederzeit bereit, berechtigte 
Ansprüche anzuerkennen, ohne daß Dazu 
die Fürfprache irgend Jemandes noth- 
wendig wäre. Gegen fie, nicht gegen 
die Veteranen richtet fich der Kampf 
des Penfionstommiflärs, der in dieſem 
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Kompfe bie volle Unterftügung aller | 





‚ Berlangen Sähadenerfag. 

Im Kreisgeriht hat Frau Mabel 
Alois Jadman gegen: Die Illinois 
State Spiritualifts’ Affociation” und 
beren gegenwärtige Beamte, fomie die 
Redakteure der Zeitfchrift „Progeſſive 
Thinker“ megen Verleumdung eine 
Schadenrſatzklage in Höhe von $25,- 
000 anhängig gemacht. Frau Jadman 
behauptete, die Bertlagten hätten in der 
bezeichneten Zeitfchrift Artitel veröf- 
fentlicht, welche geeignet waren, ihren 
guten Ruf zu fchädigen. 

Die Nr. 1806 Diverfey Boulevard 
mohnhafte Frau Suſie X. Henning hat 
bie Illinois Central-Bahn auf $10,- 
000 Schadenerfaß verklagt. Die Klä- 
gerin fam am 12, Januar, als fie an 
der 43. Str.-Station von einem Zuge 
ber genannten Bahn abfteigen mollte, 
dadurch, daß ber Zug fich plößlich wie: 
ber in Bewegung febte, zu Fall und 
30g Jich dabei ſchwere Verlegungen zu. 


ENG 
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Die Ausrede zog nicht. 


Der unterſtandsloſe Henry Turner 
wurde geſtern von Richter Kerſten un— 
ter $1000 Bürgſchaft dem Kriminalge- 
richt überwiesen, weil er ſich des Ein- 
bruchs verdächtig gemacht hat. Turner 
wurde vor Kurzem in einem Nebenzim= 
mer des MWohnhaufes Nr. 375 Dear- 
born Une. verjtedt aufgefunden. Harry 
©. Williams, der Inhaber der betref- 
fenden Wohnung, rief aus der Rebier- 
wache an Dit Chicago Ave. polizeiliche 
Hilfe herbei. Turner hatte fich in dem 
Nebenzimmer eingefchloffen. Die zu 
demfelben führende Thüre mußte von 
den Boliziften durch Axtſchläge zer- 
triimmert werden, um des Cindring- 
lings habhaft werden zu fünnen. Der- 
felbe erklärte, er habe in dem Neben 
raum der Williams’fhen Wohnung 
nur übernachten wollen. Der Richter 
glaubte ihm nicht, weil er nachmeis- 
lich wegen Einbruchs-Verſuchs bereits 
früher mit der Polizei in Konflikt ge— 
rathen war. 





Schlug zu Fräftig au. 





Als gejtern der in einem Grocery— 
laden angeſtellte GuyHanſon das Haus 
Nr. 254 Homer Str. paffirte, Jah er 
angeblich, wie der dort wohnhafte Loko— 
motivführer Frank Mel feine Frau 
mit Schlägen traftirte.e Hanfon be— 
freite die laut um Hilfe rufende Frau 
aus den Händen des Gatten, indem 
er diejen mit einem Knüppel nieber- 
Ihlug. Frau Melt ergriff dann fofort 
die Partie ihres Mannes und er- 
ariff einen Topf heißen Waſſers 
in der Abſicht, das Waſſer auf 
den jungen Mann zu ſchütten. 
Hanſon fprang aber. rechtzeitig zur 
Geite und blieb infolge deſſen un— 
verlett, während der Ehemann leicht 
verbrüht wurde. Hanſon wurde ver— 
haftet. Nach der Anſicht der behan— 
delnden Aerzte ſind die Verletzun— 
gen, welche Meltz davorgetragen hat, 
ſehr gefährlicher Natur. 


ſolliſionen. 


Ein Kabelbahnzug der Lincoln 
Uve.-Linie kollidirte geſtern Abend an 
der Ede von Dearborn und Mapdifon 
Str. mit einem Poftwagen. Das eine 
Hinterrad des lehteren ging dabei in 
Trümmer. %. PB. Ryan, der Kutjcher 
des Poſtwagens, ftürzte von feinem 
Sit auf dad GStraßenpflafter herad 
und erlitt jcehmerzhafte, wenn auch un= 
gefährliche Verlegungen. Der Kabel: 
bahnverfehr wurde durch den Unfall 
nur auf furze Zeit unterbrochen. 

An Butler und Root Str. rannte 
geftern Nachmittag ein eleftrifcher 
Straßenbahnmwagen gegen einen von 
Hermann Trampel gelentten Wblie- 
ferungsmwagen und fchleuderte denſel— 
ben mit folcher Wucht zur Seite, daß 
er umfippte. Trampel brach dabei das 
linte Bein. Die Paſſagiere famen mit 
dem bloßen Schreden davon. 


den 
Zu 


Muthmaßlich Brandftiftung. 


In der Scheune von W. T. Blair, 
Nr. 3432 Prairie Avenue, kam gejtern 
Abend ein Feuer aus, das jedoch gelöfcht 
werden konnte, ehe es beträchtlichen 
Schaden angerichtet hatte. Da dieſes 
der fünfte Scheunenbrand iſt, der in— 
nerhalb dreier Wochen im Stanton 
Ave.-PBolizeidiftritt ſich ereignete, fo 
muthmaßt die Polizei, daß Brandſtif⸗ 
ter bie Schabenfeuer in jener Gegend 
angelegt haben. Man fahndet auf die 
Ihäter. 
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* Frau Mary Duba, welche vor 
ſechs Wochen in Folge der Exploſion 
einer Petroleumlampe ſchwere Brand— 
wunden erlitten hatte, von denen ſie 
aber wieder hergeſtellt worden war, 
brachte ſich geſtern Abend in ihrer Woh— 
nung, Nr. 881 Weſt Divifion Straße, 
in felbftmörderifcher Abſicht eine ge- 
fährliche Schnittwunde an ber Kehle 
bei. Gie wurde in das Normegifche 
Hofpital eingeliefert. 








Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und 
Mutter und Großmutter 

Johanna Gerrmaun, 

im Alter von 55 Jabren, 8 Monaten, am 
10. April, aeftorben iſt. Veerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 13. April, 2 Ubr Rad: 
mittags, vomXrauerhaufe, 22 -Langdon Str., 
nah Öraceland. Um ftille Theilnabme bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: mbo 

Otto Gerrmann, Gatte. 

nebit Stindern und Enfeln. 





Todes: inzeige. 


reunden und Belannten- die traurige Nachricht, 

dab meine gelichte Gattin und Mutter 
Maria Kouifa Sud, geb. Reinhardt, 

Mittwoch - Morgen: um fieben Uhr geitorben ift, 
I Alter_dvon 61 Nabren. Die Beerdigung findet 
kott amı Samftag Mittag um 2 Ubr, vom Trauer: 
Ku iD Don 26 —— 
ader. Ihn file nahme bitten 
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wohnt haben. 


Preis 3.75. 


fommen. 
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für ſchneidergemachte Anzüge — Odds 
und Ends von engpaſſenden ſchneiderge⸗ 
machten Anzügen, die von unſerem kürz— 
lichen Anzüge-Verkauf übrig geblieben 
find — der frühere Preis war 85. 00, aber 


um mit allen einzelnen Partien aufzuräumen, machen wir den 


63 find nur 200 Anzüge in der Partie — Ahr findet alle 
neuen Frühjahrs-Farben und modifchen Stoffe — nicht ein An: 
zug in der Partie weniger wie $12.00 werth — einige bedeutend 
mehr werth — wenn wir nicht mit den einzelnen Partien auf: 
räumen wollten, fünnten wir fie nicht zu diefem Preije verfaufen 
jelbftverftändlich haben wir einen Verluft. 

Ihr wißt, 3.75 würde nicht das Machen bezahlen — es 
würde nicht das Futter und den Beſatz bezahlen—es würde nich: 
den Stoff bezahlen — alfe Größen — es ift am Beiten, früh zu 


5.00 für 820.00 Dfter-Suits: 


Ein weiterer jenjationeler Suit-Berfauf—riefige Werthe, die und den größten Andrang von Eugen Käufern bringen werden, die je diefen Verkäufen beige= 
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ferirt wurde. 


Alle neuen Frühjahrs — 


werden. 


Nehmt Eure Freunde mit Euch — ſie werden Euch für die 


Information dantbar ſein. 


Promenaden⸗Suits. 


für 8320 ſchneidergemachte Anzüge —noch 
eine große Partie jener 8220 Muſter-⸗An⸗ 
züge — hübſche Schöpfungen, die den 
Stempel der neueften Mode tragen — 
ihöne Eton Anzüge, engpaflende Anzüge, 
Promenaden = Anzüge — wie $20:-Anzüge gemacht — jehen aus 
wie F20:-Anzüge — find $20-Anzüge, natürlih— nicht alle unter 
biejen jind $20 wert) — einige find nur $15 werth, aber Ihr 
jeid ficher, den größten Anzug = Bargain zu erhalten, der je of: 


Farben. — alle begehrensiverihen 
Stoffe — ehrlich gejagt, wir haben 250 von diefen Anzügen, 
aber die Werthe find jo groß, daß fie vor Abend verfauft jein 
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Ofter-Anzüge für Knaben und Jünglinge: 


Wir wollen, daß jeder Schulfnabe eine Uhr befigt — einen guten Zejtmeſſer — und wir geben eine garantirte Uhr weg mit jedem Einkauf — Freitag. 
Sieht aus wie eine $1O Uhr und geht genau wie eine zu $25.00— Freitags außerordentliche Werthe in feinen Dfter-Anzügen für Knaben und Kinder. 
für hübjche marineblaue, jchwarze und faney gemijchte Cheviot, Worfted und Caſſimere zwei und drei Stüde 
Ofter-Anzüge für Knaben — hübjche Moden — die beften Werthe, die je auf unjeren Verkaufstiſchen ausge- 
legt wurden — Ueberzieher in vier verjchiedenen Schattirungen von Orford 
grau und Tan Coverts — durchaus reine Wolle— die jchönften Moden, welche 


in dieſer Saijon gezeigt werden---alfe 3u 5.00. 


für durchaus reinwoll. 2-Stüde dorpelbrüft. marineblaue, ftahlgraue, Orford- 
graue und braum gemijchte $5.00-Anzüge für Anaben — Hojen mit doppeltem 
Sit und Knien — Rod mit befter Qualität Serge gefüttert — jehr ſchön für 
Oſtern und Konfirmation — alle Größen — wir garantiren die Dauerhaftig: 
feit und das Paſſen diejer Anzüge—und ertra gute Werthe. 


Grtra! Uhr frei! Käufern von Anzügen und Ueberziehern wird eine Yankee-Uhr frei ge— 


»ſchenkt — eine Uhr, die fürmänner ſowie Knaben paſſend ift — ein gu— 
ter Zeithalter. Dieſe Uhr iſt ein abſolut freies Geſchent und hat keinen Einfluß auf den Preis des 
Anzuges oder Ueberziehers — es iſt ein abſolut freies Oſter-Geſchenk. Außer dieſer freien Uhr iſt je— 
der zum Verlauf offerirte Anzug oder Ueberzieher von $2.00 bis $3.50 unter dem regulären Preiſe 


marfirt. 


+ 


( mm) 


——) 





1.45 


Ben und Breiten pafjend für jeden. 


1.45%, Netherjole Schuhe: ſenſationeller Sreitag Verkauf 


Die legte Sendung bon diefen wunderbaren „Netherfole"-Schuhen — eine weitere Gelegenheit, hochfeines Schuhzeug für halben Preis zu kaufen. 


für $3.00:Schuhe — einige find 
nicht mehr werth wie $2.50—aber 
alles in allem Werthe, die Euch 
in Grjtaunen jegen werden— Eure 
Auswahl von ſchwarzen und loh— 
farbigen — Veſting Tops und ganz Glace — Ertenfion- 
Sohlen für Straßen-Gebrauch, und biegjame MeKay ge: 
wendete Sohlen für Dreß-Gebrauch — Viei und Glazed 
Kid, ebenfalls matte Dongola Leder Schuhe, mit Patent u. 
Stod Leder Tips — neuejte Frühjahrs = Moden — Grö- 


1.95 


— Schuhe, die anderswo zu $3 und bis zu $4 das Paar 
marfirt find, und die weder in der Facon nod Qualität 
im Geringften befier find—leihte biegjame Meſtay und 
handgedrehte Schuhe für Dreß— 
Schuhe für Strafen = Gebrauh — Größen 24 bis 8 — 
Breiten AU bis EC. 


für neue Ofter-Schuhe für Da— 
men — neuefte Moden und Fa— 
brikate — ſchwarz oder lohfarbig, 
mit Beiting oder Leder Top — 
zum Schnüren oder mit Knöpfen 


und jchwere Extenſion— 





45c 


ben, Orfords und Slippers zu 450. 





für Damen- und Kinder-Schuhe und Orfords — eine bemerfenswerthe 
Partie von Odds und Ends — allerdings angebrochene Größen, aber un— 
ter ihnen find $3=, $2= und $1.50-Qualitäten — Auswahl von den Schu: 





95c 





— zu 81.48, $1.25 und 9öc. 


ür Oſter- und Konfirmations:Schuhe für Mädchen und Knaben — Mu: 
fter- Schuhe — alle Größen — ſchwarz oder lohfarbig — Vefting oder Kid 
Tops — Galf Grain, Kid und Ruſſet Leder — ebenfalls Bicyele-Schuhe 























Be { 


ochewen 
Ubr i Logen 
Eimeher Die ice Epe Im e 


Todes: Anzeige. 


und PBelannten die traurige 


Freunden | 
daß unjere liebe Mutter und 


Nachricht, 
Großmutter 
Eliſabeth Muend 


im Alter von 69 Jahren jelig im Herrn ent: 
Schlafen ift. Beerdigung findet ftatt Sam: 
ſtag Nahmittag um balb zwei Uhr, vom 
Trauerbaufe, 64 Mohawt Str., nad der St. 
Michaels kirche und dauıda nah dem St. Bo 
nifazius:Gottesader. Um ftile Theilnahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: dir 


Albert u. Reinhold Mueud, Söhne. 

Maria Litte, Se Weber, Töchter. 

—— 3 ertochter. 

mn. G. Eitte und J. A. Beber, 

3 Schwiegerföhne. 

Anna Maria Nenſes, Schweiter, 
nebjt Verwandten und Bekannten. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Befannten die traurige Kunde, daß 

untere geliebte Tochter 
Irene B. Friedrich 

im Alter von 2 Jabren u. 17 Tagen janft im Herrn 
entſchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt Sam- 
ftag Nedhmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 1308 
Prelmont Ape., nah Graceland. Um jtille Theilnah— 
me bitten die betrübten Eltern: dirja 

Andreas Friedrid nebft Fran und Kindern. 








CharlesBurmeister 
Feidyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 


el.: North 185. nod1,ddibre 
Alle Anfträge pünktlich und Billigfl beſorgt. 








Todes: Anzeige. 


teunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
of mein geliebter Gatte und unfer guter Bater 
und Ediviegervater 
. Adolph Brehme, A 
am Mittiwod, den 11. April, Nahmittags 5 Uhr, im 
Alter von 77 Jabren janft Im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Samſtag, ven 14. 
April, um 3 Uhr Nachmittag, vom Trauerhauſe, 
2383 Hudjon Wve., nah Graceland. Um ftile Theil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſta Brehme, Gattin, 
Garl und Georg, Söhne, 
Ella, — Freda, Qulda 
Brehme, Töchter, 
Rudolf Schw — F. Jacnide, €. 
Grimme, I. Zingel, Schwienerföhne 
Auna Brehme, Schwiegertochter. 








Zode8: Anzeige» 


Verwandten, Freunden und Bekannten die trau: 
rige Radriht, daß mein geliebter Gatte, unjer Va— 
ter und Schwiegervater 

Gharles Bart — 
im Alter von 68 Jahren am Mittwoch den 11.April, 
Morgens 6 br, Yes im Herrn entſchlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 13. April, 
um 1 Uhr Nadhmittags, vom Sterbebauje, 164 Day: 
ton Str., nad dem Koncordia Friedbofe. Um ftille 
a © —— a 
uauite in. 
Emilie, Huguii * Alvine, Mini, Albert 
und 8, Kinder. 
PR, und Ernit Schuettler, 
Schwiegeriöhne. 





Todes⸗Anzeige. 


Are und Bekannten die traurige Rachricht, 
dab unjer geliebter Sohn und Bruder 
John Straß, us 
am Dienftag, den 10. April, im Alter von 46 Jab- 
ren fanft im Herrn entilafen ift. Die Veerdigung 
findet ftatt am freitag, den 13. ‚April, bald 2 Ubr 
Nahmittags, von Trauerhaufe, 737 Herndon Etr., 
nah der St. Alphbonjus-Firde und von da nad 
den St. Bonifazius-Gottesader. Um ftille Theil: 
nahme bitten: . 
Margarcih Straß, Mutter, 
Michael, Nicholas, Peter, gen. 
Mary Etrak, Helena Fend, Mar: 
oe. Schalmayer, 2izzie Wil: 
„Geſchwiſter. 





Todes⸗Anzeige. 


4 — 3 in 
Den Mitgliedern des Aurora-Turuvereins hier— 
mit zur Rahricht, dab Turner 
R. Tonn, 
am Mittwoch, den 11. April, Vormittags 9_ Ur, 
—— ift. Beerdigung Freitag, den 13. April 
admittags 2 Ubr, vom ©t. Glifabetb-Xoipital nad 
dem Graceland Grematorium. . 


Cputh, 1. Spreder 
heller. torte. Eriftio, 
Todes: Anzeige 


Groß Part Loge No. 9, 0.2.8. 
Du Sales und Mitgliedern zur Nachricht, dak 








erfuht, am Samitag 


ſcheinen, um ber 
J8 


Sophia 8 
if. Die Beamten 





—— 
ve 





Smmergrün: Guirlanden, 
Pflanzen, Schnittblumen 


für Kirchen-Dekorationen, ſowie auch 
Bouquet und Haar⸗Sprays 
für Konfirmanden 


find zu den billigft:u Preiſen zu haben bei 
R. HILMERS ART FLORAL CO, 
lapiıno,fobibo 3907 Gotiage Grove Ave. 


Zheaser „ POWERS, 


Iheater in 
ua nnnn . Welb und Wachner. 


—— Sigmund zelig. 





Direftion...... 
Geihäftsführer. 
Sonntag, den 15. April 1900: 
29. und vorlegte Abonnements-Vorftellung. 
„Enprienne‘‘ Ren einſtudirt! 


Paula Wirth. Ziprienne, 
oder 


„‚Prunelles‘‘ Safen wir uns fdeiden. 


Albert Melzer. Zuftipiel in 3 Akten von 
Victorien Sarbou. 


Sitze jekt zu haben. dojajon 


14:jähriges Stliflungs- Zefl 


—de3 


ge ® s 
...Grütli- Vereins... 
unter Ditwirfung des Grütli-Mäunerdors, 
am Sonutag, den 22. April 1900, 
Anfang 3 Uhr Nachm. 
in Ahlich's nördfiher Salle, 

Clark und Kinzie Str. apr13,14,21 








Gefunden. 


In der Office der Abendpoft ift eine Summe Gel: 
des gefunden worden. Der Eigentbümer fann dies 
felbe wäbrend der VBormittags-Stunden in Empfang 
nehmen. — Ihe Abendpoft Co. 


Britte jährliche 


Ficyele : Ausllelung. 


Zweite Woche. 
Neue Novitäten. Gin glänzender Erfolg. 
Iuterefiante Ausitellungen. Eintritt frei 


THE FAIR 


STATE, ADAMS & DEARBORN STR. 


ABS 


yo neueite —S 














— 


Notiz! 
Teſephon Erchange Verlegung 


Telephone » Abonnenten. deren Dräbte von der 
„North Dffice* aus dirigirt werden, biermit zur 
Kahridht, dad am Samijtag Abend um 8 Uhr der 
Dienſt dur das alte Switchboard aufbört und nad 
dent Relay Multiple Smwithbvard in dem neuen 
Telephone-Gebäude, Nr. 275 Chicago Ape., verlegt 
wird. ‚ 

Wir böffen, daß Die Traus feritung ohne einen 
Moment der Unterbrehing-de® Dienftes vor fich ge— 
ben wird, ſollten ſich aber geitweilige Störungen 
einſtellen, ſo wird es durch J Benachrichtigung ge: 
nügend erklärt. 

Die Arbeit on den neuen Betriebsleitungen iſt ſeit 
vielen Monaten im Gange. Die Prüfung der Unter— 
grund: Dräbte bat bereits ftattgefunden und wird 
jegt Dur den neuen Betriebs: Apparat wiederholt. 

Die Bedienungs-Mannſchaften in der Office haben 
einen Kurjus in der Gentral und Harriſon Office, 
wo Switchboards derjelben Art bereits im Gebrauch 
find, fowie auch Krezitien im der Neuen Exchange 
durchgemacht und jede Sorgfalt ift angewandt, daß 
Die Verlegung nad) der neuen Office mit der geringit 
möglichen Störung für die Abonnenten vor fich gebt. 

Ungefähr IRU) Telepbones find an der Aenderung 
betbeiligt und 3m Hauptlinien, Die don der North 
Office nad Main, Gentral, Harrijon und den an: 
deren Zweigoffiees der Stadt führen. 

Die Relay Multiple Swithboards, zufammen mit 
der dazu gehörigen Batterie: und Kraftanlagen find 
neueiter Konftruftion und dieielbe Urt. wie fie jegt in 
den Central, Harriion und Monroe Office im Ge- 
brauch find tie fie jegt in den anderen Ebicago Er- 
changes ſo ſchnell wir fich die Einrichtungen beritelfen 
laſſen eingejübet werden. 

Tie Telephones werden durch den fogenannten an: 
tomaziihen Signal-Dienft in Betrieb geſeht. Der 
Abonnent. indem er das Telepbon von dem Hafer. 
uimmt, entzündet ein elektriihes Lampen-Sione! 
vor dem dienſtthuenden Beamten. Während des Ge— 
ſpräche vermag Der Abonnent den Operator mittelſt 
eines ſpeziellen Signals zu verftändigen und laun 
defien Aufmerkſamkeit jeden Augenblid erregen, in- 
Tem er den Telephonc-Halen 3 oder 4 Mal. langianı 
bewegt. Tas Auſhängen des Telephones gibt das 
Schluß⸗Signal. 

Das Gebäude und die Anlagen der North Offiee 
nd geman jo wie fie jegt von der Gejellichaft für Die 
Lake View, Welt, Yards und Wentworth Diffices er: 
tichtet iwerden, die alle noch in dieſem Spätjahr dem 
Betrieb übergeben werden. 

Die neue Difice am achten Floor des Telepbon: 
Gebäudes wird ungefähr am 15. Juni in Betrieb ge: 
fest. 

Die Kunden der Cempany find eingeladen, nad 
dem DOftertag in der neuen North Office vorzufpre- 
ben und fie zu befichtigen, doja 


Chicago Telephone Company. 


Eltin Butter Den 


458 Milwaukee Ave,, 
282 East North Avenüe. 


Bargains diefe Woche 


in Butter, Thee, Kaffee und 
Groceried und wüßlihe Ge: 
ſcheute mit jedem 5Uc Einfauf 
von Butter, Kaffee oder Thee. 








Elgin Creamery Butter, 

per Pfund. . .„ 
Java Kaffee, 

per Pfund . 
Feiner. Thee, 

per Pfund . 


. . ... . 





Unfere Office in der 
unteren Stadt ifl 
gewöhnlich über: 
voll von Geſchäfts⸗ 
Reiſenden ... 


von den größten Kleider-Fabrikan—⸗ 
ten in Amerita, und unjer Herr 
Stern beforgt hier das Einfaufen 
für feine jech3 großen Läden. Er 
ift der größte Käufer von Männer: 
und Knaben-Kleidern in Amerika. 


5 Unfere neuen Frühjahrs = Ueber— 


zieher find der befte Beweis für 
feine Tüchtigkeit im Einkaufen, 
denn die Qualität ift außergewöhn- 
lich zu den Preifen, die wir dafür 
verlangen. Spredht in unferem La⸗ 
den vor, wenn Ihr vorbei geht, und 


SS ” 
S ! > 
u » 


278 Nort Ave. 


— 9 * 


276 und 





Friſche Eier, 
per Dugend . x 0. « .. 
der 8. Saifon der Sonntaz:Rad- 
Schluß mittags-Ronzerte der Maag En 
3 Uhr, Eintritt 5 Cents ie Zurafahet 
wach Bhiladelphiz. „Prof, &. W. Kerns : 


Zurntall:. 





KINSLEY’S „1-17, 
Cable Wfole Diner |” gen 





SE — ? che 
F 


— 


gi et er rt 
er IE IR x 


I 1 reilaps-berkuuft 


2 1 ver Stüd für eine ſpezielle Partie von neueften — 25 pet Yard — eine Fabrifanten + Par⸗ 
: ‚ Ofter-Tajhentlihern. Sie find’ alle zeinfeinen, mit 
> niedlihen Epigen bejegt, Imitation Ducheſſe Spi— 
“ e gen bejegt oder jhön Swiß beftidt, oder neu tuded 


tie-von Muher-pipeit und Svisen-Ulloners, far: 
und spigenbeiegt — alle 25 Cualitäten. 
Bi ’ 


Kenne Cora Tirlefangen, ink marke. 
Freitag-Bargains in 
Damen:Unterröden 


—— 


GILT 


SE 


BE —I 
J 

















der, auf Karten, werth bis zu. $5 ver Yard, einige 
für Nearfilt waſchbare Unterröde für Damen, in fancy Streis 


arok genug für Fronts und Waiits — Auswahl von 
der ganzen Partie, jolange fie börbält. 

fen und perfiichen Muftern, große Ruffle ſchwer jhirred, frans 

zöſiſches Yote Band, werth 50e. 


Lohfarbige Männer-Schuhe: Preiſe halbirt 
J u 


Dieſe Anzeige ſollte Eindruck auf Euch machen. Dieſe Preiſe find poſitiv halbirt und ermög- 
lichen es den Männern, 833 und $4-Schuhe für 81. 95 zu faufen. hr folltet jedes 
Wort lejen, das diefe großartigen Bargains bejchreibt. 
ee eg 3,975 Paar von lohfarbige Männer-Schuhen, in Viei Kid und Ruffia Calf, 
aroßer Ruffle, ſchwer corded, werth $1.50. Hand Welt Sohlen und jeder. Styl von Zehen — Schuhe, die fonft für 
8.300 und 84.00 verfauft werden morgen für $1.95. 63 ift reine 
1.49: für Damen, mit grober Ruffle, Glüdsjache, dag wir diefe Schuhe zu. dieſer Jahreszeit Faufen konnten. 
ſchwer corded, einige Accordeon plaited, 65 ging jo zu: Der Fabrikant gebrauchte Baargeld und wir hatten es. 
in einfachen und fancy Faruen, werth $2.00. In diefer Saifon ift es etwas Außergewöhnliches für uns, ſolche ſchönen 
\ « 
2.98 
Ä 
— 
werth $5.00. 
2,98 $10.00 bis $15.00 Drefling Sacques, 
in allen Farben, fancy gemadht mit 
Spiten, Band und Accordeon plaited Ruffle, Wer: 


$3.00 und $4.00 
Scduße für 








für Mercerized Umbrella Style Unter: 


Männer 
Waaren zu dem von uns bezahlten Preije zu erlangen. Am Anfang der 
Saijon find die lohfarbigen Schuhe in auferordentlicher Nachfrage; aber 
es ijt eine Thatſache, daß wir Die Schuhe haben, und dies bietet Fuch die 
Gelegenheit, Up-to-date, moderne $3.00- und 84. 00-Schuhe für 81.95 


1.95 
zu erhalten. Der Verkauf beginnt morgen früh um 3 Uhr. Es wird ſich 


für Euch bezahlen, früh zu fommen, wenn Ahr ein neues Paar Schuhe für Cftern haben 


wollt. 

RER . — * Ka ’ 2 — x . z i 
. Im Yujammenbange mit dem chbigen unvergleichlichen Verkaufe beginnen wir mit 
1.95 für 3.00 Gambridge Schuhe für Damen ver Räumung, Des Weberreites jener berühmten 83.00 Cambridge Sünde zu 1.98. 
gu heben in 8 Styles in Viei Kid und Patentleder; und wir erflären, ohne zu zögern, dies als Eure legte Gelegeubeitr für Euch ift, diefe Schube zu dem lächerlich niedrigen Preise, 

wie angezeigt zu Taufen. | 


für ganzjeidene Moreen Unterröde für 
Damen, Umbrella Etyle, mit großer 
Accordeon plaited 153ll. Flounce, in 
allen Farben, mit franzöfiichen Bands, 





Bergeßt nicht, Day wir 
unſere Garantie mit 
jedem Schuh mitgeben. 


für $3.00 und $4.00 Schuhe 
für Männer. 


Ki N 
* * * 
aus allen unſeren 








für die Auswahl 








be bis zu $15.00. 


FZrühjahrs-Strumpfwaaren und -Unterzeug. 


Die Preiſe bier zeigen Euch wie billig und ausgezeichnet wir faufen und wie jorgfältig wir unjere In— 
Danıen, niederer 


terefien wahrnehmen — Freitags niedere Preije: 
c Y Hals und ärmel— IC 
, los oder kurze los, Richelien ge— 
AYermel, in weiß Jerſey gerippt, — 
leicht, Weiß oder Ecru, Seide 


rippt, in Pink, Blau und Weiß, 
oder Eeru, hübſch garnirt und BR 
eingefaßt, werth Me. 
ren f. Damen, in Opera 


ihön garnirt und Eeide einge: 
eingejaßt, werth 19c. 
Farben, einfache Drop- 


fabt, werth 50c. 
ftitch oder Stiefel-Wuiter, ebenjo 


ihwarze und blaue Polta Dots, 


Knielänge, 
werth 50e. ſpliced Ferſen u. Zehen, wth. 25c. 


25c 








Diter-DPußwaaren von entzückender Schönheit 


Wenn Ihr taufende von reich-garnirten Hüten in glänzender Ausitattung und großartiger Mannigfaltigfeit jehen wollt, wenn Eure Hüt— 
Wünſche geläutert jind und Ihr daS bewundert was elegant, vornehn, ſchön und geihmadvol iit, dann nehmt unjere dringende Gin: 


29 für garnirte Hüte _ bis 1.49 für ım- J 
} on ni» } nd . m: en N 
für Kinder, bübjche garnirte Hüte für 
c 20 \& 
* — 
— * 


für 
Seiden-Veſts 


— für Veſts für 
Damen, — hoher 
Hals und lange 
und kurze Aermel, 


für Veſts für Da— Mercerized 
men, mit niederem für 
Hals und ärmel 


ladung für morgen an und ſprecht vor. 
f. ſchwarze Chip Flats, 
feinſte Qualität, paſ— 


19 
jend für Turning up 


und zum Serftellen irgend einer 
Facon von Hut die verlangt wird, 
eine der begebrteiten Formen in 
der Putzmacherei von heute, werth 


Qualitäten Leghorn, Kinder, tauſende 
ſchön garnirt mit Chiffon, in von hübſchen Neuheiten, paj » 
Pink, Hellblau, -» Weib und jend für alfe Alterstlafien, — RIES 8 
Cream, paffend für den Sonn: AU Die bübjchen Ideen für die 
‚tagsgebraudh, Nedermanıs Preis — IB SUME _ URFEREER 


für Jerſey gerippte für fancy Strumpfwaa— * 
leichte Beinkleider für 
Damen, Ecrufarbig, 

franzöſiſches Band, 





für garnirte Hüte für junge Damen, ſchön gemacht aus den 


— neuen Frühiahrs-Schattirun 
$1.00 in anderen Läden. Tr. 
hübſchen leishten Braids, gemacht mit Taffeta Seide, große 
Schleife aus hübſchen Bändern, franzöfiihen Blumen, Roſetten, 


gen. 
J. 5 — J. e) 
> etc., in Pink, Hellblau, Beige, Marineblau, Gardinal und Braun, 


das beite Affortiment in der Stadt und gleich irgend einem Hut der auderswo für $3 verfauft wird. 


für feine Maco Baumwolle und feine „Lisle Thread“ 
Strumpfiwaaren für Damen, einfach ſchwarz oder loh— 
farbig, ſchwarz mit ungebleichtem Fuß oder Sohle, fancy 
Streifen, Checks, Plaids, Polfa Dots und Spitzen-Ef— 
alles importirte Waaren und werth bis zu 7Tde. 

Kinder, niederer Hals, in 


Pink, Blau, Cream, Weiß, 
Ecru und faney Farben, Baum: 


wolle, Yisle Threads und mercerz 
ized Seide, werth bis zu 25c. 


für hübſche Waiits und Blou 
ion für Knaben, Gröhen 3 
bis 14 Jahre; Waiits mit ab- 
nehmbarem oder Byron Kragen, Blouſen 
mit großem Matroſen-Kragen — cine 
Partie von Odds und Ends; wertb auf: 


für Sommer - Beits für | 
| 
| mwärts bis zu $1.50. 


fette, 

- für weiße baumwol 
Ic lene SKonfirmations 
Strümpfe für Kinder, 
gerippt oder einfach, ausgezeich— 
nete Qualität, doppelte Soblen 
Größen 5 bis &, 


Modiihe und jchönfte garnirte Hüte, gemacht in der beftmöglichiten Art, paffend und praftiich, aus 
dem ausgejuchteften Material dieſer Saiſon, um alle Käufer zufrieden zu ftellen, garantirt die beiten 
Werthe in der Stadt zu fein oder das Geld zurüderitattet — Dreß Hüte, Pompadours, QTurbans, 


—— 1.95, 2.45, 3.50, 4.75, 6.50, 8.00, 10.00, 12.00 


Nene Diter:Rorjets 


a ve an nenn Tonangebende Snils: und Jacket-Facons 


. * * 
Welt, gemacht von den berühmteſten Fabrikanten, zu für $10 und $12 Suits für Damen, in den neue: aW, für $15 und $18 Suits für Damen, in den 
; Preiſen, die niedriger ſind, als die kleinen Händler beim .00 ſten Farons — gemacht aus guter Qualität Che— 1, 1 ()° neueiten Eton, Bor, Fly Front und eng ans 
x £ ichließenden Facons, in Serges, Cheviots und 

Venetian Cloth — gerade & Suits in diefer Partie, 

* zur Hälfte der Preiſe, welche von unſeren Konlur— 


— tote Soweipuns, ausgezei vfübmeibeit, 
Einkauf bezahlen. viots und Homeſpuns, ausgezeichnet geichneidert 
4 Ic für $M ganzjeidene gefütterte Suit3 für Da— zenten verlangt werden. 
Sommer-Netzſtoffen und Sateen, 


Sadet3 gefüttert—1W Suits in dieſer Partie. 
men, nicht die billigen, jchäbigen Suits, jon= 
erzeugen eine perfelte Form, 


00 
dern gemacht aus ausgezeichneten Stoffeit, mit 
Heine Waiſt und große Hüften, niedrige Buſt. 
voll gored Hip und Buft, mit 


guter Taffeta gefüttert. Diejer Suit ift ein Bargain 
1 89 
Erigen und Band bejegt, jehr 


und ein echter $2O Werth. 
niedrige Buft, lange Waiſt und furze Hüſten, 
jedes Paar angepaßt. 


und ferien, 
werth Me. 








SEN Ra — 
10e, 150 und 100 — eine ungeheure Auswahl v. für 75c und $1.00 neue Dfter = Schleier: 
und Taffeta Bändern, neuen dramn Morled, hobige: 
‚met Stod Kragen. 
zu 50e per Ward. 
Freitag: Preife 
59c Faſtenings — neue, weiche, biegs 
für $1.00 und $1.25 Handihuhe frü 
ſche Two-Claſp Glace-Handihube, in all den 
3 Reiben Stidereien auf dem Rüden; auch 
Baar — alle geben morgen zu 650. 
tene Gelegenheit — die beiten $1.50 Handſchuhe 
ten mit jhwarzen od. jelj:beftidten Rüden—gewöhnlicher Breis 
«U. . 
für Roeckl's 2 u. 3 Flaſp Suede Handihube — fie find zu 
rantirt wird — in ſchwarz, grau und Modes; gewöhnlicher Preis $1.25. 
roth, Orblood, lobfarbig und braun, für Straßengebraud — eta⸗ 
An Verbindung mit diefen Kleidern, die den beiten Schneidergemadten im Markte gleih find, müßt 
4 15 für ftrift reinwollene 87.50 Anzüge für Männer und modiiche 
u gemadbt aus Govert Glotb und Orford Pirunas, mit franz. 
Modiihe $12.50 Frübiabrs:lleberzieber und Top Goat3 für Männer. Die 
alle gemacht in den beliebten Farben dieſer Saiſon, in ein 
für . 
Veſtee-Facon, fancy garuirt, Dunkle Farben — werth $2 
3% 
tions Anzüge f. Sna= 
macht aus blauem fancy 
wertb 4.50. 
⸗ Mir ſchenken unſere Aufmerkſamkeit in Bezug auf die Moden gerade jo gut 


re euere: re ET Tr FE Bee FELIKUTAERFELA 
1 bi8 5 Zoll breiten. neueſten ganzjeidenen Fanch 48e für $1 Liberty Seide Scarfs u. Jabots 
ſäumten und corded Bändern und neuen feinen fran- 24 
988 f. $1.50 u. 81.75 ſchwarze Liberty Seide Ned Collarettes. 
für $1.00 Glace-Handihuhe für 
fame Handſchuhe, in roth, loh⸗ 
65€ Damen, eriter Klaſſe Handichube in 
mwünjcenswertben Schattirungen, einjchließlich 
Bartie don 8-Knöpfen Länge „Hte.“ Joupin 
ür Ereipi’s 3:Glajp 81.5 : 
1.00 für Creſpi's 3:Clajp $1.50 Clemen 
— Sie find tadellos paffend und jedes Paar ga: 
1 ind au gut 
, befannt um weitere Empfehlung zu bedürfen. Der einzige vollſtän⸗ 
Te für neue Drei Handihube für Männer, Kennedy’3 berühmtes Fabri⸗ 
blirter Preis $1.25 — jpeziell morgen Töc. 
br bedenken, daß unjere Preiſe bedeutend niederer find, als Ihr die gleichen Kleidungsftüde andersiws 
Top Goat3; Anzüge find gemacht aus Cheviots und Caſſimeres, 
Farings und dauerbaftem Serge Futter, alle gut gejchneidert und perfeft paj: 
Stoffe an den Anzügen umfaffen jedes nene Gewebe und Muiter die bon ſich 
jachen oder Herringbone Effekten, geſchnitten in den korrekten 
° . . * . . 
Ofter: und Ronfirmations-Amzüge für Knaben. 
für Kniehoſen Anzüge für Knaben, 
2 95 für feine Kniehoſen— 
Jo) 
3 bis 15 Jahre; ge: 
Moriteds und Gaffimeres: kleine 
lange Hojen-Anzüge für Knaben, Größen 14 bis 19 Jahre. 
| den Kleinen wie den Grohen, und wir erlauben gelegentlich bedeutende Her⸗ 
I 
} 


tgains in NMlern- ‚von Damen-dflern: 
- Bändern, double jaced® Eatin-Pändern, neuen Moire - : 
10e für 50c feine plaited Atlas und Sam⸗ 
zZöſiſchen Metallic Ofter Taffetabändern, werth bis 
2 
- 
Damen-Diter:Sandichuhe: 
Mädchen, 2-Claſp oder 4:-Rnöpfe 
farbig, draun und weiß. 
jeder Beziehung, neue friſch importirte deut: 
neu grau, Pearl und weiß, mit einem oder 
Suede Hanſchuhen, frühere Preiſe $1.75 per 
tine Olace-Sandihube — eine jel: 
rantirt. Zu baben in allen neuen Frühjahrs— 
dige Zufriedenftellung gebende Suede Handſchuh — der einzige, der dafür ga⸗ 
fat, neue leichte Frühiahrs-Handſchuhe, in all den neuen Scattirun 
gen bon 
* . .. 
fer: Kleider für Männer und Rnaben, 
fauicn könnt. 
in einer Anzabl von neuen Frühjahrs-Muſtern: Top Coats find 
ſend: mertb 87.50. 
modisch Mleidenden als richtig anerfaunt werden, und unjere Top Coats find 
1900er Bor oder mittleren Yängen — Samitag ” 
| 8% z Größen 3 bis 14 Jahre, feine 
Größen im 
Anzüge für Konfirma. 
ben, Größen 3 
Serges, 
Größen mit doppelbrüftigen Veſts; — 
» } * 
Oſter-Trachten für Kinder 
abjegungen. Freitag wied eine dieſer Gelegenheiten bieten — die Preiſe wer⸗ 


den dann die Hälfte der gewöhnlich verlangten jein, 

für feine Cambrie Elivs für 

Kinder, Hals und Aermel beſetzt, 
it ſJ ſowie Pinniug Blantets für 
vrete Doppeile Babies, geitridte Zephyr Sacques 
Side Steels, Venus Rücken — und Kid Miccafins — Auswahl 
oben und unten mit Spigen bes 
ſetzt, werth 81. 00. 


zu 140. 
für fanch Gingham Kleider für # 
Kinder, in hübſchen Ghed- und 
Streifen, mit großer Ruffle 


25c über ven Schultern, mit Braıd 


beisgt— wert) 50e. 


250 
98c 
1.49 


für $25 und 283 Suit3 für Damen, in Broad- 
+ clotbs, Serges und Homeſpuns — ungefähr 


u a B= 3 ; a. an 
für die Shalin Form Korjet3, 75 neue und modiſche Mleidungsitüde, in Eton, 


gemacht in allen Qualitäten von 





für feine $10 Nadet3 für Damen — Auswahl aus 

.00 250 Kleidungsjtüten, in allen Materialien und 

Styles, jolche wie die neueften Eton und Fly Front 

Facons — alle mit Taffeta gefüttert und jorgfä?ltig ge: 

ihnitten, genäht und finijhed — Dieje Jackets müſſen nicht 

mit Jackets verglichen werden, die von anderen Läden für Ddenjelben 

Preis verfauft werden. Wir find ficher, dab Ihr diefen Jacket als 
ben billigiten bezeichnen werdet, den Ahr je geichen habt. 


3.00 für 85.00 und 86.50 Damen⸗Jackets von 


für große Bote Bonnets für f 
Kiuder, jowie franzöfticher Stute, 
ſchön gaeftidt und tuden, mit | 
großer Fril—werib 50%. 


erg anjchiiekenden und Fly Front Styles. 
für hübſche Etön Yadets für Damen, gemadht 
aus ‚mportirten Pebble Cheviots, breiten Revers 
aus Taffetd, genz mit Seide genäht, beites Taf: 
he feta Futter — cin nenes und ſehr attraftives 


Erzeugniß in Jacdets. 


12.00 


10.00 für Hodhfeine Tamen : Jadets, werth 


für die neuen W. 2. Korſets, 


Bias © R ; erade Front PR . e 
ias Schnitt, gera F für Bedford Cord Reefers für Kinder, mit großem fancy Kra—⸗ 


gen, bejegt mit jeidener Praid und Epigen — werth 
2.(0. 

für fange Coat3 für Babies, gemaht aus Bedford Cord — 
mit großem Cape, bejegt mit jeidenem Band und durch⸗ 
weg gefüttert—iwertb B. 00. 


für einen weiterer neuen und prachtvollen Eton 


Nadet, aus Broadeloth, in Tan, u 
Schwarz, neuer Medici Kragen, pradtvoll bejegt 
die beiten Materialien und Die beite Arbeit. 





9Ye für Nazareth Style Waiſts für Kinder, taped, mit Knöpfen, die re: 
guläre 156 Sorte. 





Govert Cloth 


bis zu 825.00 


| 
Royal und / 5 | 








Oller - Derkaul am Sreilag. 


Spezieller Yerkauf von Ofter: 
Candies und Hovitäten. 


2000 Pfund feine 15e Qualität Gandy- 
Gier — die allerbejten, mit feine Marſh 
‚ Mellow gefüllt und mit Zuder über: 


zogen, werth 15e per Pfund, 10€ 


100 Dd. loh⸗ 


Knder:Strümpfe. SS Ib: 


mwollene Kinder - Strümpfe, alle 10c 
Größen, das Paar 
25 Gents 


MuslinBeinkleider. 3,8: 
Muslin Beinkleider für Damen — alle 
Größen — offene oder geſchloſſene — ein 
Paar für jeden Kunden— 








Sni — 200 Paar 34 
Spißen-Jardinen. 30. F= 3 
Fiſh Net und Nottingham Spiken-Gar- 
dınen-—mweiß und ecru— volle Breite— 
werth $1.25, jo lange jie vorhal- 

ten, per Paar nur 

285 Paar elegante Barlor-Gardinen, ums 
faſſend Iriſh Point, Battenberg, Point 
d'Eſprit und Brufiels Giiefte—alles neue 
Entwürfe—ecru und weiß—mwerth 83.00 
und 83.50 per Paar, 








500 feine 


Hardinen-Hiuller. 30 sine 
an. 14 ar 
lang, werth 30 Gt3. das Stüd, 5e 


gardinen⸗Slaugen. 20Groß ver- 


ſtellbare meſ⸗ 
ſingene Gardinen-Stangen — ausziehbar 
von 24—44 Zoll, werth 10 Cents, 21 
das Stüd für 2c 
Tapeſtry 


olleren. 
de 


werth 81.20, das Stück für.... 
1500 Yards Silkaline 


Draperien. und Tinſel Crepe Drape— 


rien, ſehr hübſche Muſter, 


106, per Yard für....... ; 

Tiſchlücher 5 Dutzend ganz lei⸗ 
Nnene weiße Tiſchtücher, 

2 Yard lang — regulärer Preis 

81.00, Freitag zu 69€ 

60 Ted. 10-4 türfifch-rothe Tiſchtücher 

hübſche Centre Muſter, 31.00 


Sorte, Freitag zu 
40 Dutzend, gute Größe, 


Serviellen, ganz leinene Servietten 


— weiße und rothe Border—werth 
Sc das Stüd, für 5e 


ider Rä 150 gemuſterte 

Kleider Röcke, Kleider-Röde für 

Damen--jhwarze und farbige—gut ge: 

—* —* art gefüttert— Velvet Bin- 

ing—alle Pängen—perfett hän: 

gend, werth 81.65, freitag für.. 95c 
Eine Partie Kinder-Reeiers 

Reeſers. — klein farrirt und einfache 


Farben ⸗gemacht mit großen Matroſen⸗ 
Kragen, mit Braid bejeßt —werth 98e 


81.50, zu 
Veaner Capes. Sons iür 

ne u. Mad: 
den, hübſch & «} 1,95 


82.50, ui zu räumen, für.. 











Groceries. 
Strikt friſche Eier, garantirt, 
per Dad 
Swift & Co.'s Wincheſter 
Schinken, per Pfd 2 
Reine Frucht-Preſerven, 5-Pfd.⸗ 19€ 


Holz-Eimer, per Gimer 








Allerbeite Wisconfin Greamery 
Butter, per Pfd 

Home made Tomato Catſup, 
per Flaſche 

Fancy 3 Crown entfernte Cali 
Roſinen, per Padet.. 

Liberty Datmeal Graders, 6! 
FRe er ct 





Fancy Waſhington Navel 
Orangen, per Dizd 
Unſer 19c Spezial Java Kaffee, 
per Kid 15€ 
J. €. Lutz & 60,‘3 beſtes xxxx Minne- 
fota Batentmebl, 
per, 244: Pfd.:Sad 


Extra ſpeziell. 


Bon 1 bis 2 Uhr Nachm. 


500 Rercale und Lawn Wrappers für 
Damen; dunkle u. belle Farben, hübſch 
bejett mıt Novelty Braid und Ruffles 
an den Schultern, Roriet Belt Yining, 
3+ 9d8. Sweep, alle Größen, perfeft 
pajlend, werth von 98c bis 
1.25, Spezial: Berfauf 


Bon 2 bis 3 Uhr Nachm. 


50 Groß große 5c Stüde mottled Caſtile 
Seife—3 zu einem Kunden— 1 
J c 























| obimalie 


Telegraphifche Nolizen. 


Inland. 

— Die 11 Modelle amerikaniſcher 
Kriegsſchiffe, welche auf dem Trans— 
portdampfer „Prairie“ nach Hapre ge— 
bracht wurden, um in Paris ausgeſtellt 
zu werden, haben auf der Reiſe ſchwere 
Beſchädigungen infolge ſchlechter Ver— 
packung erlitten. 

500 Pfund Tabak einer St. 
Louiſer Firma wurden in San Fran— 


beſchlagnahmt. Kollektor Thomas iſt 
der Anſicht, daß in dieſem Falle die 
Bundesregierung um $50,000 betrogen 
worden jei. 
Das Transportmittel-Gebäude 
der Tranz-Miffippi-Muzftellung im 
Dmaba,Neb., wurde durch eine Feuers 
brunft zerftört. Die übrigen Ausſtel— 
lungsgebude find bereit3 abgebrochen; 
diefes, das größte, hatte man als 
Quartier für die Arbeiter ftehen laffen. 
— Zu Galvefton, Ter., wurde Chas. 
| W. F. Armſtrong von jeiner Gattin, 
ı der berühmten auftralifchen Opernſän— 
gerin Melba, geſchieden. Diefelbe hatte 
fih mit ibm verheirathet, 
Sabre alt war, 
1894 ihn verlaffen. Die Erziehung 
des Kindes aus diefer Ehe wurde dem 
Vater übertragen. 

— Charles E. Macrum in Eaft Li- 
berpool, D., der frühere amerifanijche 
Konful in der Transvaal-Hauptitadt 





amerifanifchen Konſuls dajelbit, Hay 
ir. daß die Archive des Konſulats fei- 
nerlei Beweiſe für das Deffnen amt- 
licher Poſtſachen durch die Briten ent— 
hielten oder enthalten hätten, geradezu 
für eine Lüge. 

Qusland. 


— Der deutjche Staatsfefretär des 
Auswärtigen, v. Bülow, ift nad; Pal- 
lenzo, Italien, gereift, um daſelbſt die 
Ditertage zu verbringen. Sein leiden— 
der Bruder befindet fich ebenfalls dort. 

— Der Stuttgarter Bankier Salo- 
mon Nörblinger, der wegen Sittlich- 
feitöverbrechen progeflirt wurde, ift zu 
zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt 
morden. 

— Es verlautet, daß der britifche 
Gouverneur von Kumaſſu (Goldfüfte 
bon Nordweſt-Afrika) den Aufftänd:: 
chen in die Hände gefallen fei. Der 
Miffionär Bafel Schreibt, e3 feien auch 
VBerwidelungen mit benachbarten Ein- 
geborenenftaaten zu befürchten. 

— Die deutſchen Handelszeitungen 
mibmen den Ausfuhren nach den Ver. 
Staaten während bes legten Quartals 
ausführliche Artikel, ‚worin fie jagen, 
‚baß die bepeutende Zunahme ein güns 
figes Zeichen nf 
mit Amexkta fei, ſogar unler de 
Berl ei... o 


r 





ciSco wegen ungenügender Bejteuerung | 


ı te derjelbe nothmendig werden. 


als fie 16 
aber ſchon im Jahre 


Bretoria, erklärt die Ungabe bes jegigen | 





en für den fünftigen Handel 
| ar 
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Großherzogthum Oldenburg, Gründer 
bes berühmten Klubs ‘der’ „Oetreuen 
bon ever“, iſt gejtorben. Die Mit: 
glieder dieſes Klubs pflegten alljährlich 
dem Nltreichsfanzler Bismard an je= 
dem Geburtätage ein aus 101 Kibik- 
eiern beitehendes Geſchenk zu überſen— 
den, begleitet on einem poetifchen 
Glückwunſch. 

Das deutſche Auswärtige Amt 
ftelt die Angabe in Abrede, daß 
Deutichland fich an einer internationa= 
ien Flottendemonftration bei Taku, 
China, betheiligen werde. Ein hochge- 
jtellter Beamter ſagt darüber: „Wir 
find betreff3 eines ſolchen Schrittes 
noch nicht ſchlüſſig gemorden, doch dürf- 
Es ift 
wahr, daß England, die Ver. Staaten 
und Rußland Betreff einer folchen 
Kundgebung übereingefommen find.“ 

— 63 wird amtlich mitgetheilt, daß 
die Verſuche mit dem Marconi'ſchen 
Syſtem drahtlofer Telegraphie zwiſchen 
dem Dampfer „Kaijer Wilhelm ber 
Große“ und anderen Dampfern und 
mit dem Leuchttfurm auf der Inſel 
Borkum in der Mündung der Ems er- 
folgreich ausgefallen find, inbem die 
Morſe'ſche Schreibweife auf eine Ent- 
fernung von 18 Meilen deutlich repro- 
Buzirt wurde. Weitere Verfuche find 
angeordnet. 

— In der geftrigen Sitzung der 
belgiichen Deputirtenfammer verlas der 
Premierminiiter De Smet de Naier ein 
Schreiben von König Leopold, morin 
berfelbe der Nation feinen gefammten 
Grundbeſitz zum Geſchenk behufs Ver- 
ſchönerung der betreffenden Lokalitäten 
und Verwendung zu Öffentlichen Gär- 
ten u. ſ. w. madt. Lang anhaltende 
Hochrufe bebrüßten die Verlefung des 
löniglichen Schreibens. Am 9. April 
war ber 65. Geburtstag des Königs. 

— In der geftrigen Sitzung der 
franzöfiichen Abgeordnetenlammer grif- 
fen Henri Cochin, Mitglied der Rechten, 
und Lafies, Antifemit, die allgemeine 
Politik der Regierung an, und warfen 
ferner dem Minifter des Weußeren, 
Delcaffe, vor, den Major Marchand 
desavouirt zu haben. Premierminifter 
MWalded-Rouffeau erinnerte in feiner 
Ermiderung daran, daß die Kammer 
erſt kürzlich die Politit der Regierung 
gebilligt habe, und gab dann eine Ue- 
berficht über Die von der Regierung un= 
terbreiteten und bon der Kammer ange= 
nommenen Maßregeln. Die Kammer 
befhloß mit 286 gegen 211 Stimmen, 
die Erklärungen bes Minifter3 durch 
Anſchlag im ganzen Lande befannt zu 
machen, was gleichbebeutend mit- einem 
Vertrauenspotum war. 

Dampfernadridhten. 
N Ungctommen. 
New Das: Demtiglen von ‚Rotterdam; Menomis 


} 


2ofalberidht. 


Folgte ihr in den Tod. 





Paul Wegner, Jda Kellers Derehrer, macht 
feinem Leben durch Erhängen 
ein Ende 

Durh die grauenhafte Blutthat 
des Buchbinder® Reinhart Tonn, 
welcher vorgejtern jeine 16jährige 
Schwägerin erſchoß und Dann 
Gelbjtmord beging, ift noch ein 
Menfchenleben vernichtet worden. 
Aus Gram über den Tod de3 von ihm 
heiß geliebten jungen Mädchens endete 
geftern Abend ver 17jährige Baul Weg- 
ner fein Zeben, indem er fich in dem 
hinter der elterlichen Wohnung, Nr. 
677 N. Leapiti Str., gelegenen Schup- 
pen erhängte. Als der Jüngling ge— 
ftern den tragijchen Tod des Mädchens 
erfuhr, bemächtigte fich feiner eine 
ſchreckliche Verzweiflung. Alle Be— 
mühungen ſeiner Mutter, ihn zu be— 
ruhigen, waren vergeblich, und er blieb 
dabei, daß das Leben jetzt keinen Reiz 
mehr für ihn habe. Am Abend begab 
ſich Wegner nach der Keller'ſchen Woh— 
nung, Nr. 276 W. Divifion Str., und 
überließ fi an der Bahre der Ermor- 
deten feinem maßlofen Schmerze. Bor 
dem Sarge  fnieend, weinte und 
fchluchzte er, bis Freunde ihn mit Ge— 
mwalt hinwegführten. Vorher bat der 
Befiimmerte noh die Mutter des 
Mädchens, ihm bei dem Begräbniß des— 
jelben einen Plaß in einer der Kutfchen 
au rejerviren. Um 9 Uhr Abends trat 
Megner den Heimmeg an, und faum 
eine halbe Stunde fpäter fand man ihn 
in dem Schuppen erhängt vor, Auf 
einem Stuhle jtehend hatte fich der Ver- 
zweifelnde an einmHalfter aufgefnüpft 
und dann den Stuhl unter fi fort- 
geftoßen. In feinen Kleidern fand 
man einen Zettel auf, welcher folgende 
Zeilen enthielt: 


„Meine lieben Freunde! 

Ich will nur einige wenige Zeilen 
ſchreiben, um Euch zu erjuchen, ber 
Frau Keller mitzutbeilen, daß ich tobt 
bin, und marum ich in den Tod ging. 
Saget ihr, fie brauche feinen Plaß für 
mich in einer ber Kutſchen zu rejer- 
biren; das ift jet überflüffig. Meine 
Lieben find jegt Alle tobt. Weshalb 
fol ich ganz vereinfamt weiter leben? 
Sch fühle mich elend. Mein Herz iſt 
gebrochen. Ich muß fchlieken, dem es 
klopft Jemand an die Thüre. Bitte, 
beftimmt Frau Keller zu benadhrich- 
tigen“. 

Wegner war bei der „Chicago Tele- 
phone Co.“ angeftellt, verlor aber vor 
zwei Wochen feine Stellung. Während 
ir Be —* = = diel in Geſell⸗ 

8 geli Mädchens verkehrt. 
‚ Bor mehreren Jahren ſtarb Wegne 











Grab. Wegners Stiefmutter heirathete 
dann den Mafchinenbauer Frederick 
Drath. 


Sumphonie:Konzerte. 


Der Pianiſt George Proctor au? 
Bofton, welcher mit dem dortigen 
Symphonie-DOrchefter miederholt er— 
folgreich fonzertirte, wird morgen 
Nachmittag, wie aud am Samſtag 
Abend, in den Konzerten des 
Ihoma3 = Drcheiters vor die hiefigen 
Mufitfreunde treten. Er hat fich das 
ſchwierige Klavierfonzert Opus 17 
von Grieg gewählt, mit welchem die 
berühmte Pirtuofin Tereſa arrens 
fi; in der Gaifon 1897 bis 1898 hier 
vernehmen ließ. Cherubinis Duverture 
„Anatreon“ ift vom Symphonie— 
Orcheſter feit geraumer Zeit nicht mehr 
gefpielt worden. Auch die Siegfried— 
Idylle Wagners hat feit längerer Zeit 
nicht mehr auf dem Repertoire dieſer 
Konzerte geftanden. Dieſe reizente 
Serenade, auf einem Wiegenlied und 
drei Motiven aus dem großen Duett 
zwifchen Brunhilde und Siegfried aus 
feiner Oper „Siegfried“ thematifch 
aufgebaut, hat Wagner befanntlich an 
dem Geburtstag feiner Gattin Cofima, 
nachdem fie ihn mit feinem einzigen 
Eprößling Siegfried befchenft hatte, 
auf der Treppe zu ihrer „Villa Trieb- 
chen“ bei Luzern erftmalig aufführen 
laffen und fpäter öfters jelbjit im 
Spaße „Ireppenmufit” genannt. Tief- 
gehend und ernjt wird der Eindrud 
fein, den Tſchaikowskys gigantijches 
Merk, die Symphonie No. 6, auf die 
Hörer maden wird. Sie gilt als fein 
Schwanengeſang. Thatſache ift, daß 
Tſchaikowskys pathetifche Symphonie, 
deren allererfte Aufführung menige 
Tage vor dem am 6. November 1892 
erfolgten Tode diefes genialen Ton— 
Dichters in St. Petersburg jtattfand, 
zu den gewaltigften und auch orcheftra- 
lifch gediegenften Tonſchöpfungen der 
Keuzeit gehört. Das vollftändige Pro— 
gramm der beiden dieswöchigen Sym—⸗ 
phonie = Konzerte umfaßt folgende 
Nummern: 


Ouperture, „Analreon® . . 

EiegiriedsIdplle - -» » >» » 0 0 0. Wayne 

Konzert für Pianoforte, Opus 16 Grieg 
Allegro Molto Moderato. — Adagio. — Allegro 
Moderato Molto e Marcato. 

Symphonie Rr.:6, die Pathetiihe . . . Tichaifoinsty 
Adagio — Allegro — Andante — Allegro Vivo — 
Allegro Con Gracia — Allegro Molto Bivace — 

. Adagio Lamentoſo. 


BE 
>>> 


Keine Tortur läht ih mit Rheumatis mus vers 
leichen. Rezept Rr. 2851 von Gimer & Amend bietet 
Yönelke Linderung. 
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Des Shwindels bezichtigt. 


Der ftädtifche Arbeiter Batrid Me— 
Cahill hatte geitern feinen Wächter- 
Poften am Einlaßſchacht der Late 
Viewer Wafjerwerte verlaflen müffen, 


um fi vor Richter Kerften gegen. bie: 


Anklage zu berantiwo: von 

















831 erlangt zu haben. Wie Parsig — 
behauptet, hatte MeCahill ihm ſeine, 


vom ftädtifchen „Komptroller“ beglau- 


bigte Gehaltsanmeifung zur Einwechſe⸗ 


lung übergeben und den Betrag bon 
$31 von ihm im Voraus erhalten. Anz 


geblich ſoll MeCahill unter dem Vor⸗ 


geben, die Gehaltsanweiſung verloren 
zu haben, ſich den darauf verzeichneten 
Betrag von der Stadtberwaltung den— 
noch haben auszahlen laffen. Parsky 


| murde im Comptroller3-Amt mit feiner 


Forderung abgemiefen. Richter Kerften 
verichob die mweitere Verhandlung bes 
Falles um acht Tage. 


Schtes Stiftungsieit. 


Der Schwäbiſche Sängeround feiert 
am nächiten Sonntag, den 15. d, M,, in 
Nondorjs Halle, Ede North Ave. und 
Larrabee Str., fein 6. Stiftungäfeft, 
verbunden mit Ball. Das mit den Bor» 
bereitungen betraute Komite 
großelleberrafchungen in Ausficht. Der 
Junge Männer-Chor“, die Gefangs- 
feftion bes „Aurora Turnvereins 


ftellt 


der „Nord Chicago-Liederfrang“, Der 


„Bayern = Sängerbund“, ſowie ber 
dramatifche Klub „Schwaben“ Haben 
bereitwilligft ihre Mitwirkung züge- 
fagt. Das Arrangement3-Somite, & 
ftehend aus den Herren Theo. Hummel, 
Voriger; Chas. Roller, GSeftelär; 
Jac. Däuble, Zul. Sein, ac. 
Schnitzler, Konr. Feigl und Aus 
guſt Seyerle, hat große Anſtrengungen 
gemacht, um den Beſuchern einen 
wirklich genußreichen Unterhaltungs- 
abend, mit darauffolgendem Ballfeſt, 
barbieten zu können. 


— — 
— >> 


Frühjahrsfeſt des ‚‚Borwärtd‘. 


Am nächſten Samftag Abend ver- 
anftaltet ber Turnoerein „Vorwärts“ 
in feiner Halle, Nr. 1168 bis 1170 ®. 
12. Straße, fein jährliches Frühjahrs— 
feft. Unter ber Leitung des bemährten 
Zurnlehrers Eobelli wird ein turne 
tifches Programm zur Ausführung ge 
bracht werden, welches bereits bei ben 
Mitwirkenden fo großen Anklang ge: 
funden bat, daß diefelben mit Luſt und 
Liebe an die Löfung ihrer verfchieben- 
artigen Aufgaben gegangen find. Daß 
unter - diefen Umftänden durch bie 
Durchführung des Programms ben Bes 





ſuchern ein hoher Genuß dargeboten 


werben wird, ift ala ficher anzunehmen. 
Ein aus den erfahreniten eit-Arran- 
geuren des „Vorwärts“ beſtehendes 
Komite gibt fich außerdem die größte 
Mühe, fümmtliche Vorbereitungen 


zu treffen, daß auch dadurch — 


zender Verlauf dieſes Frühjah 
gewährleiſtet wird. 


— Malice: — Junger Schriftfteller; 
Ja, ich weiß, meine Gedichte 





zuſammengeſucht. 
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I mandmal geſucht. — —— 
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„fehlen, um dieſer 


Gioher Einkauf von Jinieholen. 








Eines öftlichen Sabrifanten £ager von dauerhaften Kniehojen 


für Knaben, welches wir 


zu 40 Cents am Dollar kauften 
und für Sreitag gleich billig offeriren: 


Vartie 1 —- gemadt von braunem 
wollenem Gheviot, Größen 4 bis 


14 
Sahre, gut 25c werth, 12: 
ee —— —8 


Partie 2 — gemacht von ſchwerem 
wollenem ſchwarzen Cheviot, Größen 4 


bis 14 Jahre, 35c werth, 18 
I a Be —— c 
Partie 3 — gemadt von durdhaus 
reinwollenen Stoffen, wie graue Hair: 
line, faney Caſſimeres, 48c 4 
werth, per Paar R 5c 


Partie 4 gemacht vonfeinſten rein⸗ 


wollenen Caſſimeres, Corduroys u. Chev⸗ 
iots, Größen 4 bis 16 Jahre, 


75 werth, 486 


per Baar . . 


Partie 5 — gemaht von beſſeren 
Sorten Worſteds und ſchwarzen Clay 


Worfteds, jehr dauerhaft, 
w 
. ‚09€ 


$1.00 werth, 
per Baar . . » 








Rleiderftoffe. 
Speziell um 8:30 Borm. 
Gine Partie Kleiderftoff:Refter, ſchwarz 
und farbig, gut 50c werth, 5e 
per Yard N, 


Seide — Hotions. 
15 Stüde 20 Zoll breite jchillernde Taf: 
feta Seide, helle Schattirungen, 
ein Bargain, per Yard ; SIE 
1e 


Befte englifche Nähnadeln und 
„Scharfs“, per Brief 

MWafferdichte Rod-Cinfafjung, in Braun 
und Schwarz, per Yard 2 
Beer, 0% FR 


Grunit-Waaren. 
Granite eijerne Suppen-Löffel, 
Stüd nur 
Granite eifene Geſchirr-Schüſſeln 
10 Quart Größe, Stüd 
Granite eiferne Sauce — 
oder Einmach-Keſſel, 5 Quart 
— DEE 15€ 


ww 


Schuh⸗Vargains. 
Schwarze Viei Kid Schnürſchuhe für Lit— 
tle Gents, Größen 9 bis 13, die 75 c 
1.00 Sorte, Freitag, per Paar... eo 
Schwarze und Iohfarbige Orfords für 
Damen, Größen 4 bis 8, die 18c 
1.00 Sorte, per Baar... .. ‘ 
Schwarze Kid Schnur-Schuhe 

.men, mit biegfamen Sohlen, 3 verjchie- 
dene Facons, Zehen, alle Grö— 


Ben und Breiten, Die $2.00 

Be: Der Mücr . . 0 0% 1.50 
Lohfarbige Schnür-Schuhe für Män— 
ner, mit Tuch-Obertheil, alle 


Größen, die 1.75 Sorte, p. 1 27 
.. . L. 40 


für Da⸗ 


Domeſtics. 


2 Kiſten Fabrik-Reſter von dunklemKlei⸗ 
der-Kattun, 6c und Te wth., Ye 
per Yard nur 2 

40 Stüde jchlicht ſchwarze Sateens, ertra 
ſchwer, gut 8c mwerth, per Yard 5e 


— —— 


weißer Watte gefüllt, gut 
99x 


2.20 


werth, ſpeziell, Freitag .. 1.65 


Schwere 5e Cotton Flanelle: 1 
Der MED MUE . 4.000 oe ne 3le 


Zuverläſſige Groceries. 
Waſhburns Cereſota oder Wieboldts be— 


4ie 
15c 


ſtes XXXX Ratent: Mehl, 24: 
Pfund Sad 
Große fancy Navel Orangen, 
per Dutzend . 
Meſſina Zitronen, 12c 
per Dutzend ee 
Liberty Lunch Biscuits, Die reg. dc 
8c-Sorte, per Pfund 

Deutjche füße Chofolade, 1 

3 Stüd . A ern a ie Oe 


California kernloſe Roſinen, 7e 
DERTBIURD- ol, an. 8 
Gerdinal Brand Zuder Corn, 70 
deee ne 

New Orleans Molaſſes, per Gal— 8 
lone 30e, per Quart — J 
Fancy Tiſch-Syrup, per Gal: 6 
kone 22 per Dim . . =. 8 c 
Golden Santos Kaffee, die reg. 

19e: Sorte, per Pfund . 


———— 16€ 
— —— 


Preisgekrönte Elgin Creamery 21 
Butter, per Pfund Se Se c 


. . 


— 
Türkiſch roth gemuſterte Comforters, mit 








Bergnügungs:Wegweijer. 


„Ihe Little Minifter“. 
e r3.—Balfe'3 Oper „Die Zigeunerin", 
era Houſſe.— The OldHomeſtead“. 
—In Old Kentuchy“. 
apho“ und „Johnſons Widows“. 
rthern.—A Jolly Little Hoſt“. 
en.—,TIhe Dancing Girl“. 
terion.—,Go-Won-G> Mohawk“. 
tenzir.— Konzerte Sonntag Nachmittag, Mitt: 
woh und Freitag Abend, 


Zofalberidt. 


Frühjahrs- Meile an der NorthAve. 


SYVEerzenE 
Yon, no 
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Die Leipziger Meſſe, wie auch die 
Frankfurter, ſollen durch die große 
Frühjahrs-Meſſe, welche die zur 
„North Avenue Improvement Aſſocia— 
tion“ gehörenden Geſchäftsleute am 
26., 27. und 28. April abhalten wer— 
den, womöglich noch in den Schatten 
gerückt werden. linter den betreffenden 
Xadeninhabern ijt eine Bewegung im 
Gange, dur die Ausſchmückung der 
Scaufenfter und duch eine kunſtge— 
rechte Anordnung in ihren Auslagen 
dem Gefhäftszentrum an der North 
Avenue ganz das Gepräge einer alt= 
deutichen Mefje zu verleihen. In der 
geitern Abend in Yondorf's Halle, Ecke 
North Ave. und Halfted Str., abgehal- 
tenen Verfammlung der „North Une. 
Smprovement Aifociation“ wurde end» 
giltig beſchloſſen, die gemeinfchaftliche 
Srühjahrs - Eröffnung aller Gefchäfte 
an North Ave. zu einem „glänzenden 
Ereigniß“ zu gefialten. Das Ge— 
ſchäfts-Zentrum der Straße wird am 
26., 27. und 28. April Abends feſtlich 
beleuchtet und reich deforirt fein. Kon— 
zerimufit wird geboten, Schauftellun- 
gen verſchiedenſter Art follen veran— 
ftaltet werden, und an Nichts ſoll es 
Frühjahrs-Eröff— 

nung das Gepräge einer deutſchländi— 
ſchen Meſſe zu verleihen. Schon wäh— 
rend ber letztjährigen Weihnachtswoche 
prangte bekanntlich die North Ave. in 
dem von Sedgwick Str. einerſeits und 
-Elybourn Ave. andererſeits begrenzten 
; Geldäftstfeile im hellen Scheine 
einer langen Reihe von buntfarbigen 
eleftriihen Licht ⸗Feſtons. Diesmal 
biiefte die Beleuchtung eine noch feen- 
 baftere und die Waaren =» Auglage 
eine noch geſchmackvollere und reichhals 
tigere werben. 


> 2 Der Berfuhung erlegen. 


In der Zentralſtation befindet ſich 
ber ITjährige George Thompſon unter 
ber Unklage des Diebitahls in Haft. 
dimbfon, welcher bei der Brungivid- 

fe Eollender Co als Bote angeftellt 
ar,erhielt unlängft den Auftrag, einen 

bet in Höhe von $201.45 und au- 
tbem $9 in Baargeld nad, ver Fa- 

if ber Gefeljchaft, an Guperior und 
Str., zu bringen. Da der 
nicht in ber Yabrit ein- 
fo murbe die Polizei benach— 
"Ein Detektive verhaftete 
Beichuldigten, als berfelbe vie 
je Wohnung, mit Wngelge- 
in ber Hand, betrat, pa e 
Zheil de& Geldes getauft 
‚Den Keft ber $9 will Thompſon 





Großes Dfterfonzert. 


Der Lake View Männerchor und der 
Rothmänner - Liederfranz werden am 
Dfterfonntag, den 15. April, in ber 
Lincoln = Turnhalle gemeinfchaftlich 
ein Konzert abhalten, deffenfeinertrag 
für die Bummelfaffe der Vereine zum 
Bejuch des Sängerfeftes beſtimmt iſt, 
das der Nordmeitliche Sängerbund im 
Monat Auguft in Burlington, Soma, 
abhalten wird. Das mit den Vorberei= 
tungen betraute Komite ift mie folgt 
zufammengefegt: Für den Lake View— 
Männerchor, Fri Spangenberg, Wil- 
liam Bahn und Robert Niemann; für 
den Rothmänner-Liederfranz, Heinrich 
Schurz, Robert Lauer und Sohn 
Buſenbach. Das Programm enthält, 
außer Orcheſter-Nummern, nachver⸗ 
zeichnete Soli, Inſtrumental- und 
Geſangsvorträge: 

„Schöner Rhein, Vater Rhein“ H. 
Rothmänner-Liederkranz und Lake View 
Männerchor. 
Komiſcher Vortrag Herr Kleinert 
La Re 
„Wenn alle Brünnlein fliehen“ ... . ©. Baldamus 
Rothmänner-Liederkranz und Lake View 
Männerchor. 
„Die ſüße Zeit der Minne“. 

WERD" ar tee ke RE 
NRotbmänner = Liederfranz und Late View 
Männerchor. 

„Allein . . . PERF 
Tenor-Solo von Herrn F. Link. 
Komiſcher Vortrag . Er . Hiırr Sleinert 
„Waldmeifters Hochzeit - » » 2.2. RR. Tſichirch 

Rothmänner-Liederkranz und Lake View 

Männerchor. 

„Eine Gemeinderathsſitzung in Albernhauſen“, 
komiſche Geſangs-Szene mit Piano-Begleitung 
Perſonen: Der Schulze —Herr Schurz: Jörge—Hr. 

Fleig: Peter—Herr Fuß; Hans—Herr Hirſch; 

Franz— Herr Berndt. 

Anfang 3 Uhr Nachmittags. —Tirigent: O. Geraſch. 
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Groß: Xoge der „Noyal League‘. 


Die 16. Yahresverfammlung ver 
Großloge der „Royal League“, melche 
am legten Dienftag hier zufammentrat, 
wurde gefiern Nachmittag durch die Er— 
wählung von Beamten für da3 neue 
Verwaltungsjahr zum Abſchluß ge— 
bracht. Dieſe Neuwahl hatte folgen- 
des Ergebniß: 

Groß-⸗,Archon“: W. E. Hyde, Chi— 
cago. Groß-⸗Vize⸗,Archon“: George 
Geil, Milwaukee. Sprecher der Groß- 
loge: Walter J. Raymer, Chicago. 
Ex⸗Groß-,Archon“: €. E. Bonnell, 
Chicago. Schriftführer der Großfoge: 
C. €. Piper, Chicago. Groß-Schatz⸗ 
meifter: Holmes Hoge, Chicago. Groß⸗ 
Prälat: G. R. Glidhahn, St. Louis, 
Führer der Großloge: George Kurs, 
Cleveland, _ ‚Ober: „Warden“: ©. J. 
Whitlock, Chicago. Wache der Groß- 
Ioge: George Dietrih, Chicago; C. 
MW. Beters, Chicago; J. Arams, St. 
Louis. Finanz-Komite: C. ©. Petrie, 
H. H. Pond, W. E. Williams, Chicago, 
Gefeg-Komite: ©. €. Knecht, ©. 9. 
Taylor, M. R. Powers. Komite für 
Drdensangelegendeiten: €. E. Bon- 
nell, W. €. Hyde, W. J. Raymer, €. 
©. Petrie, C. E. Piper, ©. €. Knecht, 
D. Reum, George Geil, J. W. Fer- 
nald. Komite für Kapitalanlage: 
J. W. Fernald, F. A. Maurer, F. €. 
Signar. Oberarzt: Dr. Wallace K. 
Harrifon. Das Aſſeßment für laufende 
Ausgaben der Großloge murbe von 60 
Eis, auf $1 pro $1000 Berfiherung er⸗ 
hö iefes Affebment wird in dier⸗ 
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Der Antläger fehlte. 
Der Gefchäftsreifende Walter Jewett 
aus Grand Rapids, Mich., Hat jein 
Verſprechen, ſich zu der auf geftern vor 
Richter Prindiville gegen Dora Lewis 
anberaumten Gerichtperhandlung ein= 
finden zu mollen, nicht gehalten, 
und auch der bon dem erzürn— 
ten Kadi ausgeftellte Haftbefehl konnte 
an Jewett nicht vollſtreckt werden, denn 
ber Gefuchte Hatte ſich bereit3 vorge— 
Stern Abend nach „unbefannten Ge— 
filden“ begeben. Am Montag war ber 
betreffende Gefchäftgreifende erregt in 
die Zentralftation gelommen und hatte 
um die Verhaftung einer Frauensper- 
fon nachgefucht, die ihn in einerWirth- 
Ichaft an State Str. um feine ge— 
fammte Baarfchaft, im Betrage von 
$700, erleichtert habe. Mit vieler Mühe 
gelang es zwei Deteftives der Harrl- 
fon Str.-Gtation, die der That ver— 
dächtigte Dora Lewis zu ermitteln 
und feitzunehmen. Der größte Theil 
des geftohlenen Geldes wurde im Be— 
fi der Verhafteten vorgefunden und 
dem Gigenthiimer wieder zugeitellt, 
welcher „auf Ehrenwort“ verſprach, 
ſich zu der auf geftern anberaumten 
Rerhandlung einfinden zu wollen. Als 
feine Wohnung gab er das Saratoga: 
Hotel an. Wer aber nicht fam, und im 
genannten Hotel auch nicht mehr ange- 
iroffen werden fonnte, mar „Mr. 
Semett aus Grand Rapids.“ 





Bei einer Kolifion verlegt. 


An Stoney Island Ave. und 94. 
Str. follidirte geftern Nachmittag eine 
Rangirlokomotive von der „Belt Line“ 
mit einem eleftrifhen Straßenbahn 
wagen, wobei die Nachgenannten mehr 
oder minder ſchwere Verlegungen da— 
pontrugen: P. Duggan, Kurbelhalter, 
erlitt einen Bruch der rechten Knie— 
Scheibe, fowie Schnittwunden am 
Arme; 3. Abraham, Paflagier, No. 
357 MW North Ave. mohnhaft, 
Schnittwunden am Arme und Kontus 
fionen an den Beinen; U. E. Abraham⸗ 
Jon, No. 127 Walnut Str., perjtauchte 
fich den reiten Knöchel und erlitt 
Schmerzhafte Schnitiwunden am rech— 
ten Beine. Die übrigen Paſſagiere, 15 
an ber Zahl, famen mit dem bloßen 
Schreden davon. Der Straßenbahn- 
magen wurde arg beſchädigt. 


+ 


* Ein Angeſtellter des Pferbemarf- 
tes auf den Viehhöfen, Oscar Bates 
mit Namen, wurde geftern auf die Un- 
klage bin verhaftet, Pferde durch das 
Ausreißen von Schwanzhaaren ber- 
ftümmelt und mit den auägerifjenen 
Haaren einen ſchwungbollen Handel be- 
trieben zu haben. 


en 
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Marktbericht. 


Chicago, den 11. April 1500. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Schlhacht viieh. — Beſte Stiere 85.75-85.90 
ter 190 Pid.; beite Kühe 8. 75—84. 60; Maſtſchweine 
55.25-95.70; Schafe 85. 10 -86. 50. 

Moltereis Produfte. — Butter: Kos 
dutter 13—1e; Dairy 14—löc; , Greamery 16—18c; 
beſte Kunftbutter 4—15c. — Käfer: Friſcher Nahm: 
tüje 11—124c das Pfd.; andere Sorten 9—1lc das 
Pfund, 

Geflügel, Eier, Kalbfleiijhb und 
Kifche. — Lebende Trutbübner, 73—84 das PBid.: 
Hühner 9-10; Enten 9-9}; Gänje 85.00-86.00 
per Dutend; Trurcuhner, fr die Küche bergerichtet, 
1 —12c das Pfd.: Hühner 11—11dc das Pfd.; Eiten 
10-1le das Pfdi; Tauben, zahme, 50c—$1.75 da3 
Dutzend. — Gier 103—11e das Dsd. — SKalbfleiich 
B 606 das Pfd., je nah der Dualität. — Ausge⸗ 
tweidete Lämmer $i.10—$3.50 das Stüd, je nach dem 
Gewicht. — Fiſche: Schwarzer Bari 12—12c; 
Zander 5lc; Karpfen und Büffelfiſch 2—5c; Grass 
behte 6—1c das Mid; Grojhihentet 15-50 das 
Dutzend. 

Grüne Früchte. — Aepfel 83.00 -84. 50 per 
Faß; Baransı Ge—81.590 per Gehänge; Zitronen 
82.50-83.35 per Kifte; Apfelfinen 32.25-83.50 per 
Kifte. : 

Kartoffein, 20-300 per Buſhel. 

Gemünſe. — Kobl, $2.50—54.50 per 
Zwiebeln, biefige, 60—T5c ver Bußſhel; ) 
81.00-82.25; Qlumentohl 22.75-83.25 _ per Kiſte; 
Sellerie —40e per Dußd.; Spinat 75—8e der 
Kifte; Salat 50—60c per Kifte;; Erbien $1.50—$1.75 
per Bujbel: gelbe Rüben, neue, 83.0) per Brl.; 
Tomatoes 83.03.50 per Kifte; Nadieschen 40—50r 
per Dugend Bündchen; Erdbeeren 30-40 per Quart; 
Gurken T5c—$1.10 per Tugend. 

Getreide. — NWinterweizen: Nr. 2, 694—70c; 
Nr. 3, rotber G—68k; Nr. 2, harter, 66—67; 
Nr. 3, barter, 61-66. — Sommerweizen: Nr. 2, 
6 Nr. 2, harter, G-OR; Nr. 3, 64—66c. 
— Haid, Nr. 2, 393 AMe. — Hafer, Nr. 2, 274— 
Ele. — Gerite, ZAßc. — Roggen, 5-56. — 
Heu: 84.50-—$12.00 per Tonne. — Roggenftrob: 
$7.00--58.W%. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Barrel; 
Bohnen 

















Verlangt: Aunger Gafebäder, 91 €. Chicago Ave. 





Verlangt: Erfahrener Carriage Painter fann eine 
ftetige Stellung erhalten. Giner der gute Ems 
pfeblungen bat. Adr.: T. 880 Abendpoft. 


Verlangt: Fin Privat: Diener mit Erfahrung; $25 
‚monatlich, Alles frei. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: 3 Treiber. 6211 Center Ave., Engle: 
wood. dfja 


Verlangt: Dummy Wann mit gründlicher Erfah: 
rung. Hotel Henrici, 176 Adams Str. 

Verlangt: Junge, 17 bit 20. M. Walfermann, 
S. W. Ecke Monroe und Clark Str. 


Verlangt: Zweite oder dritte Hand an Brot. J. 
Petuſch, HI W. 19. Str. 


Verlangt: Gin guter Lunchmann für Reftauration. 
Fred. 9. Marr, N. W. Ede State u. Madijon Str. 


Verlangt: Butcher, der Shoparbeit verftcht. 1624 
Armitage Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiger Cleaner bei H. Winf, 2546 
Gottage Grove Ave. dofrfa 


Verlangt: Kräftiger Junge, das Schmiedehandwerk 
zu erlernen, 743 W. Late Str. dojr 


Gin tüßtiger Fresch-Painter, melden 
und Blumen malen kann. Adr.: N. 355 



































BVerlangt: 
Ornamente 
Abendpoft. 


Verlangt: Kollektot für Late View und Nordſeite. 
Nur chrliche, ftrebjame Lexte mit beiten Referenzen 
berüdfichtigt. Adr.: T. 867 Abentpoft. 


Verlangt: Dritte Hand Gate: und Vrotbäder. 504 
Stute Str. mido 


Rerlangt: Ein Junge. 169 Miwaukee Ave. mdo 


Verlangt: Zwei Schneider zum Repariren und 
142 31. 


Preſſen; ftetige Arbeit und guter Lohn. 
Str. dındo 


BVerlangt: Männer, welche Arbeit juchen, ſprecht 
dor. Wir fihern Plätze als Wächter, Sanitor, 
Glevatorleute, Lagerbausarbeiter, Männer für alle 
Geihäfte und Dffice-Arbeit. Sprecht bei uns vor. 
Schnelle Nejultate. National Agency. 169 Waibs 
ington Str., Zimmer 12 und 14. dmdfr 


Verlangt: Schueider für Reparaturen und 
Nachzufragen: 1151 Milwaukee Ave. 























Breiten. 


dimido 





Verlangt: Erfter Klae Rodmacher und ein Mann 
für Hofen und Welten. 3476 Urcher Uve., nahe Hal: 
fted Sir. dimidofrya 


enbolde 
leicht 
Furirt 


Fran Howard Tarleton wünfht, daß jede 
$Feferin diefer Zeitung erfahren möge, 
wie fie ihren Sohn rettete. 


Wandte ein geruhlofes und geſchmackloſes 
Mittel in feiner Speife an, wodurd er 
oßne fein Zuthun ſchnell Rurirt wurde, 


Ein Probe: Patet dieſes Mitteld wird frei per 
Poſt verichidt, um zu zeigen, wie leicht 
es Zruntindt heilt. 


Jede Frau in diefem großen Yande fann Hoffnung 
ftöpten aus den Worten von Frau Howard Tarle— 
ton, deren Adreſſe Bor 646, Lebanon, Ohio, ift, und 
welches zu der größten je Dagewejenen Temperenz-Be— 
twegung führen muß. Sie furirte ihren Sohn vom 
Trunf, nahdem er ein Trunkenbold und ein ge: 
mwöhnliher Bummler geworden war; jet ift er ein 
befehrter guter Bürger, der ſich Über dieſes wunder» 
bare Nejultat und über diejes wunderbare Heilmittel, 
welches Ddieje großartige Wendung in feinem Leben 
vollbrechte, mit jeiner Mutter freut. 

„Da, ich kurirte meinen Sohn vom Trunk“, fagte 
Frau Tarletan, als fie darüber befragt wurde. „Ob: 
gleich ich feine Mutter und ſtolz auf ibn bin, muß ıch 
jagen. daß er viele Jahre lang ein zügellofer Mann 
war. Gr war, was die Zeitungen einen Vagabunden 
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Frau Howard Tarleton. 


oder einen Saloon-Bummiler nennen, trank immer 
und doch war er gut zu mir. Ich fchleppte dieſe Laſt 
weiter, aber e3 war ein jchrediicher Kampf, Leine 
Nacht konnte ich ichlafen, bis ich ihm nicht ficher im 
Bett wußte. Er fam beinahe nie vor Tagesanbrucdh 
zu Haufe, und wie er es alle dieje Jahre aushalten 


„tonnte, ift mir unbegreiflih. Was ihn furirte, war 


ein Heilmittel, genannt Golden Specific, ein Puls 
ver, welches in Kaffee oder Speije oder irgend einer 
Flüſſigkeit gemijcht werden faun. Ich gab es ihur im 
Gcheimien.. Ich las einen Mrtifel in einer 
Zeitung über diejes Heilmittel und es jchien mir das 
rechte zu jein. Ach dachte Tag und Nacht eine Zeit 
long darüber nah und beichloß Dann, es zu ver— 
junhen, mochte fommen, was wollte. Ihr wißt das 
Ende diejer Geichichte. Nur cin paar Tage waren 
verfloffen, als er jagte: „Mutter, ich habe beſchloſſen, 
das Trinken aufzugeben“. Gr ſchlang feine Arme 
um wich, küßte mich leidenſchaftlich und mit Thrä— 
nen, die ihm die Wangen beruntertiefen, bat er 
nich, ihm Für alles Glend, das cr mir bereitet 
hatte, zu verzeihen. Und er börte auf. Das Mittel 
bat es volibracht, und wenn je eine Botſchaft direlt 
vom Himmel fan, jo war es Der Vrtifel in der 
Zeitung, welcher mir jagte, Golden Specific anzu: 
wenden.“ Das Heilmittel ift die Entdedung des Dr. 
x. W. Haines, 1895 Glenn Gebäude, Gincinnati, 
Ohio, und er jchit jeder Frau, die danah ſchreibt, 
ein freies Probe-Packet von Golden Specijic, damit 
fie an ihrem Gatten, Sohn oder Pruder verjuchen 
möge, und ihn dadurch von einem Leben zu retten, 
das ih ſchließlich als fein voffitändiger Ruin er— 
weiſen wird. Verſäumt nit. ſogleich wegen eines 
freien Probe-Packets zu ſchreiben. 5,12,19,26ap 








Berlangt: Männer und Nuaben. 
(Anzeigen unter dieier Nubrif, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Knabe von 14—18 Jahren. Antwort in 
eigener Handicrift. Empfehlungen verlangt. Adr. D. 
301 Abendpoit. 

Rerlangt: Fin gebildeter und wohl empfoblener 





Nunge von autee Herhunft, ie einer Law Dffice. — “ 


Adr. T. 878 Abendpoft. 

Verlangt: Ein erfahrener Wärter für äftlichen 
Mann. Beſte Empfehlungen müfen gcgeben ver: 
den. Zimmer 6, 84 Wafbington Str. dofr 

Verlanat: Ein ftarker Junge an Cakes. 1196 Mil: 
waukee Ave. 

Verlangt: Guter Junge in der Cake-Bäckerei. 86 
Fremont Str. 

Verlangt; Guter Junge an Cakes. 664 Lincoln 
Ave., G. Churan. dfr 

Verlangt: Watchmann, älterer Mann. Nachzufra— 
gen 215 W. 18. Str. 

Verlandt: 3te Hand Brotbäder; $9 Lohn. 2347 ©. 
Ganal Str. 


Verlangt: Junger Schloſſer. Friſch eingewanderter 
vorgezogen. 229 Center Str., Bichele-Shop. 


dofrſa 
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GSrundeigenthum und Hauſer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceaia Das VWer) 





Saudarbeit. 


Verlangt: Ein fleißiges Mädchen 


Peg 
— Lohn. 1041 Sheffield Ave., Gin 


gang School 


3 


:59 Dearborn Str., 


» und Geihäftsmaller, 
"Srumdeigentyum ımd 


. 10". ” Xtansaftionen, ı  - 
Geſchã fte Schnelle reelle Traus a —— 
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Verlangt: Ein älteres Mädchen oder eine Frau, 
tele etwas tochen fann. Nur Zwei in ber Yamis 
lie. 773 Elybourn Upe. 

Berlangt: Starkes Mädchen, 14 oder 15 Jahre alt, 
für feichte Sausarbeit. Gutes Heim. Nachzufragen 
zwiſchen 6 und 7 Uhr. 358 Mohawf Str., 2. Flat. 





„Saloon“ — $1650; „gediegener* Corner, North 
Une., nahe Humboldt Part; dubſche Firtures; viel 
Stod; unabhängig von der Brauerei; Miethe s 
hüubſche Wohnung. Verkäufer eignet das Gebäude 
(Bridhaus). Lange Leaje. „Gediegene* Sache. Ber- 
taufsgrund: Alters ſchwäche. Hinge, 59 Dearborn 
Str. Taplm 





Perlangt: Fin Müdchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. 3258 Groveland Ave., nabe 33. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Gute Ködin. Zwei in der Familie. $4 ver Woche. 
1375 Harrifon Str., oder Telephone Weit — 








Verlangt: Alleinſtehende Lunch-Köchin die die ſtüche 
felbititändig führen fan; jofort. Adreſſe: 3. W. 
127 Abendpoft. 

Berlangt: Kindermädden. 413 La Salle Ave. 

Verlangt: Gute Köchin und 2. Mädchen; guter 
Lohn. 557 ©. Halfted, Ede 4. Str. — 

Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit; — 
guter Plaͤtʒz. 246 W. 12. Str., Ede Union. 

Verlangt: Aunges Mädchen in der Hausarbeit mit: 
zubelien. 522 Burling Etr. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Haus: 
arbeit. 563 Lincoln Ave. 2. Stad. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 253 Fremont 
Str., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß zu Haufe 
ſchlafen. 735 Sedgmwid Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, in 
von Pieren. Keine Wälhe. 8. 47 €. Wort) 
1. Zlat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Reftaurant. 149 €, 
North Avenue. 


Verlangt: Zweites Mädchen, morgen früh vor zu⸗ 
ſprechen. Muß zu Haufe ſchlafen. 1853 Urlington 
Place. 


Verlangt: Mädchen um auf Kinder aufzupafien 
und im Haushalt mitzubelfen. 1425 Diyeriey Blvd., 
2. Flat 

Verlangt: Gin gutes 
Hausarbeit; Heine Familie. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1711 R. Halſted Str. 

Verlangt: Ein tüchtiges zweites Mädchen. 
Michigan ve. 

erlangt: Ein Mädchen das gut waſchen und bü⸗ 
gein kann in Privatfamilie; Lohn 83. 586 N 
Clark Str. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 


























Familie 
Ade., 

















dädchen für allgemeine 
504 Belmont Ave. 








3:39 








Ein 14-jähriges Mädchen für leichte 


1110 Lincoln oe. 





als 


Verlangt: Ein Mädchen oder junge Frau 3 
56 


Haushälterin bei einem Wittwer; guter Lohn. 
%. Clark Str. 

Verlangt: Eine Wittwe al3 Haushälterin bei ein— 
zelnen Herrn. 356 Wabanfia Ave. 

Berlangt: Short:Order Köhin mit Empfehlungen, 
Hotel Henrici, 176 Adams Str. 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, Empfehlungen verlangt. 4322 St. 
Yamrence Are. dofrja 

Berlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit. 87 
W. Dwiſion Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Miller's 
Bäckerei, 04 State Sir, 

Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit behilflih au 
fein. Gutes Heim für fleißiges Mädchen. 3 ©t. 
Lawrence Ave., S. Greeny. dofr 














Verlangt: Köchin für Saloon und Boardinghaus. 
Lohn 88 pro Woche. George Sagitetter, Ede 25. Ave. 
und 1. Str., Melrojfe Park. Nehmt Madifon Str. 
elektriſche Straßenbahn. dofz 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau, um aufs 
Sand zu geben. Nahzufragen: 520 NaSalle_ Ave., 
zad 4 Uhr. midofejajon 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 2554 Paulina Str., Ravenswood. 
mido 











Verlangt: Lunch-Köchin. 122 W. Randolph St. mdo 





Verlangt: Haushälterin; junges, reinliches und gu— 
tes Mädchen, um einem einzelnen Herrn einen klei— 
nen Haushalt zu führen; anftändiger Lohn und gutes 
Heim; felbititändige Herrin im Haufe; Armuth kein 
Hinderniß. Adreffe unter: N 2333, Abendpoft. mdo 





Verlangt: Ein älteres Mädchen oder alfeinftchende 
Frau für allgemeine Hausarbeit. Muß fochen kön— 
nen. Keine Wäſche. $t per Woche. 167 31. Etr., 
Flat U. midofrſa 

Verlangt: Ein gutes Mädchen f. allgemeine Haus— 
arbeit. 1028 Greenleaf Ave., In Rogers Bart. mdo 








Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen 1922 Arlington Place. midofr 


Verlangt: Mädchen zur Stüte der Hausfrau. 
Gutes Heim und guter Lohn. Keine Wäſche. 102 
Rice Str., nahe NRobey. dimido 


_Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 616 
Sedowick Str. dimidofrjamo 


\ Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Wrbeit, Kindermädchen, eingemanderte jofort 
untergebradht bei den feinften Herrſchaften. Mrs. 
S. Mantel, 200 31. Sir. l4mzimt 











Neriangt: Köchinnen, 





W. Gellers. 

niihe Bermittlungs-Inititut, 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Bläke und gute 
Mädchen prompt beforgt. Veſte Haushälterinnen 
immer an Sand. Tel. Rortb 195. dianbw 


Das einzige größte —————— 
befindet ſich 586 R. 





Verlangt: Ein Bäcker als orttte Hand an Brot. 62 
Eugenie Str., nahe Sedawick Str. 








Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 





— 
Verlangt;: Männer uud Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 1 Gent das Wort.) 





Perlangt: 2 Mafhinen-Hände und 2 Baifter an 
Weiten. 113 Bingham Str. modofr 








Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefee Rubtit, 1 Gent das Wort.) 


ſucht ftetigen Platz. Aor. 





Geſucht: Guter Barkeeper 
S. 39 Abendpoft. 


Geſucht: Ein guter Kellner fuht Stelle. War 9 
Jahre an einem Plag. 561 Wells Str., Adolf Ams. 








Fiſcher & Lead, Rektsanmälte. 

Alle Arten Nechtsgeſchäfte jorgfältig und prompt 
beforgt; Schadenerjaganjprüce für Körperverlegungen 
fowie in Grundeigenthumsjahen gefihert; Bante— 
tottfälle geregelt; Abſtralte unterfuht; Nachlaßſachen 
erledigt; Kolettionen beforgt in den ganzen Der. 
Staaten und Kanada. Hanf-Referenzen. Rath frei. 
Suite 303-304, 160 Wejhington Str. 

Tap,Imo,tgl&fon 


Wir unterfuhen Abſtrakte, ftellen Dokumente 
(Truit, Warranty und Releaje Deeds) aus, berorgen 
Teuerverfiherung, Alles jehbr prompt und billig. 





Richard U. Koh & Go. 
Simmer 814, Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede Monroe. 
9mz,tglkion,* 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 





Verlangt: Räherinnen für Wenderungen an Da: 
men-Garderobe. Wochenarbeit. Nachzufragen dritter 
Floor, State Etr, 

Marſhall Field &_6o., Retail. 

Verlangt: 2 erfahrene Hefter an Damen: nzügen 
und Jaden. Nahzufragen im Alteration Department, 


3. Floor, State Str. 
Maribell Field & Co. 
Verlangt: Erfahrene Fitter im Alteration Depart= 
ment. Nachzufragen im dritten Floor, State Str. 
Marſhall Field & Co., Retail, 


llap* 


BVerlangt: Finiſhers, Mädchen an Cuſtom-Arbeit, 
Lohn $9 per Woche. Stetige Arbeit. Nachzufragen ſo— 
fort. D’incona & Co., 159 Franklin Str. 
‚Verlangt: Hofenfinijhers, beftändige Arbeit für die 
richtige Perfon. Zu erfragen 155 W. Jadjon Boule— 
vard, 2. Vehon & Co. 

Verlangt: Cloakmacher, Winter:Arbeit. 

lace. 

Verlangt: Mädchen, die das Schneidern erlernen 
wollen. Frau W, Yindemann, ZT NR. Campbell Ave. 

Berlangt: Maſchinenmädchen und Baifters an We: 


fton zauch jelche zum Yernen. 127 Haddon Ape. * 
llap,iw,tgl&ion 











2 Tell 











Verlangt: Fünfzig Operators an Damen-Waiſts. 


EStetige Arbeit. Parkſide Mig. Co., S6 E. Ohio Str. 
midofr 


guter 
dimido 





Vier Hand: Mädchen an Röre, 


Berlangt: 
248%. 2. Blace. 


Lohn; ftetige Arbeit. 


Walter G. Kraft, deutſcher Advolat. Falle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts⸗ 
eihäfte jede: UArt zufriedenfiellendb vertreten. Vers 
abren in Banterottjälen. Gut eingerichtetes Kollet⸗ 
tirungS=: Departement. Anſprüche überall —— —* 
Löhne ſchneil Loleltirt. Schnelle Abrechnungen. Beſt⸗ 
—— 134 Waihington Str., Zimmat 914. 
Tel. M. 1 boke 


Zu eg 8100, Läderei, Weſtſeite; gute Nach⸗ 

barjhaft;  Tageseinnahme S13—$15; nur Stores 

Trade; gute Preife; Mietbe S30, ſechs Wohnzimmer; 

Bridofen. Hinte, 59 Dearborn Str. _ mdoja 
$175,_theiltweife Zeit, faufen feinen Stand Zigar: 

ren=, Qabat-, Schreibwaaren:, Laundry-Store auf 

a Rordjeite. Werth 8300. Näheres. 355 Yarrabee 
tr, 








Zu verkaufen: Eine Abendpoft-Route (deutiche), 
auf der Weſtſeite; jehr billig. 500 Kunden. Adreſſe: 
T. 876 Abendvoſt. 

Zu verkaufen: Fiſch- urd Delikateſſen-Store, bil— 
fig. Adr.: R. 54 Abendpoft. »ofria 

Zu verlaufen: Bäderei. 32 Wentwortd Ave. — 
Berkaufsgrund: Zwei Geſchäfte. doſa 

Zu verfaufen: Gutes Kaffees, Thee- und Butter- 
Geſchäft. Bezablt $18 die Woche. Schen Sie es an 
und mahen Ihren Preis. Offerten unter D. 383 
Abendpoft. 








Zu verfaufen: Gutzahlender Yutcherftore für 3250. 
Woceneinnabmen KO: ſchöne Einrihtung. Wagen, 
Bierde. Miethe 0; jhöne Wohnung. Vertaufs— 
grund: Rheumatiiches Leiden. Adr.: F. 455 Abend: 
poft. frfondido 


Eine gute feine Väderei, feinfte Kundſchaft und 
ausgezeichnete Lage zu verkaufen wegen Krankheit. 
Keine Agenten, Adr.: N. 24 Abendpoſt. ddo 


Zu verlaufen: Zigarren und Gonfectionery:Store, 
mit Soda: yountaine, 4 Wohnzinmer. 851 Lincoln 
Ave. midofr 








Bermländczeien. 
Germland: — jarmlandı 
Eine güntt — Schiri 
nki e i 
A ve Gelegenheit, ein eigenes Heim 3a 
Gutes, bebolztes 


. 4 
eignetes” Land. nd vorzüglich zum Uderbau ge» 


> gelegen“ in dem berühmten Mara- 
bon- und dem jüdlichen Theite don Lincoln Eeu- 
% BWisconfin, zu verlaufen in Parzellen von 4 
= F — a it 5.0 bis $IO pro Ader, je 
— tät des Bodens, der Lage und bei 

m Weitere Auskunft, freie Qandfarten, ein ifu» 
Bu Handbuch für KHeimfättejuger u. |. D- 
is. oder be bier, aujau, 
— — oder beſſer ſprecht vot im feiner Chicaoo 
38 ve. im zweiten Etod, Rr. M2 &. North 
hl Bat Elvbourn Anne. ; mwoichfi er 
bis ) m ag, den 24. April, von 9 Uhr Morgens 
eirh Fo Abends für einen Jag zu vrechen ſein 
ut Ba ert Kuchler ist in dieſet Gegend auf ei: 
— cm groß geworden und kann deiwegen auch 
hai e Auskunft geben. Und er ift bereit, Kauf⸗ 
= — dinaus zu nehmen und ihnen das Laud 

Adrefſez 3. 9. Nochter, 505 6. Etr auje 
Wis, Bitte dieſe Zeitung zu erwähnen. Fi 
jan20, fadido,Im> 


x Alabama! Alabama! 
darrı lan d— gutes Land im ſüdlichen Alabama 
zu verlaufen, Billige Vreiſe. Nabe dert Stadt 
Mobile (70,000 Einwohner). Geeignet für elle 
Vrodutte. Zweimal das Jabt Ernten Wer no 
gutes Sand in dieſer Gegend kanfen will, wende is 
an Arthur Boenert, R LaSalle Str,, GChicago, IM. 
ldın,* 











Zu verkaufen: 100,000 Ader gutes 5 ing:2an 
Zu CO, 000 Te gutes Fatming-Land 
in Central BWisconfin, Clark County, nahe Merian 
Etatron, SS und aufwärts per Ader. Wegen näherer 
Ausfunjt wende man fih an A. Schiller & Co., Gi: 
genthümer, Zimmer 64, 163 Randolph Str. 

‘ap,jajondide, imo 

Prachtvolle Getreide: oder Frucht⸗Fatmen, W bis 
160 Uder. Uni, 196—18 OR Waibington Ste. 
Win.ıi 








Zu derfaufen: Gute Miihroute, 34 Kannen. auf 
der Rordweſtſeite. Wegen Abreiſe nah Deutjhland. 
1136 W. Chicago be. mido 


Zu verlaufen: Billige, 
Boerdinghbans. 817 Blue Island Ave. 





autzablender Saloon un) 


mdoft 





Zu verkaufen: Cine 5 Kannen Milchroute. Ede 
Waſhburn Ave. und Loomis Str., im Saloon. 

midoft 

Zu verfaufen: Beſte Grocery-Ecke an Weſtſeite. 457 

W. Erie tt. mdo 








Zu verfaufen: Gute Bäckerei, ſehr billig, 
Store Trade. Adr.: D. 352 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Saloon, billig; gute Gelegenheit für 
tehten Dann. 342 N. Aſhland Ave. dimido 


nur 
dmdo 











Geihärtstheilygapder. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


ſucht 
Bar 





Mann mit gutgebendem Heinen Gdjaloon 
Partnerin mit etwas Geld. Muh binter der 
helfen können. Adr. R. 351 Abendpoit. 


Verlangt: Partner für Mail Order Geichäft; $O00 
bis 8500 erforderlich. Adr.: N. 270 Abendpoft. 





Verlangt: Gin Partner mit Woobis $1000, für 
eine ih gut bezahlende Buchdruderei. Adr.: N. 292, 
Abendvoſt. didoſa 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unier dieſer Rubrit, 2 Gent? das Wort.) 


* Zu vermiethen: Heller Carriage Shop, 5 oder 10 
Jahre; * Vorrath und Werkzeuge zu verkaufen. 
Zweiter Stod 212175 zu vermietlen. Miller 1937 
N. Clark Str. 


Zu dermiethen: Kleine Gärtnerei. 
Platz. 199 Evaniton Ave. 








Näheres am 
dmido 








Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Gents das Wort.) 





„su miethen geſucht: Store mit 4 Zimmer für 
Delikateſſen. 315 Hudjon ve, 





N Zu miethen gejucht: Zum 1. Mai, eine ſchöne helle 
5 oder 6 Zimmer Wohnung mit Yard für eine folide 
deutſche Familie mit drei Kindern; guter und 
prompter Miether; nicht über $15. Humboldt Part 
in der Nähe der Hohbahn bevorzugt. Man adrejlire 
gefl.: 8. 846 Abendvoft. fadiedoja 





Zu mietben gefudt: Gine freundliche Wohnung von 
6— 1 Zimmer auf der Nord: oder Nordmweitjeite (Wor- 
ftadt nicht ausgeihlofien), von gutem’ Miether zu 
nicht mehr denn $15 Rente. Offerten und B. F. 12, 
Abendpoſt erbeten. mdoir 








Pierde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen — oder zu bertaujcher — Jmmer an 
Hand: 50 Stüd ältlihe Pferde und Stuten, pallend 
für alle Sorten Stadtarbeit, Farmarbeit und Zucht: 
zwecke, 1000 bis 1500; 325 bis $35; ebenfall3 ges 
brauchte Farm-Geſchicre. Für Leute, die dieſe Art 
Pferde zu kaufen beabfichtigen, wird es ſich bezahlen, 
vorzufprehen und fie zu feben. 3. 9. Finn & Mes 
Phillipps, 4175—77 Emerald Ave., nahe Root Str., 
ein Zlod von dem Stod Yards-Eingang. 

18m3,1mo,tgl&fon 


Zu verfaufen: 20 Pferde aller Art, ebenfall3 Stu: 
ten ftet8 an Sand. Ginziger Platz der Stadt für ehrs 
lichen Bferdebandel. 705—707 N. Wood Str., zwi⸗ 
ihen Milwaukee und W. Nortb Ave. Mar Tauber, 

3dmzimtgl&kion 


Hu verfaufen: Ein gutes Delivery: Pferd. 183 Ar: 
mitane Ave. mido 

Zu verfaufen: Gin echter weißer Spishund, gut 
zu Kindern, billig. 561 Wells Str. 

Zu verlaufen: Waht:Hund. 
North Avenue. 

Schöne Ausmahl Rollerhähne, 8, 732 Wells Str. 
Sander’ihe Edelroller, Kanarienzüchterei. 


12—81ap,didoja 














Maftiff, 111 Oſt 








Hunderte von neuen und Second Hand Magen, 
Buggies, Rutihen und Gejgirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Breis. Sprecht bei uns dor, wenn 
Ihr einen Bargain wünſcht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabaſh pe. 5ap,iImt,&fon 








Kaufs⸗ und Berfaufs:-Angebote. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Zu verfaufen: Counters, Shelfing und Show 
Caſes; 90 Cents per Fuß. 110 Sigel Straße, nahe 
Wells. —Ziun,tgl&jon 








Rordicite. 
Bu verfaufen: 81200 Taufen moderne 5 Zımmer 
Eottage mit Badezimmer. Gigenthümer, 836 Takvale 
pe. midofrjajon 





Weſtſeite. 
Bernard Avbe., nahe Belmont Ave. 


22 neue zweiſtödige Häuſer im Bau begriffen, 


17 vollendet, 


* „13 verfauft, 
T Familieneingezogem 


Geht und feht fie; zählt fie. 


Häuſer enthalten 6 und 7 Zimmer, Oak Mantels, 
ne — Finish, Marmor-Waſchſchale, 
orzellan-ausgelegte Badewannen, open lumbing, 
Gas, Waffer, Sewer etc. \ F 
Brei: 22.10 bis 32.250. 

Monatlide Abzahlungen, $15. 
Kleine Baar = Anzahlung. 

Nehmt Elfton und Pelmont Ape. Car bis Bernard 
Ade., und gebt einen halben Blod füdlih. Häuſer 
Wocentags und Eonntags geöffnet. Gebt u. jebt fie, 


S. €. Gro$, 6. Floor, Maſonie Temple. 
dofria 





Nordweitieite. 


Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer Käufer mit Waſſer, 
rabe den Elton und Belmont Avde. Strakenbahnen. 
Nur $1400; $50 becr; $12 monatlih. Genf Melms, 
1959 Milwaukee Uoe., zwiſchen Fullerton und Galt: 
fornia Ave. Zmztgi* 


Zu verfaufen: Haus mit Store, guter Pia ür 
Geihäftsmann. Stein, 132 R. Weſtern de ’ 
Japim 








Südmeitieite. 


Verlangt: Ein 8-9 Zimmer Brid» oder Frames 
haus, zmwiihen 12. und W. Str., weitlih von Hal: 
fted; Preis $2500 bis $3000, Richard A. Koh & Co., 
Zimmer 314, Flur 8, 171 XaSalle Str., Gde Mon: 
toe Str. llapi* 


Zu verkaufen: 2ftödige® Haus und Lot, S.:W.: 
Ede Princeton Ave. und 30. Str. 250. Yu er- 
ge Drug:Store U. B. Freund, 952 Urmitage 

venue. 








Serſchie denes. 


Habt Ihr Häuſet zu vertaufen, zu dertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Gonntags 
offen Fın 9—12 Uhr Vormittags. — 

Nivarva.Koh & Go, 
New York Lije Gebäude, Rordoft:Ede LaSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8, 
12d1,tg1&jon® 








Geld auf Wöbel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Gents das bee: ) 


Geld zu verleiben 
auf Piel, Bianos, Blecde, Bagın u L u 
Kleine Unleiben 
von 820 kis 8400 unfere Spezialität. 


Wir nebmen Euch die Möbel nicht _teeg, Wenn mis 
die Unleihe wachen, ſondern laflen Biefelden 
in Eurem Bei, 


- Wir !zber das 
orößte Ddeutihe Gefhätt 
in ber Stadt, 
&de guten, ehrlihen Deutichen, fommt su un, 
wenn Abe Geld baben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Bortbeil finden, bei mis 
dorzuitprechen, ehe Ihr andermärts hingeht. 
Die ſIcherite und quverläfligfe Bedienung zugedert, 


a I , —1 
128 a a Dee zen 








Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte ſprecht vi 
uns vor, 
Das einzige deutiche Geſchäft in der Stadt. 


GagleLoan 6 o., 70 LuSıle Str., Zimmer 3. 
Otto C. Voelder, Manager. 
Südweſt-Ecke Randolph und LaSalle Ste. 


Unleiben in Summen nah Wunſch auf Möbel und 
Pianos, zu den billigften Raten und leichteiten 
Bedingungen in der Stadt. 


Unſer Gefhäft ift ein verantmwortliches und rcelles, 
lang ctablirt, höfliche Behandlung und firengite 
Berjhiwiegenheit gefichert. 

2my,tolkion 
Wenn Ahr nicht vorfprechen könnt, dann bitte. ſchidt 
Adreſſe und darin fhiden wir einen Mann, 
der alle Auskunft gibt, 





Nähmaſchinen, Bichcles ır. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 





Zu verkaufen: Wegen Abreife billig, eine blos 4 
Monate gebruchte Singer-Nähmjhinae Mrs. Lena, 
223 Blue Nzland Ave., oben, 





Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt follettirt. Schlecht zahlende Miether binaus= 
gejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 
Albert U. Kraft, Apvotat, 95 Clark Str., Zimmer 
609. Ziehe am ]. Mai nad 1015 und 1017 Aſſociation 
Gebäude, 153 LaSalle Str., um. önod,lj 


Fred Platte, Rechtsſsanwalt. 
NL: Nechts fachen prompt bejorgt. — Euite 844-343 
Unity Building, 79. Desrborn Ste. Wohnung 105 
Dsgosr Er. 3uo»,1j 
€. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 7235 Reaper Ylod, 


Rordoft:Gde Waſhington und Clark Str. — Teutſch 
deſprochen. — Roth unentgeltlich lnoo tale 














Paientanwälte. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Wim. R. Rummler, Batentanwalt. — feite 
Preiſe;  ertbeile zuverläffigen Rath. Patent $75. 
Nahjuhung im Patentamt betreffs PBatentiähigkeit, 
SB Nr. 283 DieViders G:bäude,, 8 Madifon 
Etr. 7—2lap 


Luther 2. Miller, Batent: Anwalt. Prompte, jorg: 
fältige Bedienung; rechtsgiltige Patente; mäßige 
Vreiſe; Konfultation und Buch frei. 1136 Monadnod. 

Mantgl&fon,de 











Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents des Wort.) 





Saudcerbeii. 
erlangt: Eine ältere Frau für 10 Zimmer in 
Ordnung zu halten und die Wäſche zu bejorgen. 
49 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hauserbeit. Empfehlungen. 486 Bowen Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Keine Hausreinigung. 149 Potomac Ave, 2. Flat. 

Verlangt: Tüchtiges junges deutſches Müdchen mit 
Empfehlungen für allgemeine Hausarbeit; Drei in 
Familie. 3517 Grand Blvv. $3 die Wode. 


Berlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 512 Dearborn Ave. 


Verlangt: Dienjtmädcden. 3753 Indiana Ade., 
Flat 8. 





























Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausatbeit. 663 
M Maplewood Ave., 1, Fiat. 








Verlangt: Tüchtige erfahrene Agenten für Stadt: 
Grundeigenthum. e Kommiſſion. Simmer 51, 
92 LaSalle Str. vaplw 


Verlangt: Prefſer an Coats. Stetige Arbeit das 
ganze Jahr. Guter Lohn. 140 Decoven Str., 3. Fl., 
binten. SYaplın 

Verlangt; Varbier, junger Mann, beftändige Ar— 
beit. 356 W. Belmont Ave . midoft 


Berlangt: Bu mn; Retige Arbeit. 
en: omerd EEE, 20 art ei. 3 De 




















Verlangt: Zwei Küchenmädchen im Refaurant. 166 
Oft Yan Buren Un 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Outer Lohn, 463 St. Lawrence Ave. 
Verlangt: Saubere Haushälterin. Gutes Heim. 4 


Kinder (7 dis 13 Jahre). Guter Lohn. 1812 Yaugley 
Ave. 91. Eir., Daupbin Par. mido 





Sausarb:it. 





Hrauen-Hofpital. — Tr. J. F. Vigelow, ältefter 
praftifher Arzt Chicagos für Frauenfrankheiten al: 
ler Art. —— und jhmerzivje Behaudlung 
ohne Operation. utes Heim uud gewifienbafte 
Nilege dor und nad der Entbindung. 73 State Str., 

3 tgl&ion— Way! 





Dr. Ehiers, 126 Wels Str., Spezial-Arzt. — 
Geihleht3:, Kaut:, Ylut:, Nierens, Leber: und Ma» 
ventrankheiten fhnell geheilt. Konjultation und Ggas 
mingtion jrei. — * 2-9. Sonntags 9-3. 

Zjantg&fobm 


gu verfaufen: Batentirtes Vicyele ohne Kette. Apr. 
F. 453, Abendpoft. mido 


Die Seite Auswahl von Nähmajhinen auf der 
Weitjeite. Reue Maſchinen von 310 aufwärts. Ale 
Eorteu gebrausie Maſchinen von $ aufwärts, — 
Weſtieite = Office von Standard » Räpınajhiuen: 
Kuy. Speidel, 178 W. Ban Buren Etr., 5 Thüren 
Eitlih ton Halſted. Abends offen. Til? 


Ihr Tönnt alle Arten Nähmaichinen Laufen zu 
Wholefale-Preiien bei Alam, 12 Adams Str. Reue 
filberrlattirte Singer #10. Sich Arm $12. Neue 
Wilſon $10. Sprecht vor, che Ahr Tauft. Tiebr® 














Pianos, mufitsliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents vas Wort.) 





Zu verfaufen: Wegen Mangel an Geld fünnen Sie 
mein 50 neues Wiano für $150 taufen. 180 R. 
Eurtis Str., Ede Grand pe. 





S kaufen ein ſchönes Roſenholz-Piano; 85 monats 
Tap, im 








Muk mein Upright Piano verkaufen; neun Monate 
im Gebraud, für weniger als der Hälfte jeines 
Werthes. Nr. 1015 R. Halfted Str. dındo 








Binanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2Cents das Wort.) 


Ecld oyur Rommıffios. — Xouis Freudenberg ver» 
leipt Privat⸗KRapitalien von 4 Proz. am ohne Roms 
miflion. Vormittags: Nefidenz, 377 R. Hcyne Ude. 
Ede Sornelia, nche Ghicago Avenue. Ratınittagi: 
Oiice, Zimmer 1614 Unity Bidg., 79 Dearbora Ste. 

iag,tgl&kijoa* 


Geld obne Rommiifion 
Dir verleipen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berichnen feine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit dorhauden. Zisjen von 4 bis 6%. Käufer 
und Lotten —— und vortheilhaft verlauft und ders 
tauſcht. — Hiam Freudenberg & Go., 140 ae 
ington Gtr., Südoftede LaSalle Str. 9f5,ddja* 














Unterridht. 
(Wäzeigen unter diefer Rubrik. 2 Genis das Bert) 


Enstliä: Sprage für Herren und De 
men, in Kleinkiaffen und privat, jowie Duchhalten 
und SHandelsfäher, befanntli am beften gelehrt tm 
R. W. Bufinch College, y2 wilwaufee Live... nahe 
Vaulina Str. Tags und Abends. reife mäßig. 
Beginnt jeht. Prof. George Jenfien, Brinzipal. 
16ag, ddja* 











Möbel, Hausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Centt ba3 Wert) 


Billig zu verfaufen: Mobel, wegen jofortiger Ab— 
reife. 8 Orleaus Str. nr nn 








. 
> 


Veriangt: Mädchen gter Grau für allgemein ⸗ 
orbeit in tieiner Familie von 2 Verſonen. M 


u ldnnen, 








7 u 


— Biefer Belei 2 Benin) Merk) 





ns. DER ce Der „den 
ji » 4 4 8 


en 


1 


4 
r 


4 





in großen und 58 Summen auf Chicago 


Bir verleiben Geld, wenn ge Sicherheit, ohne 
Kommifiion. Auch Lönnen wir Eure Häujer und Bot: 
ten. ſchnell derfaufen oder dertauſchen. Streng reelle 
Behandlung. ©. Freudenberg & Go., 119 nilman» 
ice Ade., nahe Rorth Ade. und Robed a aafar 


Su verleiben: - 82000. auf Grundeigentbum, in 
Summen von 8500 oder mehr, zu niedrigen Inter⸗ 
eifen, ohne Kommiſſion; von Privatperion. Adreſſe: 
D 430, Abendpoſt. Zimzimtgl&ion 

Geld gelichen an Angeſtellte, auf einfache Rote, 
72, 121 2aSalle Str. ‚No&jon 

Bezahlt Feine 6 Prozent! Viel Geld bereit für 4 
und 5 Broyent erf Öouudeigentyum und zum Bauen. 
Adt.: D. 36 Abeudvboſt. Tep, Ina, mınia 














Geld — 
— obuekfommiijion — 


tbum verkeiben 2 
gen i ” u 
rite i Orbo * 


N 


ö 


Geld! Geld! 
Chicagsa MRourtzage Loan 
175 Dearborn Gir., Zimmer 216 
Chicugo Mortgage Doan N 
Sinmer 12, Sapımarlet Theater Bui 
151 W. Madijon Gir., britier 
Wir leiden Euch Geld in großen und kleinen Ber 
trägen auf Vianos, Möbel, Bferde, Wagen oder ir» 
gend welche gute Sicherheit zu den billigfien Bes 
dingungen. — Darlehen können gu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werben zu jeder Zeit an» 
genommen, wodürch die Koften der Wnleide ders 
ara rg j ® F — 
bieago oretgage Lean Gompa 
175 —32 Sit. Zimmer 216 und * 





Chicago Grevsit Gompyany, 

9 Waihington Gtr., Zimmer 304; Brands Office: 
534 Lincoln Ude, Late Biem. — ð id gelichen aa 

edermann auf Möbel, Pianos, Vferde. Wagen, 

igtures, Diamanten, Uhren und auf irgend me 

icherbeit au niedrigeren Raten, als bei anderen Bir 
wen. Zabltermine nah Wunid eingerichtet. Lange 
Seit zur Abzahlung; böfliche a Br 
bandlung gegen Jedermann. Gejhäfte unter Rrengker 
Berihwiegenheit. Leute, welche auf der Norbieite und 
in Safe Bien wohnen, können Zeit und Geld fparen, 
indem fie na unferer Office, 534 Lincoln Up., geben. 
Main:Dffice 99 Wafhington St.. Zimmer 304. Sie 


Rortbweftern Mortgage Loan Go. 
465 55 Abe., Zimmer 53, Ede Chieago 
Ave., über Schroeder’8 Apotbefe. 

Geld geliehen auf Möbel, Bianos, Bferde, Bagen 
u. f. w. zu bilfigften Sinfen; rüdzaplbar wie man 
winfcht. Jede Zahlung verringert die Roften. Ein⸗ 
twobner der Nordfeite und Nordweſtſeite erſparen 
Geid und Zeit, wenn fie von und borgen. 





limz* 


privatim, auf Möbel, Bianos, 
Wegnohme, zw wiebrigßer 
Rate. Wenn She Geld und auch einen Freund 
braucht, iprecht bei mir vor. Beben und leben laffes 
it mein Motto. Zeit und Abzahlung nad Belieben 
des Borges. U. 9. Williems, co Deasbein Str. 





Geld verliehen, 
Kutiden, chne 





zu derta f —— ar 








Berfönlidhes. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtit, 2 Gents das Merk.) 


Ulerandgre’8 Geheime. Bolizyeia 
Ugentur, und > 200 Em. mmer 9, 
bringt irgend etwas im Kr 
Wege unterfudt alle hen ienper» 
bältniffe, Eheiiandsfäle u. |. m, und 
weile, Diebtähle, Räubereien: und Gcähmwinbeleien 
werden umterfuht und die Schuldigen zur in 
; # Schabenerfag für Ber» 

— 
[7 t8 £ An 
einzige deutſche VolizeirAgentur im 
tags affen bi8 13 US M 


Löhne, Noten umd ſchlechte Rechnungen aller Art 
tolleitirt, Garnifhee beforgt, ſchlechte Mietber ent- 
fernt, Sppotbefen foreclojed. Reine VBorausbezahlung. 

Grediter’$ MVercantilie Ugench 
125 Desrborn Eir, Shnmer 9, nahe Madifon Str. 
F. Echalt. Reptsanwelr.—G. — un... 











u American Roofing Co. reparirt ir ein 
we Dweldemn Tage für $1. Schidt Kerne 


Led 
see 








— [on mn ne ne 


anf rohr | fir 30 Tage! 


Dreißig Jahre lang habe ich Leidende in allen Welttheilen erfolgreich 
behandelt. Das Studium und die richtige Anwendung elektro-galvaniſcher 
Heilapparate ift meine LZebensaufgabe. . Mein Gürtel wird jegt allgemein 
benüßt zur Heilung von: 


Hervenfhwäde, ſchwachem Büren, 
Venden: und Hüftenweh, Rheumalismus, 
Mieren-, Peber:, Magenleiden, u. ſ. w. 


Ueber 100,000 ſchwache Männer haben ihre normale Kraft wiedererhal⸗ 
ten durch Anwendung des einzig natürlichen Heilmittels — Elektrizität. Ich 
kann dem Syſtem das fehlende und verlorene Element erjfegen Durch den 


Dr. Sauden’s elektriſchen Gürtel 


- mit den neueften Berbeherungen, Rein Brennen oder Blaſenziehen. 
% ca PYRIpf TED Ich offerire $5,000 für irgend einen Gürtel, der dem meinigen gleichkommt. 


Warnung, Der wirklich echte Dr. Sanden Gürtel ift nur in meinen Gejchäften zu Haben. Ale andern find 
a no. veraltet oder Nachahmungen. Wermittelft des Guspenforiums heilt diefer Gürtel alle Schwä— 
chen, welche von Jugendfünden oder Ausfchweifungen herrühren. Keine Medizinen, fein Unterbrechen der Arbeit, 
ber Gürtel heilt allein während des Schlafes. 


BE Mein reich illuſtritles Buch wird Jedermann auf Verlangen frei und verfiegelt zugefandt, ER 


Dr. M. W. SANDEN, "85,4. St 


CHICACO. 
Dffice-Stunden: von 9 bis 6. Sonntags von 10 bis 1 ihr, 


Am —* und Samſtag bis 9 Uhr Abends offen. 
SCHROEDERS 


465-467 MILWAUHEE AVE, 
SDIFITEITE 


G 
YA 
IP 


7 











Finanzielles. 
Grite Hypothelen. 
Sichere Anlagen. 
Vorzügliche Auswahl. 
Sorgfältige Unterſuchung. 


Wm. €. Heinemann & (o., 
92 LaSalle Strasse. 


didoſa, bw 


























Fren diſenſchanin Unterſuchung der Augen — —— Ans 
meflung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pajjendes Glas auf den Normalpunft ' 
erhöht. Unſere Preife für auf Beſtellung gemachte Brillen und Aus 
gengläfer find niedriger als die für fertige. 


Schroeder’s Apotheke mit der Thurmuhr—465 und 467 


Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


RHEUMATISM 


J Sie fünnen nicht dauernd kurirt 
werden, außer Sie gebrauden 


AGAR 


die berühmte deutjhe Medizin. 





Geld Wir haben Geld zum Verleihen | 
Betrage Ar den niedrigs 
Wechſel und Kredit:Briefe auf Europa. 
Geld zu verleihen auf Grund. 


Creenebaum Sons, 
BANKIERE, 83 u. 85 Deachorn Sfr. | 
30 ei Sıtdum BIS zu trgend einem 

verleihen. |Kaien.""° asunoitoenie 

E. C. Pauling, 

| (32 LA SALLE STR. 

eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verfaufen. 








Weshalb leiden wir? 


Mülen wir immer ſchwach und Rrank fein? 


Dies find Schmerzensrufe, die täglih von taufens 
den und Abertaufen den leidender Menſchen — Män— 
ner und Frauen — ausgeftoß:n werden, deren ganze 
Exiſtenz ihnen felbit eine Bürde ift. Sie jchaudern 
Bor dem Tod und das Leben bedeutet nur Dual. 
Weshalb jollten fie dieſe Leiden ausftehen, deren 
Dual: fih in Worten nicht ausprüden läßt. 

Wenn Ihnen Heilung angeboten wird! 
gettte, die en Nerven-, chroniſchen een 
Rrantheiten leiden und durch wiederholte Fehl— > : % 
id;läge, wieberhergeftellt zu werden, entmutbigt find, \ En en 2 us u 
follten nicht verzweifeln, ſondern auf's Neue Zus 81.00, 82.00 per irlajche ' 
trauen faſſen und den einzigen Dann auffuchen, der Bemeis: Schidt diele An- 
ihnen ein neues Unreht auf Leben und Slüd bietet, zeiae und 15 Gents in Brief: 
Der Mann ift der Wiener Epezialift des marfen und Zhr erhaltet frei 
in’3 Haus drei Mufterflajchen 

diefer berühmten Medizin. 

Man adreffire: 


Iron Cross Remedy Ch., 
36 LASALLE STR., 
CHICAGO, ILL. 


4aplj 





Reine Rommmiffion. H.0. STONE a co., 


Anleihen auf Ghicagocr 206 LaSalle Str. 
verbeſſertes Grundeigenthum. Zel.: Expreß 681. 


Straus & Schram, 
136 und 138 V. M W. Madison Str. 


Wir führen ein volftändiges 2 — von 
Möbeln, Teppichen, GOefen und 
Haushaltungs-Gegenſtänden, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Ein Beſuch wird Euch überzeus: 
gen, daß unfere Preije jo niedrig als die 
niedrigiten find. ı9jddflj | 

mer alle 


Heil Euch fethl 5% 


ten u. unnatürlichen Entleerungen der Harn⸗ Drgane. 











New Era Mertical Inftituts. Seinen unübertrefflis 
! ben Ruf bat er fih erworben durch jeine geſchickten 
ı Heilungen in Fällen, wo andere Aerzte ſich als hoif: 
I nungsloje Fehlichläge srwiejen hatten. Er veröfient: 

licht keine Namen jeiner Patienten, noch ihre Krank— 
: beiten, jondern heilt fi, und Niemand, der ihn 


konfultirt, bat zu befürchten, daß jein Wertrauen ge- 


juli data 0 In Berkauın au 5 Eine gtüfide She 
ı täujcht oder daß irgend etwas, was fih auf Die ärzt- : — 


Beide Geſchlechter. Volle Anmeifungen mit jeder the Behandlung bezicht, anders als ftrift geheim | - 

Beer et . .-— T — 8. ———— gehalten wird, Der Wiener Spezialiſt zählt unter | een rs 
9. oder na mpfang des Breifeß per Erpreß ver« | feinen Hunderten von Patienten viele der hervor— 

fandt. Adrefie: E. L, Stahl Drug Company, | ragenditen Geſchäfteleute der Stadt, Die die That Ss, Semmee Gigs WERE 

Ban Buren Straße und 5. Avenue, Chicogo, | jache zu ſchähen willen, daß cr feine Perfprehungen Bart. ſ. enthält Dos alte, ‚gediegene deutjhe 

Zuinois, mz10di,do,fon,bw | in jeder Beziehung wahr macht. In der Behandlung Bud: „Der Retiungd-Anter“ Au 

ee Ale der folgenden Krankheiten hat er ſtets guten Erfolg Eeiten, mit vielen a Aobildunge en. Es iſt 

bei der Heilung gehabt. der einzig zuverläffige Rathgeber für Kranke und 

Fe Entzündung Gejunde und namentlid nicht zu entbebren für 

fieren. dee Nieren Xeute, die fid)_ derheirathen wollen, oder unglüdlich 

Berftopfung Gravel. verheiratbet ind. Wird nah Empfang don 25 Cts. 

Eteine werden wifien- in Boft-Stamps, orglam verpadt Na 

bebanbelt. i E 

Rt fi Entzäindungen, m Rettungs:Anter‘‘ it, auch zu ed in 
u b. atuteh oder chro⸗ Ehicago, Ill., bei Chas. Salger, 344 N. Haljted Str. 

nijche, Blaſenkatarrh, 

die ſchredliche Krankheit 


Tm3,ddfa* 
ver ſchwindet immer uns — — 
ter a ne Schwäche im 

Neuralgie, 2 tie | Körper und Geil, Mat 

Kopf. gräne oder ner: | tigkeit , Rubelofigkeit, - Be 
vöſe Kopfſchmerzen der | Solafloſigleit werden bei "I Sämmtlichen deutſchen 
— * —X ——— — rn — uns geheilt. 3 Profefforen empfoh⸗ 
okal na urumaton, Jowa ....t 8 Ni de edächtniſſe und fi ® 
— ee und a Enle.. .T 8.20 % 4 Schwindel werden | ı Männer dir ankfeifen Da eher F 
tochelle, Rodford und Forreiton..t > beilt. in jedem Stadium, ob alt as befte. Seine falſche 
Zotal Puntte. Alinois u. Jowa .. Kehle Ratarıh de r| oder neu, heilen wir, imo De ie Be ne a feine Gleftri« 

* Kehle, Ent- Andere es nicht vermögen. zität, feıne Unterbresung vom Geihäft; —— 
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efunde Kinder zu zeugen, ferner 





Dr. J. KUEHN, 

(früher Affiftenz » Arzt in Berlin). 
Erezial-Arzt für Haut: und Geidhlcdts: Krank: 
heiten. trifturen mit Gleftrizität ge: 
Office: 78 State Str.. Room 29 ⸗Sprechſtünden; 
10—12, 1-5, 6—7. Sonntags 10-11, 5n0,idd* 


H Katarrh, Dys: 
Mugen. dir Schmer⸗ 
zen und Druck nach dem 
Eſſen, Sodbrennen, heilen 
wir mit unſerer neuen 
Methode. “. ic 
Ihr e chroniſchen 
Leber. Krankheiten der 
Leber, der Eingeweide, 
Berftopfung, Diarrhoe. —— era Pe Fe —— 


Jier ven. Schwindel, Brüde. 
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Chicago», Burlingtone und OnincyEifenbahın. Tel. 
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Sterling, Rochelle und Rockford. 
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St. Paul und Minneapolis 
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Alte Orte in Zeras 
Elinton, Moline, Rod Island. ündun d keit, E 
Kort Dadıjon und Rech... a Frauen. Krankheiten. | it frei BEA — Bruchbander 
Sender, — Schleim in der Kehle. | Daunen, die an irgend ei- are a ? fchmwaden 
£ naen KRatarrh, |neer der nabbenannten | Aterleib, utterjchäbent, 
u ge * Bronchitis, | Krankheiten , leiden. wie ängebaud und fette Leute, 
trodener, loſer Quften, | Fallen oder Verſchiebung ante, Grade 
Schmerzen in der Bruft, | der Gebärmutter ,„ unter | halter und alle Apparate für 
Schwaches — Menſtrugtion, Entzün- | grateß, der Beine und Fü 
der;. verfetteteß Herz | dung, Geihmür, -Geucore« | 2. in reichbaltigſter %% 
und langiame ZBirkufa=| hoe oder Meibfiu, erhal: a rg vorcätbig, beim gröhten deut 
i ernde deilun che I i E 
tion heilen wir jofort, !ten dauernde & 0. he Bolph Ekr. Gpeyialift für Brüche und Ber: 
wachſungen des Körberd. An jedem Falle pofitive 
Beilung. Anh Sonntags offen bis 12 Uhr. Dame“ 


BEREBSSSESE 


Schiebt es feine Stunde auf. Schenkt ihm Euer 
Vertrauen und- er wird Euch fiher beilen, — Kon⸗ 
ſultation — Stunden 9-12, 3-7, Sonutags 
‚10-1.30, Mittwods nur 9—12. 


New Era Medical Institute, 


Ecke Harrison, Halsted u. Blue Island Ave, 


Ananas 
u 
* 


WORLD’S MEDICA\ 


INSTITUTE, 


irhfi 84 ADAMSSTR., Zim er 60, 
Wichtig für Männer und Frauen ! gegenüber ber air, Degter Bukfding. 


Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ge: Die Aerzte diejer Anftalt jind erfahrene dentſche Spe- 
ſchlechts krantheiten irgendwelcher Urt, XTripper, ialiſten En bettachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Eamenflub, verlorene Manubarkeit, Monats: A 0 jhnell alß möglich von ihren Gebredgen 
ftörung; u des Blutes, HDautaub⸗ zu beılen. ie heilen gründlich unter Garantie, 
—— jeder. Art, Svpphilis Rdeumatisumus, alle geheimen Krankheiten der Männer, rauen: 

othlauf u. ſ.w. Bandiwarim abgetrieben! | Jeiden und Menftruationsftörungen ohne Spe⸗ 
Wo WUndere aufhören zu turiren, garantiren ' zation, Hautkrankheiten, Folgen von Selbits 
wir zu furiren! Freie Konfultation mündlich | befledung, verlorene Maunbarkeit 1e. Ovdera- 
oder brieflich Stunden: 9 Uhr Morgens bis ‘ tionen bon erfter $Stlaffe Operateuren. für radifule 
Uhr Abends. — Privat: Spreäjimmer. —Herjte Seilung don Brüchen. Krebs, Tumoren, Baricocele 
fteben fortwährend zur Verfügung in talujon (Hodenkrantheiten) ıc. Konjultirt uns bevor Ahr bei 

ehlte’3 Deutihe Apotheke, | rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
441 &. State Zir.. Ede Ped Court, Ehicagr. Privathoipital. rauen werden dom iyrauenarzs 


(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 
Er DR. 7 & 
Deutiher Epezial:-Arzt 
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Zuinois Zentral:Eifenbahn. 
u. era penden Büge ——— den Zentral ·Sahn · 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nah dem 
Süden 854 ei a des Poſtzuges) 
an ber 22. Str.-. 39, Hyde Park» und 65. 
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Roman von nr Döring. 


(Fortjekung.) 

„Uber, liebſte Schweſter — fieh 
felbft,“ fing der Herr Primaner aus- 
nehmend freundlich wieder an, „dieſe 
ganze Gejchichte, deine feidenjchaftliche 
Erregung, beine jebige Weigerung — 
alles das muß doch jelbjt den Unbefan- 
genften ftußig machen. Papa fagte 
gleich: fie wird die Abbitte vermeigern, 

paß’ nur auf, denn fie ift zu verliebt 
dazu. Wäre Safthal ihr gleichgiltia. 
du lieber Gott, dann bäte fie ihn bei 
Gelegenbeit um Bardon, mie ich's jedem 
Menfchen gegenüber thue, dem ich zu— 
fällig auf die Hühneraugen trat — aber 
— aber — — Sag ſelbſt, Papa. hab’ 
ich recht?“ 

Czerski grungte zum drittenmal, 
diesmal mit recht vergnügtem Geficht, 
denn er durchſchaute jetzt Maryans Ab— 
ſicht. Doch ein Teufelsbengel, ſein 
Sohn! 

Jadwiga ſtand inzwiſchen faſt unbe— 
weglich. Sie hatte den beiden den Rü— 
cken gedreht. Man ſah nur, wie ihre 
Finger ab und zu nerbsös auf den Tiſch 
trommelten. 

„Ah ja —,“ Jeufzte Maryan fort- 
fahrend, warum bin ich nicht in deiner 
Lage? ch bin nicht in Saßthal ver— 
liebt, ich würde alſo mit Vergnügen zu 
ihm ’tangehen und ihm jagen: Ver— 
zeihung, daß ich ſo harte Worte ge- 
braucht habe — mich ärgerte damals 
gerade dies und jenes, ich war in Tchlech- 
ter Qaune — na, und da ſpricht man 
ja manches! So mürd’ ich's machen — 
fo von oben ’runter ein bischen, weißt 
du — 

„Jadzia“, 
ſtand auf, „alſo bringſt 
nicht übers Herz?“ 

„Allein ſchon zu unſrer Beruhigung,“ 
fiel Maryan ein, — „mein Gott, da 
muß ich alſo denken, daß meine Schwe⸗ 
ſter — — 

Jadwiga wandte ſich um. Ihr war 
von alledem ganz wirr im Kopfe. Das 
ſauſte und brauſte, und ſie hörte nur 
die Worte, daß gerade ihre Erregung 
am beſten ihre Liebe dokumentirt habe, 
daß nur Liebe es ſei, was fie davon ab- 
bielte, dieſes gleichgiltige „Pardon“ zu 
ſprechen. Und es kam ihr plötzlich vor, 
als ob Maryan und ihr Vater recht 
hätten. Aber das durfte ja nicht ſein, 
das war ja unmöglich! Und ganz 
deutlich traten ihn nur immer zwei 
Möglichkeiten vor den Sinn: entweder 
erfüllte ſie den Wunſch ihres Vaters 
nicht, und dann würden alle ſie bemit— 
leiden wegen ihrer Liebe, und dieſe Lie— 
be müßte jetzt nach allem, was fie ſelbſt 
Saßthal angethan, noch Fchimpflicher 
fein, — oder fie ging auf. den Vorjchlag 
ein, machte mit ein paar höflichen Re- 
densarten die ganze Sache glatt und 
hatte alle und fih mit dadurch über- 
zeugt, daß diefer Herr Inſpektor ihrem 
Herzen durchaus micht gefhrlich war. 
Gab e3 da noch ein Schmanten? 

„Was ihr auch für Ideen habt,” ſag— 
te fie mit gepreßtem Lächeln. „Aber 
wenn ich euch einen Gefallen damit thue 
— mir ift ed gleihd. Nur laßt mid 
endlich mit dieſer Bedientenjeele in 
Ruhe.“ 

Sie zuckte wie gleichailtig die Achſeln 
und blätterte in einem aufgejchlagenen 
Bude. 

„Gott Zob und Dank,“ athmete Ma— 
than auf — „jebt erfenne ich doch mein 
pornehmes Schmweiterchen wieder. Weißt 
du, Jadzia, ich hatte mirflich ſchon 
Ungit. Na, und Bapa erft! Wber nun 
thu dir und ung den einzigen Gefallen 
und erledige alles fo bald wie möglich, 
denn ſonſt ſetzt fich Saßthal gar noch 
Illuſionen in den Kopf und glaubt, du 
haſt wunder was für einen ſchweren 
Kampf durchzumachen gehabt.— Uebri— 
gens — trinken wir heut im Garten 
Kaffee, Papa?“ 

„Mir gleich,“ nickte Czerski entzückt 
über die Wendung der heiklen Angele— 
genheit — „es wird wohl bald ſo weit 
fein. Du kommſt doch mit, Jadzia?“ 

Sie bejahte haſtig. Sie wollte nicht 
allein bleiben. Während ſie ihren Hut 
vom Haken nahm, gingen Czerski und 
ſein vergnügter Sprößling voraus. 

„Ra?“ 

„Du bift ein Bengel,“ brummte der 
glückliche Vater, „weiß der Himmel!“ 

„Ich mußt’ es ja! Mit dem rothen 
Tuch kann man ſie bei etwas Gejchid- 
lichkeit ſcheuchen, wohin man will. Alle 
Hagel übrigens — ſie iſt ſtärker ver— 
liebt, als ich's geglaubt hab'. Und nun 
— lieber Papa — wie wär's denn da— 
mit? Kannſt du mir vielleicht zufällig 
einen Thaler Vorſchuß geben?“ — — 

Saßthal war durch die Verhand— 
lung nicht ganz befriedigt worden. Er 
ſah ja ein, vor Oktober durfte er dieſen 
herzensquten Czerski nicht verlaffen — 


fagte Pan Czerski und 
du's wirklich 


‚und doch, vielleicht wäre es wirklich bef- 


fer gemweien, er hätte auf feiner ſoforti— 
gen Entlaffung beharrt. Wie er jo da— 
faß und fi; alles noch einmal über- 
legte, wollte es ihm faft ſcheinen, als ob 
er eine Enttäufhung zu berfchmerzen 
hätte, ala fer ihm etwas zerichlagen 
worden, nicht gerade ſein höchſtes Ideal, 
aber doch etwas, das es vielleicht hätte 
werden fünnen. 

Jadwiga mar inzwilchen ihrem Va— 
ter gefolgt und wollte gerade bie kleine 
Gartenpforte öffnen, ala fie den In— 
fpeitor aus Seiner Thür treten jah. 
Sie wurde roth und es ſchien ihr plöß- 
lich unmöglich, diefen Mann um Ber- 
zeihung zu bitten. Aber da jah fie im 
Geifte die Augen ihres Vaters, ihrer 
Mutter, ihreg Bruders auf ſich gerich⸗ 
tet, baib vorwurfsvoll, Halb ironiſch; 
noch ein kurzes Zögern und dann ſchritt 
fie gerade auf Saßthal zu. Nicht ſchnell 
— nicht langſam; genau ſo, als ob ſie 
ihm wie früher einen guten Tag ſagen 
wollte. 

Nun mußte er fie bemerken, nun 
würde er ftehen bleiben, auf fie zukom⸗ 
men. Rein! Er fümmerte fich über- 


| haupt nicht Bun 5 102 pfiff leiſe vor 


mod jet une | [5 
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Grit fehl manble e er 1, ihr * zu. 
Auch ſein Geſicht war blaß. 

Haſtig, daß die Worte ſich faſt über- 
ftürzten, fügte fie dann: „Ich habe 
Sie heute Vormittag beleidigt. ch 
bitte um Entſchuldigung dafür.“ 

Es ſchien, als ob fie noch etwas hin- 
zufügen wollte, — er wartete Darauf, 
aber fie blieb ftil. Nur ihre Unter- 
lippe zudte wie vor förperlichem 
Schmer;. 

In dem Schweigen ruhten feine Aus 
gen auf ihr, groß, fühl und forjchend. 
Es war, als ob er in diefen Sekunden 
errathen wollte, was auf dem Grunde 
ihrer Seele vorging. Er hatte fich 
ftumm verbeugt. Jetzt grüßte er noch 
immer ftumm zum zameitenmal und 
ging nach dem Gtalle, hinter deſſen 
Ihür er verſchwand. 

Jadwiga preßte die Hände zujam- 
men und biß ich die Lippen faft blutig, 
um nicht aufzuſchreien. Alfo nicht ein 
einziges armes Wort hatte er für fie, 
nicht einen Ton, mit dem er ihr entge= 
gengelommen wäre, ihr bie Demüthi- 
gung erleichtert hätte! 

Sie wandte jich langſam. Der Hof 
mwar leer. Und mit einem verhaltenen 
Stöhnen ging fie nach der Gartenpforte, 
die fie Elirrend hinter fich zufchlug. 

Sie ſchrak jelbft davor zufammen. 
Mußte er nicht gerade an diefem wilden 
Zurüdichleudern der-Thür all ihre in- 
nere Wuth merfen? Sie fah e3 fürm- 
lich, wie er ſpöttiſch lächelte über fie, 
die ihn zu haſſen, zu verachten, zu de— 
müthigen glaubte und bie ihn doch 
liebte. 

Liebte? Als ob er e3 ihr ſelbſt ins 
Geſicht gefaat hätte, Enirfchte fie mit den 
Zähnen. Und jekt, mo fie fich ernied- 
tigt, fam ihr plößlich in greller Klar— 
beit der wahnfinnige Gedanke: Wes— 
halb babe ich e3 denn geihan? Wes— 
halb denn? 

Sie fühlte dumpf: alles mar nur 
noch ſchlimmer geworden, ihr Trotz, ihr 
Haß, ihr Abſcheu nur noch größer, ihr 
Inneres nur noch verwirrter. Beinahe 
hätte fie meinen mögen vor Wuth, und 
ihre Finger zerrten nervös an den 
Sträucern, ala wollten fie durchaus 
etwas zerpflüden. Plötzlich aber riß fie 
mit wildem Rud die beiden Burgunder: 
röschen von ihrer Bruft und jtampfte 
bie unfehuldigen Kinder des Sommers 
in bie erhigte, dürre Gartenerbe. — 


* * * 


Am nächſten Tage kam Daczynski. 

Jadwiga ſaß gerade in der Laube 
und las, während vor ihr, auf dem 
Gartentiſch, eine Zigarette verglomm. 

Als da plötzlich ein Schatten über 
den Kies fiel und der junge Pole vor 
ihr Stand, ſchrak fie faft zufammen. 

„Slüdlich überrafcht,“ lachte er, wäh— 
trend er den Hut zog und prüfend in ihr 
erftauntes Geficht Jah — „ich habe mit 
Abſicht die breite Straße, die hierher 
führt, vermieden und bin im Bogen 
den Sträuchern entlang gegangen.“ 

Sie hatte fich ſchnell gefaßt und 
flappte das Buch zu. Dann begrüßte 
fie ihn leicht und bat ihn, Platz zu neh— 
men. 

„Woher mußten Sie denn übrigens, 
daß ich Hier zu finden bin?“ 

„Ihr Herr Bapa hatte die Güte — 








Ber Fichling des Kennplakes. 


Der populärfte IJokey in Amerika und 
Englaud empfießlt Stuart’s Dys- 
pepfia Tablets. 


Kein Jockey hat je die Gunſt des 
Publikums in ſolchem Grabe befeffen, 
als Tod Sloan. 

Er iſt höher geſtiegen als ſeine be— 
rühmteſten Vorgänger und bildet.,eine 
Klaſſe für ſich. 

Nicht zufrieden mit ſeinen Erfolgen 
in ſeinem Geburt3land ging er nad 
England und jein Ruhm als erfolgrei- 
cher Reiter ift jegt ſprichwörtlich, nicht 
blos in diefem Lande und England, 
jondern in jedem Theile der Erde, mo 
Pferde-Rennen ftattfinden. 

Als Tod zum erften Mal nach Eng- 
land ging, wurde feine Verwegenheit 
unverhohlen verlacht, aber der Kleine 
Amerikaner ſpielte Kegel mit feinen 
englifchen Rivalen und feine Siege ſetz— 
ten ganz England in Erftaunen. 

Nachdem ihm auch füniglicher Bei- 
fall zu Theil geworden, vergötterte ihn 
die Geſellſchaft ſowohl Hier und aus— 
wärts, und fetirte und feierte ihn, daß 
e3 einem gewöhnlichen Sterblichen den 
Kopf verdrehen würde, 

Der große Jockey wurde fo verhät- 
ichelt, jo gefüttert und gefeiert, daß 
man glaubte, feine Gefundheit würde 
darunter leiden. Die vielen geſellſchaft— 
lichen Pflichten und das Nerven erre- 
gende Wettreiten machten ſich fühlbar. 

Eine zweiwöchentliche Reife nad 
Amerifa machte ihn befannt mit 
Stuart Dyspepfie Tablets und deren 
merkwürdige wiederherſtellende Wir— 
fung auf einen erſchöpften Verdaungs— 
Apparat und er empfahl fie in nicht 
mißauverfiehenden Ausdrücken, indem 
er ſagte: „Stuarts Dyspepſia Tablets 
find das Belle, um den Magen in gu— 
tem Zufiend und ben Appetit rege zu 
erhalten. 

Icufende von früberen Dyspeptikern 
fönnen die Wahrheit von Tod Sloans 
Worten befiätigen, va Stuart3 Dys— 
pepfia Tablet3 in faft allen Familien 
Amerikas Eingang gefunden haben. 
Ein oder zmei nad dem Eſſen genom⸗ 
men, halten den Magen in Ordnung, 
indem fie eine ſchnelle und gefunde®er- 
dauung der Speife bemirfen. 

Völlig gefunde Leute gebrauchen fie 
nach großen Mahlzeiten, um fi Ihre 
oute Gefunpheit zu erhalten und daß 
feine üblen Mriungen einem unge: 
möhnlich ledern Mahl folgen. 

Euer Apotbefer oder auch Euer 
Doktor wird Euch jagen, daß Stuarts 
Dyapepfia Tablet? nur aus Verdau⸗ 
ungs⸗Eſſenzen beſtehen, Aäceptic Pep- 
fin, Hydraflis, Fructfäuren u. ſ. w., 
und für ben ftarfen ſowohl mie für den 
Diucoche Me Be ein Mittel find ge 
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Er ift noch ein paar Minuten beſchäf— 
tigt, fonferirt mit dem Inſpektor wegen 
der Ernteverficherung oder irgend einer 
andern Sache, mas weiß ih — nun 
und da die gnädige Frau ihr Mittags- 
Ichläfchen noch nicht beendet hat, ver- 
fuchte ich e3 halt bei Ihnen. Daß ich 
den Weg gefunden habe, jehen Sie ja.“ 

Er ſprach haftig und nervös erregt, 
wie ein Menjch, der noch etwas im Hin- 
terhalte hat, das er ich zu Jagen fürch— 
er Sein Lächeln war auch nicht ganz 
echt. 

„Es wäre ja wirklich noch fchöner, 
wenn Sie nicht einmal die Gefpeniter- 
laube finden follten — fo fremd find 
Sie bei uns ſchließlich doch nicht.“ 

Er fah fie fragend und forfchend an. 

„Bielleiht entfremdet! Bedenken 
Sie doch die langen Jahre. An mir 
allerdings liegt es wohl nicht, doch faſt 
fürchte ich, daß fich andre zu ſehr ver— 
wandelt haben — fo ſehr, daß ich Shen 
als Fremder erfcheine. Ach weiß nicht, 
mandmal fomm’ ich mir wirklich vor 
wie der Wanderömann im Märchen, 
ber fo lange draußen das Glück ſuchte 
und wanderte, bis er fein beſtes und 
— Glück in der Heimath verſäumt 

atte.“ 

„sh denke, es iſt gar nicht mehr mo— 
dern, ſentimental zu ſein. Und übri— 
gens — was haben Sie verloren? Ihr 
Haus fteht noch immer auf demfelben 
Fleck mie vor ſechs Jahren, und Ihre 
Eltern blieben Ihnen doch auch noch er= 
halten.“ 

Seine Hand, die bisher mit einem 
Spähnden auf der Tifchplatte gefpielt, 
blieb plöglich ftill und ſchwer liegen. 

„Habe ich denn wirklich nicht3 andres 
bejeffen, al3 mein Elternhaus?“ 

Ueber ihr Geficht flog ein Schatten. 
Dann zudte fie die Achjeln. 

„Run?“ 

„Was fragen Sie mich denn danach? 
Sch weiß e3 doch am allermenigiten. 

Da richtete er fich auf und holte tief 
Athen. 

„ber gerade, um Sie Danach zu fra= 
gen, bin ich bergefommen,“ fagte er 
dann, und feine Stimme zitterte leiſe in 
verhaltener Bewegung. 

Sie ſchüttelte troßig den Kopf und 
manbte ihr Haupt mit den zufammen- 
gepreßten Lippen zur Seite. 

Uber er fehrte fich nicht daran und 
mährend fich fein Geficht leife röthete, 
trat er einen Schritt näher. 

„Fräulein Jadwiga,“ bat er — „ed 
ift vielleicht für lange Zeit das einzige 
Mal, daß ich ungeftört reden darf — 
mollen Sie mich anhören, wollen — —“ 

„Rein!“ unterbrach fie ihn faft rauh 
und mit hartem Ton. „Laflen Sie 
mich —“ 

Sie wollte die Qaube verlaffen, aber 
er vertrat ihr entjchloffen ben Weg. 


(Sortfegung folgt.) 


Lolalbericht. 


Heiraths⸗Zizenſen. 











eitaths-Lizenſen wurden in der Office 
des Gounty:@leris ausgekelt: 


Frank E. Waremer, Emma Pater, 39, 22. 
Stepben U. Boone, Kate Y. Young, 34, 30. 
Eharley Krueger, Teſſie McDonald, 8 20. 
Lyman E. Walter, Lottie Lane, W, 18. 
Louis Oſtheim, Eva Bruce Wood, 40, 9, 
Edward Donifb, Sadie Fresco, 22, 28. 
Charles H. U. Ruge, Aunie Sudmit, 23, 24. 
Louis Krieger, Amelia Prandenberg, 22, 19. 
Thomas Progan, Annie Mulldowuey, 32, 38. 
Waldemar Peterion, Loutſe Dljon, 28, = 
Wilham Utkinion, Elizabetb %. Bitch, 8, 23. 
Pernard Wallenberg, Martha Meiner, 25, 18. 
Wellington Miner, Aung E. Wilion, 45, 42, 
Artbur 8. Brown, Mortle Molvey, 20, 19. 
Godward 2. Moger, Ruth R. Burbded, 23, 24. 
Frant Sherry, Annie Yunditrom, %, 17. 
yobn Behrendt, Jobanna Bruhn, 2 24. 
Ijaac Erenftein, Sarah zipsto, 24, 
Jens W. Wilbolmjon, Unna P. — 2%, 20. 
Auguit W. N. Jobujon, Minnie Dobjon, 31, 29. 
Frig Materftraat, Emma Zur, 7, 2. 
Herman Sads, Eſther Berman, 23, 19. 
Auguſt Swanſon, Auguſta Suftafion, 81.2. 
Albert Hand, Julia Brandt, 24, 22. 
Gharles U. Story, Earap A. Broyon, 63, 52. 
Thomas King, Mary Garr, 42, 9. 
Attavio Raffa, Henriette Breitenbach, 34, 25. 
Henry E. Gasfe, Eva Wpittle, 38, 27. 
Herman E. Hall, Gerdie 6, Kunz, 31, 30. 
YAguftino Greco, Augetto Te Santa, 3, 23. 
Charles E. Yambriabt, sredereda Redlin, 26, 22. 
Lorenz; Auda, Angela Turigliatto, 28, 17. 
Luther Starch, Mary Mills, 4, 21. 
Herman Yan Valtenberg, Lida C. Drury, 8, 19, 
Albert Anderſon. Gbarlotte De Kaunig, 9, 2. 
Henty Kohn, Alheatine Schulg, 42, 50. 
David E. Barry, Jane Urmott, 37, 8. 
Fred M. Hartwig, Bertha E. Johnſon, 30, 30. 
Hufton E. Butler, Ella Payne, 3, 23. 
Thomas X. Percival, Euima Peder, 40, 30. 
Gharley Johnſon, Annie Relfon, W, 24. 
Joſeph Tetpbin, Glizabetb Beaven, 21, 18. 
Urih W. Senfried, Yulu B. Shermood, 23,2%. 
John Haunah, Yaura B. D Duff, 5, 3. 
Sam Schanza, Regina Rrouman, 27, DD. 
Sanford U. Crawford, Emma D. Loute, 45, 40. 
George Emerjon, Emily D. Gamwell, 2, 39. 
John B. Voung, Emma €. Mayınan, 8, 2. 
Denep %. Marboefer, eu G. Tulwood, 35, 18. 
ra W. Hollett, Ada M. Garver, 21, 18. 
Arthur G. Glart, Dffie I. Cochtan, 31, 21. 
Carl A. Larfon, Warp Anderien, 21, 21. 
Charles F. Kalvode, Elizabetb M. Bablid, 35, W. 
— Muſe, Maggie Scott, 8, 34 
ohn T. Brenan, Ada Burndam, 24, 2. 
William Tompktins, Janet Einminiment, 9 
Wolter Miller, Annie Klaus, 31, 
Fred Haniel, Jobanne yuidant, 2 3. 
John Jernet. Elizabeth Frant, 22, 20. 
Richard Rodinfon, Minnie PVounder, 8, %. 
Herman G. Ball, Eloife Reed, 2, u 
Mofes M. Nedd, Minnie Smith, 2. 
Yojepb Stradover, Annie Dvoiat, 2 23. 
Martin Durtin, Hattie Gregor, 35,18. 
Otto Klant, Mary Blad, 2, 21. 
Fari E. Sawe, Elizabeth Iderſon, 24, 21. 
Edward Miller, Aunie Ginter, 3, 18. 
Kohn Ely, Augufta Namp, 7, W. 
Eoward Yandiveba, Annie Holfte, 2, 19, 
ed Ar —— 28 Cadwell, 8, 55. 
— —* — 9, 3. 
[} items ary ‚21, 19 
Gerduer, Sarab Bailey, 3, M. 
«Ken 18. 


Bolgende 





Albert Zander, zu. Macdonald, 36, 277. 
George W. Serton, Frances P. Forman, 27, 26. 
John Blake, Mary 9 MeRenna, % 7, 2 

Edward G. Williams, Nellie B. Martine, a. 24 
George B. Allbon, Kathryn M. Unfried, 8, 26, 
John O' Hatch, Clara E. Jachſon, 2, 24. 

Francis M. Friskill, Emma Dennis, 9, 8, 
Frant X. Blount, Sopbia Irniter, 22, 18. 
Robert P. Meffels, Helen M. Smith, 30, 24. 
Gar B. Bergitraus, JdaGuftanfon, 8, 32. 
Ulpffes A. Merrill, Alma M. —— Eu 23. 
Sohn F. Brown, Gertrude Mefler, 8, 2 

Charles Krueger, Frieda Sielof, 21, on 

Fred €. Harriman, Minnie M. Hollifter, 37, 35. 
Joſeph N. Stanek, Annie Lukes, 21, 18. 

u. ©. Vergfirom, Boda M. Suftapfon, 80, 26. 
Charles W, Davis, Mapbelle U. —— 3 2% 
Charles Jobandboife, Annie 2. Spatis 
Urtbur DH. Keenan, Gatberine Viou, 31, ** 
George A. Brigos, Sadie A. Morreü, 31, 4 
Robert Atterbury, Grace Emith, 34, 8. 

Martin Eogger, Maggie Meoral, 3, 30. 
John Kunel, Annie Zah, 2, 0. 

Fred. €. Ammon, Elvora R. Neihoff, 26, 19. 
Henry Batker, Glazina — 27, 

Kobert EShufelbt, Julia Potter, 5: 

Fri Yarjon, Amanda E, Yohnfon, 29, W. 
George M. Roddeker, Agnes €. Schmidt, U, A. 
Charles Cizet, Antonia Betricet, 24, 19. 

Eimer Beterjon, Caroline M. Roots, 7, 3, 
Wesley Willie, Delia O’Donnell, > 2. 

Otto 8. Kıueger, Mary Halzie, 35, 19. 

Dlaf- Seagren, Helma U. Ogren, 39, 2%. 

James R. Arthur, Nannie N. Greigbton, 51, 48. 
Henry NR. Brisbie, Efther Relſon. 26, 38. 

Mm. I, Magladerp, Laura M. Kpompfon, 2, 35. 
Ibeo. J. Iodnion, Emma R. — 2 1, 2%. 
Ghriftian- Zimmermann, Roje Millet, 26, 35. 
Otis F. Atteberg, Eva M. Grandle, 2, 20 
Beter Maurer, Annie Belsty, 29, %. 

Jobn I. Grey, Endora F. aniodi, 4l, 29, 

Ja: nes M. Mullen, Alice J. Quinn, 37, 25. 
FR. Fabrleftot, Margaret Meintyre, 32, M. 
Ge. F. Fa Elizabetd U. Smalley, 8, 18. 
Charles Muehlenbruch, Mira Sr 3,98, 
Arel K. Cricen Victoria Halvarien, 

John Scopes, Gertba Gillan, 21, 17. 

George Vogel, Iennie Gabler, 26, 24. 

Alois Liste, Annie Braun, 2, 19. 
Samuel Smoat, Iriah R. Clart, 27, 21. 

Richard Meiſſener, Martha Padus, 3, 21. 

Charles B. Shields, Elizabeth Martin, MR, . 
Harry G. Haddon, Mary M. Gavanaugb, %, M. 


Zodesfähe. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und heute Meldung zuging: 

Einer, Emma E., 56 J., 359 Oft Chicago pe, 

Frank, George, 34 J. 612 Blue Island pe, 

Frederichſon, Fred. D., 4 J. Yuguflana Hoſp. 

Huppers, Harry E., W Y., 2 Cak Str. 

Joſeph Mathilvda, 70 J. 517 S. Elaremont pe. 

Kopplin, Wilhelmine, 72 3., 726 R. Aſhland Une, 

Yarjen, Ellen M., TI J. 357 Forquer Str. 

Yenz, Dora, 69 J. 279 N. Paulina Stt. 

Oftbeim, Louis, 40 J. Aupditorium-Anner. 

Robinjon, Mary, 38 J. 82 Oft Chicago pe. 

Re doffion, Anna, 35 J. 81 Homan be, 

Samuels, Paulina, 67 3, 24T Wabafh Ude, 

Scraß, Katberina, 7 3. 127 Maplewood Une, 

Tersmer, Lizzie, 18 8 4804 State Str, 

Thielſen, Caroline, 70 Ir 817 Milmautee Ude, 

Werner. 11358 Mihigan pe. 

Albrecht. Eliſabeth, 53, ie, — Une, 
Brozdowitz, — 8 Str. 
2a 





Selma, > 


Aladern, Annie, i000 * une, 
Panmann, Bin, 509 R. Galifornie Une 
Boerjeg, Rat, — Halſted Str. 
Bauſchen, Lena T. 53, 2922 ©. — Str, 
Dablborn, Andrew, J. , 3635 Wood Str, 
Dahl, Lillian S., 23. 53 R. Carpenter Str. 
Fink, digie, 33. 968 Tripp Ave. 
Gerrmann, Jebama, 54 3., 22 Lanodon Gt. 
Hartmann. Chas. R., 9 3, 36 Ban Buren Gie 
Kaijer, Eliſabeth, 2. 3. 2032 Brinceton Wpe, 
Kohl, Dorethea, 76} ‚ 210 Baird Une. 
Kedting, John E., 5 ex % “= S. Albanp Ude. 
Mueller, Urjula, 50 S., Str 
Mor, Sarah D., 75 3. er ®. 61. Str. 
Rubnfe, Leonard ©., 3 J., 3 For BI 
Steinkraus, Augufta, 60 $%., 

Sadie, 2 3, 34 Wafhington Bowl. 
Weit, Laura A, 55 J. 428 Warren Ude. 


Nowedi, Charles, 42 N. 
7110 Coles pe. 
Schefmann, 2 
Wergmann, Minnie, 86 J., 813 W. 14. Et. 
Brieftaften. 





Rechtsfragen — der Mebtsanwals 
Jens 8. Chriftenfen, 5% Bort 
Dearborn Gebäude. Chicago. 


J. B. — Der Fall ift ein jo eigenartiger, dab da 
Seieh feine Vorkehrungen dafür getroffen bat. Wenn 
aber wirflih durch die unverantwortlide Sande 
lungsweiſe des Vereins oder einiger Mitglieder beie 
jelben, dem Betreffenden ein Schaden erwachſen iR, 
würde er jedenfalls auf Erjag Hagen können. 

M. N. — Wir müflen die einjhlägigen Berhälts 
niffe genauer fennen, bevor wir Ihnen eine guners 
läjfig: Auskunft ertheilen können, 

K. St. — Der Miethsvertrag ift giltig, und Beine 
von den beiden Parteien ift ftrafbar. 

S. W., O. ©, und PB. N. — Brieflid Beante . 
mwortet. Fo 


Sei 
stark 
und 
‚gesund, 


Kraft ift nicht immer ein 
natürliches Erbtheil. Der für- 
zefte Weg zu Kraft und voller 
Gefundheit_ geht durch den 
Magen. Baltet den Magen 
in Ordnung und unterftüßt die 
— durch den Gebrauch 


Johann Hoff's 
Malzextrakt. 


bei Euren Mablzeiten. 


Die 











Eugen Sandow, der ſtärkſte 
Manu in der Welt, ihreibt: „Das 
en ib —— un * * 

* (Pe Mälzer 4 = 3 


32 BE 
be mir bei er ordentl 
u terug jehr a 


Johann Hoff's Malzertralt 


eingeführt in 1847 ‚ift — 

als 8 beſte — rkungsmittel 

di wach che und Ceidende. FR 
IR ‚anderen find Nachahmun. 


Japan Hof: 

















Wenn man die Bargains, die wir für diefen Sreitag offeriren, 
wunderbar nennt, fo ift das nicht übertrieben. Wir: wollten April zu einem 
Recordbrecher madhen—jo weit ift e8 uns gelungen— Bargains an allen Floors 
und in den Eden, wird diefen Freitag zu einem denkwürdigen machen. Es 
iſt nothwendig, daß Ihr die Waaren ſeht, ehe Ihr fie zu würdigen wißt, da 
wir feine Werthe in den Zeitungen anführen. 




















Es gelingt uns ftets, die bei weiten beften Bargains am Sreitag 
zu offeriren, und wenn Ihr Euch nur die Zeit nehmt nachzufehen, werdet Ihr 
mit uns übereinjtimmen. Doc an diefen Freitag find die Offerten ungemöhn- 
ih aroz und zahlreih. Der unerhörte Erfolg des Silbernen-Zubiläums 
Sasrestag = Verkaufs hat große Partien dezimirt und unzählige Refter und 
Üsberbleibjel, kurze Längen und angebrochene Partien müffen geräumt werden. 


ſter-Suits, Coats, Waifts und Skirts. 


gunz beſondere Werthe offerirt nur für Bargain-Steilag. 


Abſolut Alles nur denkbare von Gefhmad und Eleganz in Oftern-Damentleidern--viele. Artikel zu Spezial-Preifen für Bargain-Freitag. 


Die Erſparniſſe, die Ihr an jedem Stüd macht, werden Euch mehr als hinreichend für den Zeitverluft entjhädigen. Daß dies das Haupt- 


3.98 
lität lohfarbigem Govert Cloth — hübſche Fly: 


quartier iſt, kann Niemand, der hier war, bezweifeln. 
at 
8.05 
für eng-anſchließende Suits für Tamen — ge: 4.9 
macht aus fchwarzen oder navy Cheviots — Front Facon — ftrapped Nähte — neuer Rüden 
und Aermel — durchiveg mit Satin Romain gefüttert. 


10.75 
«dd 
Sader gefüttert mit Taffetaſeide und mıt 
J. infnr Mm ran S 44 D 1 ir — z 3 3 
ze... Aufſchlagen — Rod mit Bor Plait Nüden Perca⸗ 7 9 für Coats für Damen — gemacht aus Kerſeys, 
ine = Sutter und Sanımet = Ginjafung. + Venetians, Coverts, Whipcords, Cheviot3 etc. — 
F — > % ” 
für Suits für Damen — gemacht in der neues a neucfte Tor aber 3 Front Facon — "00m gefüte 
Sen. - nammlätichsnnen abet Elan: Bacııt = tert mit reicher Teffetajeide oder Satin — einige mit far 
SER; — Er tin:faced Auffchlägen. 


12.75 
«dd 
Stoffe find: Cheviot, Serges und hellgraue 
9 75 für Damen-Coats — all die forreften Ideen — in 
ve. 


Novelty Mifchungen — jeder Anzug durchweg gefüttert mit 
Fly oder 4 und Gfnöpf. Bor Front Facons — in 
cord3 etc. — ganz gefüttert mit Seide oder Eatin. 


ſchwarzer oder farbiger Taffetajeide. 
Eovert3, Benetians, Kerſeys, Cheviots, Whip— 
14 75 für Eton Suit3 für Damen — gemadt von 
einer Qualität jchwarzen Pebble Cheviots— 42 S n * 
⸗ 07 fei at füwarsin DB ’ e 1 w für jeparate Eton Coat3 für Damen — offen 
7} ed oder geichloffen zu tragen — gemacht aus feis 


fatingefüttertes Jacket ſchneidergeſteppte 
Einfaſſungen — Rod mit modiſchem Vox Plait Rücen. Zug 2 en; 
faffung * odiſchem Vor P nem Kerſey Cloth — in ſchwarz und farbig— 


E FAIR 


Zweite Woche der dritten jährlichen Bicyele-Ausitellung. 


Großer Kleider-Einkanf und Verkanf. 


Enger von Herman Heidelberg, 705 Broadway, I. ., zu großen Herabfehungen. 


Wenn Ihr beabfihtigt in Kurzen einen neuen Anzug zu kaufen, ſolltet Ihr diefen Verkauf von hochfeinen Kleidern nicht überjehen. Wir 
willen, es ift eine der größten Gelegenheiten, zuverläfjige, elegante Kleider zu herabgefegten Preifen zu erlangen, die wir je dem Publikum 











> 


ee ——— 


—— —— 


für Coats fir Damen — Bor Front Fa: 
con — ganziwollenes Venetian Cloth — in 
ſchwarz und farbig — ftrapped Nähte — ge: 
füttert durchweg mit Seide. 


für doppellnöpfige Eton Suits für Damen, 
aus Broadeloths gemaht — in ſchwarz, blau 
und braun — percaline gefütterte Röde — 
mit neuefter Nüden = Facon — Jacket mit 


Seide gefüttert, = 2 } 
für Coat3 für Damen — gemadht von feiner Qua— 





Knaben — Größen 3 bi3 


25c für Never-Rip Kniebofen für 
Muſter in Caffimeres u. 


18 Jahre — neue Frühjahrs = 
Gheviot3. 
39e für Cordurop Kniehofen für Knaben — gemadt mit ein 
gefaßten Nähten — reißen nit aus, fondern halten wie 
Eiſen. 


1 29 für Beftee = Anziige für Knaben — Größen 3 bis 8 
9 Jahre — neue Frühjahrsmufter und hübſche Facons. 





geboten haben. Heidelberg Kleider find zu wohl befannt, al3 das weiteres Reden nothwendig wäre — der Preis, den 
wir für die Waaren bezahlten, jest uns in den Stand, Euch Euren Bedarf zu einer großen Erfparniß zu verabfolgen. 
5 © 1 pi f IN Gutgemadhte Männer = Anzüge 
Heidelberg. Nfferle 1. s gi idelbera erle 2. von ftrift ganzwollenen Oxford 
Stritt ganzwollene Männer-Anzüge — in einfad f} grauen Bicunas, einfachen und fancy Caflimeres und Cheviot3 — neues * 
ſchwarz u. faney Muftern—alle hübſch im Schnitt. fte Mufter in den wünſchenswertheſten Farben — 
g * Feine Männer:Anzige — beſtehend aus einem prachtdollen Aſſortment von 
Heidelberg: Nferle De fanch Worfteds — durchweg ganzwollen — in netten und gefhmadvollen 
Muftern von hübſchen ſchottiſchen Stoffen, Caffimeres und fancy Tweeds — belle, mittlere und dunkle Farben — o 
Serge oder Italian Cloth Futter — 
ſter⸗Kleid ür Knab 
Diter-Kleider für Knaben. 
2 95 für blaue Serge:Anzüge für Knaben — doppelfnöpfig 
3 — Größen 3 bis 16 Jahre — ftrift ganzwollen. 
2 95 fü Veſtee-Anzüge für Knaben — Größen 3 bis 8 
rn Jahre — neue Frühjahrs-Facon — doppellnöpfige 
fancy Weiten — in cinfah blau und fancyg Muſtern. 
3 75 für hübſche Top Coat3 für Knaben — Größen 4 bis 
F 15 Jahre — neueſte Schattirungen und lohfarbige Gos 
verts — dauerhaftes Futter. 
6 30 für lange Hoſen-Anzüge für Knaben — 13 bis 19 
.o Jahre — cinfach- und doppellnöpf. Facons—ſehr nett. 





für Konfirmationg = Anzüge für Knaben — 3:Stüd — 
Doppelfnöpfige Facons — 6 bi3 16 — ſehr kleidſam. 


4.95 


für Seiden-Waift3 für Damen — Nüden und Front hübſch corded — aus Taf: 
fetajeide gemadt — ın ſchwarz und allen Farben — ganz gefüttert. 











für Seiden-Maift3 jür Damen — feine Qualı= Aufſchläge und hohe Rollkragen — hübſch appliqued — durch— 
41.98: Taffeta — in ſchwarz und einer Auswahl von ineg mit ſchwerem Satin gefüttert. 
— geſäumte Effekte — ganz gefüttert. 
R 
Muslinu-Unterzeng. 
Beinkleider für Damen — gemacht aus feinem 
of Lawn — ſchön garnirt mit Tor: 
chon-Spitzen und Etiderei — 
ausgezeichnet gemaht— weit genug 39£ 
Verkauf, 
69: für Gowus für Damen — gute Quali: 
tät Muslin — Empice und Hubbard 
zu höherem Preije verfauft. 
r ” \ => 
u 
Gürtel u. Shundjaden 
Auswahl aus gro: 
>49 Gürtel für Damen 
die beiten Werthe 
die 
F * pr 
‚ie zu fol’ niedrigen Preiſen i 
ausgelegt haben — 
Auswahl — 
Uhr — richtige Zeithalter — garantirt 
— eine ausgezeichnete Uhr für den täglichen 
Gebraud. 
gemadht und wirklich wert) und verfauft 
au höheren Preiſen. 
25 für Auswahl aus einer fehr großen 
Bartie von goldgefüllten Hutnadeln, 


Farben — einfhlichlich corded, tuden und hohl: 
2.98 

Ganıbric oder Nuslin-—breiter Umbrella Flounce 
genaht—für dieſen 

Notes — zierlih tudedr— Stiderei garnirt—immer 

E* ber Partie von 

wir 
1 00 für die neue Angerjoll dünne Modell: 
+ 
25C für Baby Ninge — iolid Gold — gut 
Ä die bedeutend mehr werth find al3 ein „Quarter“, 


4.75 für goldgefüllte Uhren für Damen — 
für 5 Jahr garantirte Gehäuſe — mit 
fieben Jewel Seth Thomas Uhrwerk verjehen — 
fragt nad) dem regulären Preije und Ihr werdet 
über die Reduktion erfiaunt fein. 


25c für Börfen — in Stahl: und Eilber: 
Plattirung — neue und Novel Barifian 
Effekte. 
3e für Shirt Waiſt Sets für Damen — 
er alles goldgefülte Waare — ausgezeich— 
nete Werthe. 
vr für Sterling Silber Armipangen — 
; [7 ertra jchwere Ketten-Effette. ü 


Leder-Waaren. 


Twine und Leder Shopping Bags für Damen— 


die aroße Sorte — ebenſo Geld: 


börjen in allen Farben — Odds 
und End3 von theureren Waaren, 
die fpeziell für dieſen Verkauf re— 
duzirt wurden auf 
21e für Damen Portemonnaies, S hopping 
Bags, Geldbörſen und Chatelaines — in 
Seal und Morocco — außergewöhnlihe Werthe, 
jeder einzelne Artifel. 
4 g für Finger Börfen und Portemonnaies 
" und Ghateleine Bags für Danıen — 
aus Aifenleder, Alligator, Morocco und Seal — 
in den moderniten Frübjahr3-Schattirungen. 


Neue Tapeten. 


Extra ſchwere emboſſirte Tapeten — lackirte Gold: 


Tapeten — lauter neue und hüb— 


ſche Muſter — andere Geſchäfte 

annonciren fie zu 18c und 200 — 

unjer Spezial: Preis für morgen 

beträgt nur — 

14c für Parlor:, Ehzimmer und Halfen-Tas 
peten — mir offeriren cine außerges 

mwöhnlih hübſche Auswahl von hochfeinen Tapes 

ten — Burlap, Tapeftry und Leinen Effekte zu 

fpeziell niedrigen Preijen. 


4c 


G!c für 100 ausgejuchte Entwürfe und Far: 

» ben in Tapeten für Sitting Room, Bett: 
zimmer, Vorhallen und Ladenräumlichkeiten —ge— 
macht, um für den doppelten Preis verfauft zu 
werden, den wir dafür verlangen. 


Toiletten Artikel. 


Dreifader Spiegel ınit Metall-Rahmen, gutes 
las — Metallic Haarbürften, die große Sorte 
— Bade-Bürften mit langen Stielen — finger: 
nägel:Bärften, feine Cnalität Haare — Whisk 


Brooms mit filberplattirten Grif: Ic 





für hübſche Glimmer- und Gold-Tapeten 
in zu einander pafjenden Combinationen. 





fen, feine Beſen — T330U. Extras 
Qualität Horn Drejting Kännc— 
Eure Auswahl von den oben anz 





geführten Artikeln zu — 














Stips für Babies, aus reinem 
Muslin — mit tuded und bes 
ftidtem Joch, 
Aermel, extra 
weiter Rod— 
für— 
Kinder — Alter von 
6 Monaten bis 5 Jahre — 
über Schultern— ertra ieiter 
Nod—in helfen und dunklen Farben, 
98: für Reefers für Kinder — Alter von 2 
und einfachem Tuh — große Matrojensfragen 
— mit fancy Braid befegt. 
nd M 
is — 5 
Fußboden-Bedeckung. 
Rolle — in fancy karrirten Mu: 
ftern und Novelty Geweben — 
Fiber Warp— eine ungewöhnlich 1 98 
ö ® 
Preis, 
65€ für Smyrna Mat3 — eine ertra feineAus— 
wahl von beliebten Muftern — in Größen 
Freitag bedeutend höher, 
11 für fertige Carpet Rugs — ein fei— 
.00 nes Affortiment don Mukern und 
außergetvöhnlicher Yargain, wenn Ahr die früheren 
Vreiſe kennt. 
[2 . ’ 
Billige Unterröde, 
in blauen und weißen Streifen — 
doppelter Nuffle — guter voller Rod 
— gut gemadht — find herabgejegt 
98: für farbige Sateen = Unterröde für Da: 
men — neueſte Gffefte — mit doppelten 
Nuffle und 3- Heinen Ruffles — guter voller Nod 


Kinder⸗Trachten. 
a große, volle 
19€ für Maichfleider für 
mit Stiderei bejegt — Ruffles 
bis 6 Jahren — aus faney Miſchungen 
China Matten bei der Nolfe — 20 Yards in der 
gute Qualität für dieſen 
18x34 Zol—der Preis war vor diefem Bargainz 
Farben — Größen 8.3x10 bis 12 Fuß—ein ganz 
Gingham Unterröde für Damen — 
zw 
591 
auf 
— gut gemadt. 





Diter-Barfünt. 


Am Freitag und Samflag zum Verkauf. 
« für eine 4Unz. Flaſche 
9 Florida Waffer. 
19€ die Unze für Cat: 
lin's oriental, Par: 
füme, alle Odeur3. 
die Unze für Lund— 
borgs „Swiß Lilac“ 
Parfüm, 
” + die Unze für 
250 Golgate’3 
GCaprice Parfüm. 
25c bieling: Tür 
GColgate’3 
Gajbmere Bouquet 
Rarfün, 
® die Unze für Ro— 
53e ver & Gallet's 
Violette de Parme Bar: 
fün. 


Oſtereier-Farben 


für 
Mai⸗ 


33e die Unze 


Lautier's 
olöcken-Parfüm. 
35 die Unze 

A 

Gatlin’s konzen— 

trirte Parfüme. 


35e 


Waſſer. 
die Unze fur 


[| 
40c Wright's Matia 


Stuart Parfüm. 


40c die Unze für 


American B:au: 
ty Parfün. 


Geitridtes Unterzeng. 


be 


rm die Unze jür Ro— 
33 ger & Gallet's 
Beau d'Espagne Parfüm. 
Ic die Unze für Nos 
or & Gallet's 
Silac Blanc Parfüm. 


für 


für die S-lluzen 
Flaſche Veilchen 
”-w „Die Unze für Ro— 
vol ger & Gallet's 
Vera Rioletta Parfüm, 
6; + die Unze für Pi: 
3 ver's „Re Treples 
Parfüm. 





Damen-Leibchen — Richelieu gerippt — 
Tape in Hals und Aermeln — weiß oder 
cr — herabgeſetzt für dieſen Ver— 


fauf— 
29 für jeidene Leibhen für Damen — mit fancy 
 sebäfelten Schultern — pinf, blau, cream 
und ſchwarz — ein wirklich jpezieller Bargain. 
39€ für Combination Suits ‚für Damen—hoher 
Hals—lange oder furze Aermel Knie⸗ und 
Aukle-Längen —weiß u eera—offene oder geſchloſſene 
Bronts—große Flaps —finiſhed Rähte—Bırimutter: 
Stnöpfe—jeidenes Tape. 


Shelf Papier — 100 Bogen — fanch geihnittene 
ſchtank Shelves — bedenkt, 100 

volle Größe — Nr. 6 und 63 — alle hübſch 

Leinen-Papier — Größe 8x13 Zoll — er: 

3cC für Tinte Schreib-Tablet3 — 80 bis 100 Bo— 


Shreißmaterialien:Depl. 

Mufter — alle Farben — volle Größe 
Pogen— für Dekorirung Euerer Küchen: FC 
Bogen - für 
2c für 1009 weiße Kouverts — hoher Schnitt — 
und gleihmäßig gummirt, 
10: Pd. für Typewriter Papier — ertra feines 
fundigt Euch nach dem regulären Preis dieſes Pa— 
pier3 und Ihr werdet ftaunen. 

gen — feines Bond Papier — alle Größen 
— in Note, Padet und Brief-Größe, 





Leinen-Spezialitäten. 
Barnsley leinene Hud-Handtüher — 
Größe 21x42 Zoll — garantirt feiner 10€ 
Hanf und extra ſchwer — ſpeziell 


reduzirter Preis — Stüd 

9c das Stüd für die Auswahl von einer Par: 
tie von kurzen Längen von Handtuchzeug, in 

allen Fabrifaten— für Hand: und Küchen-Gebraudh 

von 1 bis 2 Yards im Stüd, 

13c das Etüd für Tafel-Leinen-Reiter—in 

iriihen und ſchottiſchen Stoffen—halb ge: 

bleicht, 2, 23 oder 3 DD. in jedem Stüd. 

62: für 4 Dutzend Servietten — voll gebleicht 

— 3 Größe — ganz Leinen — Beifait: 
Tabrifat—eine Ueberſchuß-Partie von einer Größe, 





Wrapper-Verkauf. 


Eine Heine Ueberladung einer Partie Damen: 
Wrappers zivingt uns, ertreme Maßregeln zu er— 
greifen mit denjelben zu räumen—ein großes Ai: 
fortiment in niedlichen dunklen Gffelten—verichies 
denartig befegt, ebenfalls einfah—elegante Gomwns 


für den Morgen — die regulären 











linftoffe — feiner oder fchwerer Faden 
5 die Dard für Outing und Tennis Flanell- 


Domeftics billig. 
Zum Berfauf im Bafement. 
— eine volle Yard breit — 
Verlaufs-Preis, 
> ftoffe — gute Dualität und wünſchenswer— 
the Mufter — ebenjo Ercam Shater Ylanell, 


4:4 gebleichte" und ungebleihte Mus: 
per Yard — 
ſehr weich und fleccy. 


3 die Yard für hübſche Muſter und Eat: 
tirungen in Kleider Ginghams und beſte 
Qualität Schürzen Ginghams — in gangbaren 


und fancy Muftern. 

“ce die Yard für 303öll. Percales — feine 
Qualität — mit hellem und dunklem Un— 

tergrund — Stleider und Shirt Waift Mujter. 

8c für Corded Lawn — ein feines glattes 
Gorded Zeug — die neueften Farben und 

Entwürfe. 

8: die Dard für bedrudtes Madras Cloth — 


die feinſte biefige Waare, die fabrizirt 
wird — volle Yard breit — hübſche Muſter. 





Groccries billig. 

8c —— —2 
oder Currant Büſche. 
—V— 
men—befte Miſchung. 


Durchaus friſche 
Eier, p. Dutz. tie 
= . das Stüd für 
15c fancy große 
Ananas, 
20c Dus. f. fancy 
Orangen. 
16: Dus. #. fancy 
Meflinagitro: 
nen, 
5c Pi. für friſch 
nan Hadbies. 
” . das Stüd für 
35e fanch frühe 
Nihmond = Kitſchen⸗ 
bäume. 
RM. das Stüd für 
15: ausdauernde 


HobridRoſenbüſche od. 


” +. das Stüf für 
156.5 Dahlia⸗ 
das Stück für 


Wurzeln. 
21c yily of tbe 
Valley Knollen. 
1c das Wadet 

Garten: u. Blu—⸗ 
menfamen — alle Ba: 


rietäten, in Packeten — 
per Dugend 10c, 


1.15 für 5 Pfd.⸗ 


Eimer Mun— 
gers feinſte Creamery: 
Butter. 


ſüße Navel— 
geräucherte Fin⸗ 
für 


Toilet Papier — große Sorte Packete, 
enthaltend 1000 Bogen der allerbeſten 


Baſement⸗Artikel. 
Qualität Manila Tiſſue — 


6c 


15€ für Fleifh-Säge für Yamilien-Gebraud 
t — Stahl:Geftel und Blatt — geihärft, 
fertig zum Gebraud. 
4e für Bügeleifen-Halter — gemadt aus 
ſchwerem Duding — Asbeſtos gefüllt — 
derjengt oder verbrennt nicht. 
für Zahnſtocher — Schachtel enthält 2500 
barthölzene Stoder — an beiden Enden 
deſpitzt. 
für Scheuer-Bürſten mit ſolidem Rüden— 
ertra feine Sorte. 








Hydrangens, 


Bichele- Zubehör. 


Niagara Pedal — 


eg Rodell für Da: 
Pa men oder. Herren 
7 — beite Werkzeug: 
Stahl Spindls — 
Gone und Gups 
aus 
ſoli⸗ 
dem Stangen-Stahl gedreht—beite 
importirte Stabl Ball Bearings— 
ftrift Nr. 1 Pedals—per Paar 
1 00 für W. Gentury Gas Lampen—jolider 
« meflingener Body, ſchwer nidelplattict 
—farbiges Seiten-Licht —Combination Bradet — 
kein Docht-keine tomplizirten Valves — pofitid 
„Water Ferd«— brennen nit aus — das 1899er 
Modell, 
14 für eine 2-Pfd.-Büchſe Calcium Garbid 
c für Ga3:Lampen — dies ift die beſtge⸗ 
machte Cualitär, 
© jr Single Tube Tired — garantirt 
2.39 1900er Waare — jehr dauerhaft—ezira 
Canvas Stod — unter Tread Surface, was _den 
Tire bart für Puncture maht — innere Lage 
aus beftem Gummi-Rubber, maht das Repariren 


dor Tires leiht — Schroeder Valves in jedem 
einzelnen. 


= . für einen Perry pneumatiihen Gattel— 
65€ ein harter, mittlerer und weicher Sattel, 
Allee in Finem—durg die Aerzte empfohlen — 
viele Facons — für Damen oder Herren. 


RENT SERIE SER SEES EHRE EEE ERTAETRERE FREE) 








Er fonımit! 
(Sfijje von Latt-Felsbere.) 

„Sb er wohl kommt?“ 

„Das ınüffen wir abwarten. Webers 
raſchen that er ja immer gern. 
er fommt, dann iſt's heute, am Grün— 
donnerjtag. Het befommt er Ferien.” 

Die alte Frau, die Die Frage gethan, 
nidte init dem weißenKopfe und lächelte 
dazu. Seht ſetzte fie ſich neben ihren 
Mann auf die Bant, die por der Hause 
thür mit der ausgetretenen Gtein- 
ſchwelle ſtand. 

Wie jetzt die beiden Siebzigjährigen 
auf der Lan! ſaßen, fie mit dem Strick 
zeug in den immer ſleißigen, alten, 
gilkerigen Händen, und er mit der lan 


Menn ı 





Ich möcht's noch, 


gen Tabotspfeiſe, die in einem Winkel 


ſeines Munde hing, dem nur 


1 
l 
3144 


ganz | 


Teife, duftige Wölkchen entftiegen, boten | 


een Bild wunderbaren Abendfrie— 

denß. 

> ie Aprilſonne warf ihre Ichten ro= 
= then, warmen Strahlen über die Bei— 
ben; fie ſpiegelte fich in ihren zwinkern⸗ 
den aber noch hellen Augen, fie glänzte 
auf ihren rojig angehauchten Wangen 
und zuckte um die Lippen, die fich 
langjam, bedächtig beivegten. 

“ Abendirieden — den genoſſen fie jebt. 
he ganzes Leben war wie biefer 
- Apriltag. 

— Mrbeitävoll begann er. Die alte 

Frau ſchaffte drinnen im kleinen Häus⸗ 

en und er braußen im Gärtchen. Frü- 
her ba war e8 anderd. Da zog er auß 
in rüftigem Schaffen, und wenn er 
beim fam, trat fie ihm entgegen, zuerft 
1 Knaben auf dem Arm, dann führte 

e ibn an ber Hand, ſpäter ſprang er 
m Zater entgegen, ber ihn hoch hob, 

& in bie Luft bis an die Aeſie des 
eichbaumes, ber jeht Kleine, grüne 


jepen anſetzte, die bald in Jichter | 


aufgingen. Ein Menſchenleben 
atoijchen dem damals und jetzt. 

amals hatten ſie auf den Vater ge- 

eb jeht warteten fie auf ihn, den 

‘der mächtig herangewachſen, jo 

nd ftramın baftand, wie ber 

m ba in der Ede, den jein 

feiner, Geburt gepflanzt. 
hi gleichen Schritt, das 


um$üngling gereijt, da ftürmte 
> nal Welt, und ber Baum 
erſten Früchte, die warf er 





Auch jebt blidten die alten Augen 
auf den Birnbaum, ob er anſetzte zur 
Blüthe wie jedes Jahr und immer ein 
neues Wunder. 

„Ein Dugend liegen noch im Stroh 
in der Kammer, die kann er fich ſuchen, 
mern er fommt,“ meinte das Mütter: 
chen und lächelte ſchelmiſch. 

Den Scelm, den hatte er bon ihr 
und das goldene Herz. Sie überrafchte 
auch gern. 

Ordentlich jugendlich zog es plötzlich 
über ihr faltenreiches Geſicht. 

„Weißt Du Alter, wir hätten doch 
ſeinen Wunſch erfüllen ſollen und uns 
aufmachen auf die Reiſe nach Berlin. 
wenn er wirklich 
nicht kommt.“ 

Der große Gedanke ließ fie inne hal⸗ 
ten mit jiriden. 

„Dazu find wir alleweil zu alt. Das 
Getriebe in der großen Stadt, das iſt 
nicht3 jür ung, und dann die lange 
Reife. Es ift fchon beffer, er fommt 
zu uns, in die alte Heimath, wenn er 
uns jehen will.“ 

„Aber dent do, mir fünnten den 
Kaifer jehen und die Kaijerin. Für 


ı mein Leben gern möcht ich das ’mal. 
All die ſchönen Häufer, die Palais und 


die Gärten, von denen er und immer 
die Anfichtsfarten jet ſchickt, damit wir 
e3 doch wiſſen, wie es dort außfieht, wo 
er nun lebt.“ 

„Da mürde Dir bald der Kopf 
brummen von all dem Schauen. Laß 
ihn 'mal fommen, laß ihn erzählen.“ 

Enttäuſcht ftridte das Mütterchen 
weiter. Nun wagte fie auch nicht mehr 
dem Gatten zu widerſprechen. Nun 
mußte e3 ſchon fo fein, wie er mollte, 
Daran mar fie gewöhnt in dem langen 
Leben an jeiner Seite. 

Zant und Streit gab’3 nicht bei ben 
Beiden. Sie hatte ſich immer gefüdt, 
und es war auch immer zu ihremßeften. 

Aber . das Mütterchen jeufzte doch 
wieder. Es lag ihr fichtlich noch ſchwer 
auf dem Herzen. Der Alte blieb ruhig 
fein duftiges Wöltchen in die marme 
Frühlingsluft. 

Er fragte nicht, er wußte, daß ſie 


bald ſchon mit dem heraus kam, was fie 


jo feufgen madte. Er ſchaute nur 
hinüber nad) dem Birnbaum. 
wenn ich das nu 
Treube dar 














atien wollte, | 


Du, Alter — baft Du denn gar feine 
Sehnſucht danach? Red’ ihm doch zu, 
wenn er fommt.“ 

Ein Schwarm Vögel irrte durch die 
Luft, dicht über die Häupter der Beiden. 

Mit der Tabaköpfeife,zeigte der Alte | 
hinauf. 

„Die bauen fih auch ihr Neft. Er 
wird's auch) ſchon, wart nur ab.“ 

Ein langgezogener jchriller Pfiff. 

„Nun ift der Abendzug da; ob er 
wohl mitgekommen ijt?“ 

„Dann wird er wohl bald daherkom⸗ 
men —“ antwortete gemüthlich der 
Alte, 

Uber ihr ließ es feine Ruh. Sie 
trat hinaus aus dem Gärtchen und 
Ihaute die Straße entlang, woher er 
fommen mußte, 

Dabei jiridten die rührigen Hände, 
als gälte e& ein ganzes Dutzend milder 
Entelföhne mit Strümpfen zu verfor- 
gen. 

Sie ſchaute und ſchaute, daß ihre 
alten Augen ordentlich thränten. 

Da entjank das Stridzeug ihren be- 
benden Händen. 

„Vater!“ fchrie fie in hellem, zittri— 
gem Schrei der Freude. „Vater, er 
kommt, an feinem Arm ein Weib!“ 

„Ohooo!“ dehnte der Alte und hob 
fih aus feinem Winfel auf der Bant. 

Von der Straße her tönte ein Jauch- 
zer. 

„Dbio—ho!” 

sm Sturmſchritt fam er daher, ber 
Heißerſehnte. 

Sein Antlitz ſtrahlte, das dem Alten 
jo ähnlich ſah wie eine Birne der an— 
dern von feinem Baum dort in der 
Oartenede. 

Neben dem Sohne ein fremdes Wes 
jen, jo ftrahlend glüdlich mie er, doch 
hold befangen und doch fo fiegesfroh. 

„Vater, Mutter, da habt ihr fie, 
meine Braut, die nun bald mein Weib 
wird. Hier bei Euch. in der Heimath, 
da wollen wir Hochzeit machen! Na — 
jo hab’ ich's endlich recht gemacht?“ 

Sie mar fo fein und großſtädtiſch. 
Mit ordentlihem Reſpekt blickten bie 
Alten fie an. 

Aber fie beugte ſich auf die alten, 
tunzlichen, arbeitsharten Hände und | 
tüßte fie in inniger Ehrfurcht. 





ILLCH 


us 





es beiden angethan. 
fo ausſah, die liebte ihren Sohn, und 
das war alles, was fie wünſchten. 

Seine Ueberrafhung war ihm ge- 
lungen. 

Nun ſaß er neben dem Vater auf der 
grüngefirichenen Bank. Ein Jüngling 
war er nicht mehr. 

Schon zogen fih Silberfäden durch 
fein blondes Haar; aber jein Antlig 
leuchtete rofigen Frühling, fein ſtrah— 
lendes Auge echte Manneskraft. 

Die junge Braut ging neben ber 
glüdfeligen Mutter her, feiner Mutter, 
bon ber er in folcher Liebe ſprach, daß 
dieje treue, warme Sohnesliebe ihr 
Herz ihm im Sturm gewonnen. Das 
erzählte fie ihr jet, der lieben, alten 
Frau, die ſich mühte, um ihnen ein 
Feſlmahl vorzufegen im Vaterhaus, 
ein Brautmahl, zu dem das Beite in 
Küche und Keller faum gui genug war, 


ME 
Honey ol 
horehound and Tar 


bringt den heilenden Einfluß 
ber Natur mit fih. Diefes 
äußerft werthvolle Heilmittel 
kurirt Quften, Erfältungen, Hei- 
ſerkeit, Bronditis, ſchafft Er—⸗ 
leichterung bei kranken Lungen, 
befördert bie Schleimabſonde⸗ 
tung und ſtellt bie Gejundheit 
in den Quftröhrer wieder ber. 
Bei Apothekern. 











Pile's Zahnwweh⸗Tropfen helfen in einer 


Minute, 





. * — 


Oills Haar» und Bartfärbemitiel, ſhwatz 





Eine Braut, bie ! 








Preiſe find zu hoch, um veröffent- 
licht au werden, Eure Augen find 
am beiten im Stande, deren Werth 
! zu fhägen—der Preis für die Aus- 
wahl ift 
‚„Ein Sohn, ber fo treu und innig 
jeine Mutter liebt, wird auch ein guter 
Gatte“ — ſchloß lächelnd die kluge 
Braut. 
Das Mütterchen zwinkerte Iuftig mit 
den alten Schelmenaugen. 
„Da hab ich ihm eigentlich Doch bie 


Braut gejreit.“ 
und jeufzte fie nicht 


Nun forgte 
mehr. 

Run war ihr Sehnen geftillt. Es 
waren die ſchönſten Oftertage ihres 
Lebens. 


SusgängersTunnel in der „City 
of Xondon‘. 

Der Platz zwiſchen der Banf von 
London und vem Rathhaus der City ift 
eine ber verfehräreichjlen Stellen, bie 
London aufzumeifen bat, und ſchon vor 
mehr als fünfzehn Jahren bat bie 
Stadt ſich eingehend mit der Frage be— 
ſchäftigt, wie den Unzuträglichteiten 
abgeholfen werden könne, die der hier 
faſt über alles denkbare Maß geſteigerte 
Verkehr im Gefolge Hatte. Bereits 
1886 wurde berichtet, daß bie Anlage 
eines unterirdiſchen Nee von Fuß— 
gangerwegen nad einem Entwurfe 
Bridgmans ins Auge gefaßt worden 
ſei. Später jah fich die Stabt in der 
Lage, die Löfung der Aufgabe den un- 
terirdifchenRöhrenbahnen zuzufchieben, 
die ih unter jenem Plab vereinigen 
und dort eine gemeinfchaftliche Station 
errichten wollten. Bon diefen- bat die 
Zentral-Zondon-Babn die Entla- 
ftungsanlage für den Straßenverkehr 
in Geftalt eines Netzwerkes von Zun- 
nelgängen für .eigene Rechnung zur 
Ausführung gebracht; die Anlage ift 
—— dem Verkehr übergeben wor⸗ 

n. 

Den Haupitheil bildet eina Angfür- 
miger Fußgängertunnel, von dem aus 
eine Reihe von Stichtunneln und Aus⸗ 
gängen auf die Straßen führen. Der 
Ringtunnel ift durch fieben von einan⸗ 
ber unabhängige Treppen zugänglich, 
movon zwei auf ben Bla vor. ber 
Börfe, eine auf ben Fußweg in ber 
— gende: dem isarı 
fü T fiherungägefe 
Globe, eine auf der Manfionhoufe- 


der Unior 

















ftraße und vor der Unionbank, haben 
zwei getrennte Läufe für den eingehen- 
den und ausgehenden Verkehr, die an= 
deren dienen beiden Verfehrsrichtungen 
mit einem Lauf. In ausgiebiger Zahl 
angebrachte Inſchrifttafeln weiſen bie 
Fußgänger in dem Gewirr von Gängen 
bequem zurecht. Die Treppen haben 
nicht viele Stufen, find Daher nicht be= 
ſchwerlich. 

Der Ringtunnel iſt 4,2 Meter breit 
und 3,05 Pieter bo. Seine Dede ift 
aus GStahldlechen bergeftelt und ruht 
feitlih auf Badjteinmauern, in der 
Mitte auf einem von einer Säulenreihe 
getragenen Stahlträger. Auf ber 
Eijenüderdedung findet fich eine 0,31 
Meter ftarfe Betonjchicht, Darüber die 
die Straßenfahrbahn bildende Asphalt— 
fläche. Die Dede bejigt einen hoben 
Grad von Schallbichtigkeit, ſodaß un- 
ten nur das Auffchlagen der Pferbe- 
bufe, ſonſt aber fein Geräuſch ver— 
nommen wird. Die Wände des Ring- 
tunnels und feiner Zugänge find mit 
meißen Kacheln befleidet und erhöhen 
dadurch die Lichtwirkung der elektri— 
(den Glühlampenbeleuchtung der An 
age. 

Der Ringtunnel umjchließt eine 
große Halle, in der die Fahrkartenaus⸗ 
gabe der Londoner Zentralbahn unters 
gebracht wird. Die Verbindung mit 
ben unterhalb der Halle befindlichen 
Röhrenbahnen, außer der genannten 
noch die City und Südlondonbahn 
und die Waterloo» und Eitybahn, wird 
duch Aufzüge und eine Wendeltreppe 
bergejtellt. 

Bemerfensmerth ift, daß ber große 
Bau ohne jede Behinderung des Stra- 
ßenverkehrs ausgeführt worden ift. 
Nur in einigen Frühſtunden, in denen 
ber Bohlenbelag an verfchievenen Stel⸗ 
len der Straße entfernt werden mußte, 
bot ſich dem Vorübergehenden ein Ein- 
blid in da8 Innere des Tunnels; am 
Tage wurden die Arbeiten unter bem 
zuoededien Straßenboden unbemerkt 
fortgführtt. Ein ganzes Neh von 
Rohrleitungen, ein Gasrohr von 0,76 
Meter Durchmefler, ein Preßgasrohr 
bon 0,61 Meter, zwei Waflerleitungs- 


‚zohre von 0,64 Meter Weite, ein 
)rucwafferroht. 


rt Bern: 9 If, 
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nal von 2,4 Meter Weite und 2,1Meter 
Höhe mußten befeitigt und vorläufig in 
einem tiefer gelegenen Tunnel unter= 
gebracht werben, ehe bie endgiltige Ber- 
legung des Fußgängerverkehres erfol- 
gen konnte. 


BE 
nam. 


Die Puppen der Gräfin Gontades. 


Eine intereffante pſychologiſche Frage 
lag jüngft ber erfien Kammer bes 
Seine-Tribunal® zur Entſcheidung 
vor. Fräulein Anna bon Marmier 
verlangt die Entmündigung ihrer ber= 
mwittweten Tante, der Gräfin Con- 
tades, wegen Blödſinns. Als ein 
Hauptgrund für dieſes Verlangen wird 
angeführt, daß die Gräfin dur mit 
ihren Buppen verkehrt, deren fie etliche 
Dugend befitt evt Puppe hat ihren 
Namen. Die Buppen figen an ihrem 
Speifetifeh, jede Puppe hat einen Zel- 
ler Konfekt vor ſich, und bie Gräfin 
plaubert tagsüber mit biefen „Pflege- 
findern“, fie bringt fie zu Bette, kleidet 





fie des Morgens an und behandelt fie, 


al3 wären es lebende Menſchen. Der 
Advokat der Gräfin gibt diefe That⸗ 
fache zu, melche ihre Urfache in bem 
Schmerze der Gräfin habe, daß fie ohne 
Kinder geblieben ift. Im Uebrigen fet 
die Gräfin aber ganz zurechnungsfähig. 
Spiel oder Wahnfinn? Darüber mer- 
den bie Gerichtsärzte zu befinden 
baben. 


— NeueSekundärbahnbetriebskraft. 
— GStationsvorftand: Na, was heikt 
denn das? Fünf Minuten zu zeitig ein- 
gefahre'n!— Zugführer: Iſt mir auch'n 
Räthſel, aber’3 Zügle mar faum zu 
halten. Am End machts, "daß ber 
Schneider-Kongreß in d’ zwei legten 
Wagen feine Feltfahrt mad. 














Ein deutfcher Prediger, 


defien Lebensaufgabe darin beſteht, Unglüdliden 32 
helfen, ift in der Lage, allen Denjenigen, welche en 
Shwädezuftänden leiden, dur uneigennügigen Rat} 
behilflich zu fein, eine ſichere Heilung gu erlangen. 
Die übermäßige geiffige und körperliche Inaniptubs 
nahme und Unfttengung in unjerem heutigen Gr» 
werbäleben, ſowie mande andere Urſachen. sejultiren 
bei vielen Männern jehr bäu..g in einer Dorgeitigen 
Abnapıne der beiten Krait. worcus dann off ats 





